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0 Mitglieder-Bewegung
2 Mouvement des membres
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Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.
Betten

llr. Gottfr. Mcubi, Hotel Simplon, Bern 40
M. M. J. Exquis & Carron, Hotel Carron,

Eionnay 50
Hr. Chr. Bleuer-Eliick, Hotel Hirschen, Grin¬

delwaid 30
llr. Arthur Weingart, Holel Eintracht, Inter-

lakcn 20
M. Ad. Arn fils, Balmoral - Hotel, Lausanne 70
M. Pierre Feraldo, Hotel de France, Lau¬

sanne 50
M. Oscar Schweizer, dir., Savoy Hotel, Lau¬

sanne 150

llr Fritz Eigensatz, Kurhaus Hinterlützelou,
Weggis-Lülzclau 30

?(3«>6060®S®6>S®G<$>96>S®e«®i

Vereinsnachrichten
?©S>9S«»9G<S>S(3>S©©i»SG>S®3«>9<3>S>S0<S>SS«®0

Stellenvermittlung.
Als Beilage zu ihrem Verbandsorgan

brachte die Union Helvetia letzte Wodie
erstmals ihren neugeschaffenen „Personal-Anzeiger

für die Hotellerie und das Restaurantgewerbe"

heraus, der inskünftig in einer
Auflage von 11,000 Exemplaren erscheinen
und an Hoteliers, Wirte, Restaurateure,
Arbeitsämter. Berufsberalungsstelien, sowie an
das Hotel- und Gasiwirtsdiaftspersonal
versandt werden soll. Die Union Helvetia
begründet diesen Sdiritt mit der angeblidi auf
dem Gebiete des Arbeitsmarktes herrsdien-
den Unübersicliüidikeif, der Notwendigkeif
einer Klärung, Konzentration und Rationalisierung

desselben mit Rücksicht vor allem
audi auf die fortgesetzten Anstrengungen
privater Unternehmer, das „Zusammentreffen
von Angebot lind Nadifrage auf dem Arbeits-
markf der Hotellerie und des Restauranige-
werbes zu ersdiweren".

Angesichts dieses Vorgehens erscheint für
die Mitgliedschaft des S. H. V. nunmehr
doppelte Treue gegenüber der eigenen Institution
am Platze. Der Zentralvorstand wird übrigens
die ganze Arbeitsvermitilungsfrage in seiner
nächsten Sitzung von Anfang März behandeln.

Die Werbetätigkeit
unserer Konkurrenz im Ausland.

(Korr.)

In den No. 48 und 51 vom 26. November
und 17. Dezember v. ]. haben wir auf Anstrengungen

hingewiesen, die in Bayern und
Oesterreich im Interesse des Fremdenverkehrs
gemacht werden, im erstgenannten Land durch
Projektierung und Konzessionierung einer
ganzen Reihe von Bergbahnen, im letztem
durch Entfaltung einer regen Propaganda
und Werbetätigkeit. Heule sind wir im Falle,
andere in dieses Gebiet einschlagende
Nachrichten zu bringen. Aus Deutschland
vernehmen wii, dciss die von den Rcichsbahn-
dircktioncn in mustergültiger Weise aufgelegten

künstlerischen Werbeplakate und
Werbebroschüren einen sidiern Erfolg gehabt haben.

-Zu diesen Werbemitteln möchte man nun audi
noch die Lichtreklame in die
Propagandatätigkeit aufnehmen, davon ausgehend,
dass gerade diese nadi den Erfahrungen
der Gesdiäftsweit gegenüber der zahlreidien
oft übersättigten Plakatreklame einen viel
durdisdilagendcren Erfolg .erzielen könne.
Zu allem sei die Lichtreklame für die
Verkehrswerbung leidit zu handhaben und mit
wenigen Kosten durdizufiihren. Auf den
Bahnhofpläizen grösserer Sfädfe oder andern
verkehrsreichen Passagen sollten Auffarigs-
sdiirme in der Grösse von 5 zu 5 Metern
angebracht und darauf Liditbildcr der sdiönern
Ausflugsgebiefe in buntem Wedisel mit Fahrplan

und Fahrpreisen projiziert werden. Auf
diese Weise würden die Massen der städtischen

Bevölkerung, besonders wenn dies an
Vortagen von Sonn- und Feierlagen geschehe,
auf die Schönheiten der näheren und weiteren

Umgebung aufmerksam gemacht. Die
Kosten dieser Reklame bestünden in der

Hauptsache aus der Anschaffung des
Projektionsapparates und des Auffangschirmes. Für
die Beibringung der Lichtbilder, die nur aus^
erstklassigen Aufnahmen bestehen dürftehr
hälfen die betreffenden Landesgegenden zu
sorgen.

Es will uns scheinen, dass dieser Gedanke
auch in der Schweiz der Prüfung wert wäre.
Vielleicht nimmt sich der Sache die wieder
ins Leben freiende „Publizitätskommission"
der Bundesbahnen an. —

Als bemerkenswertes Ereignis wird in
Deutschlands Verkehrskreisen die Eröffnung
des „German Railroads Informaiion Office"
in New York angesehen. Es hat die Werbung
von Verkehr aus Amerika für die deutschen
Eisenbahnen zum Zweck und soll sich gleidi
im Anfang lebhafien Zuspruchs zu erfreuen
gehabt haben. Man kann es als
Konkurrenzunternehmen zur Agentur der schweizerischen
Bundesbahnen in New York betrachten. Dodi
von den Reisenden, die es nach Deutschland
ziehi, wird ein guter Teil auch den Weg in die
Scliweiz finden, besonders dann, wenn man
es schweizerisdierseifs versteht, sie dort für
dieses Ziel zu gewinnen. Dafür wären
unsere Reklame und Werbetätigkeit in
Deutschland, Agenturen und Reisebureaux
der S. B. B. usw. da. —

In Berlin hat gegen Ende letzten Jahres
eine Konferenz der grossen
internationalen Monopol-Reisebureaux
Europas stattgefunden, an der deren leitenden

Persönlichkeiten vertreten waren, um
über Massnahmen, die der Förderung des
Verkehrs dienen sollen, zu beraten. Vertreten

waren folgende Länder: Deutschland,
Oesterreich, Ungarn, Rumänien, Italien,
Tschechoslowakei, Polen, Schweden Die
Reisebureaux dieser Länder sind in einer Organisation

zusammengeschlossen, die den Titel
„Agot" führt. (Association des grandes
organisations iouristiques) Da diese Vereinigung

in erster Linie natiirgerr.äss für die in
ihr vertretenen Länder arbeitet, ist sehr zu
bedauern, dass die Schweiz ihr nicht angehört

Aus Oesterreich wird berichtet, dass
die Generaldirektion der Bundesbahnen die
Einrichtung von sogenannten „Sprechtagen"
für Fahrplan- und Fremdenverkehrs-
Angelegenheiten eingeführt hat, die
zahlreich von Vertretern des Bundesministeriums

für Handel und Verkehr, der
Landesregierungen, Handelskammern, Landesverbände

für Fremdenverkehr, der Presse, der
Organisationen des H o i e 1 w e s e n s,
der Touristik und vieler örtlicher
Fremdenverkehrsinteressenten besucht werden.

Weiler wird aus diesem Lande gemeldet,
dass seine Staatsbahnen zahlreiche und wichtige

Massnahmen ergriffen haben, lim den
Reiseverkehr zu fördern und den Besuch
der Fremden in Oesterreich zu beieben,,
was natiirlidi nicht nur im Eigeninteresse
der Bahn gelegen ist, sondern auch der
Allgemeinheit nach den versdiiedensten Rich-
tungen dient. Als solche den Fremdenverkehr
fördernde Massnahmen werden genannt:
die oben erwähnten „Sprechtage", die Her-'
ausgäbe einer das österreidiisdie Verkehrs-
gebief umfassenden Sammlung „Oesterrei-
diisdie Bundesbahnführer für Reise und
Touristik", die Einführung ermässigter Monats-
abonnementskarten, einmal für das gesamte
Netz der Staatsbahnen und sodann für
Gegenden von besonderer landschaftlidier
Sdiönhcit, d. h. die eigentlidien Tourisfen-
und Kurgebieie *), Fahrbegünsiigungen für
den Besuch der Messen in Wien usw. Dass
die österreichischen Staatsbahnen für die
Zukunft die Erriditung eigener Agenturen im
Ausland und die Veranstaltung von
Gesellschaftsreisen nadi Oesterreidi in Aussich!
nehmen, haben wir schon früher gemeldet
(No. 51 vom 17. Dez. 1925). Zu erwähnen ist
noch, dass das österreidiisdie Bundesministerium

für Handel und Verkehr auf dem
Gebiete der Fremdenverkehrsförderung eben-

~ '->as„s'/1,d Abonnements wie sie in der „Ho-
rfLl \Vl'f v?5 v- S®- Sept. 1923 am Schlüsse

i5 1 Kreis"- Teil- oder Zoncn-
5 ^er sclnveizer. Eisenbahnen"

besprochen wurden.

falls eine umfassende Tätigkeit entwickelt
und darin die Siaatsbahnen energisdi unterstützt.

Ueber die Werbetäiigkeit Schwedens
wird berichtet, dass seine Sfaaisbahnen amtliche

Reisebureaux in Berlin, Paris, London
und New York unterhalten, denen neben dem
Billeiverkauf die Werbefätigkeif für Schweden

im allgemeinen und für die Benützung der
Sassnitzlinie im besondern obliege. Um die
Werbetätigkeit wirksamer z u gestalten

und Ersparnisse zu erzielen, sind
Bestrebungen im Gange, den Billeiverkauf
privaten Reisebureaux zu überlassen und die
Werbefätigkeif dem schwedischen „Verkehrsverband"

zu übertragen, dessen Aufgäbe es
wäre, mit den Handelskammern, Generalkonsulaten,

der Presse und den privaten
Reisebureaux Fühlung zu nehmen.

Wir ersehen hieraus, wie man allenthalben
bestrebt ist und nadi Mitteln sudit, den
Fremdenverkehr des eigenen Landes zu heben,
ein Wink für uns, in der Propaganda- und
Werbetätigkeit nicht zu erlahmen, sondern
sie im Gegenteil wenn immer möglich nach
allen Riditungen noch weiter auszubauen und
ein Mehreres zu tun.

Die Saison 1925 in der Zentral¬
schweiz.

(M.) Der Jahresbericht der Verkehrskommission

von L u z e r n, Vierwaldstätfersee
und Umgebung pro 1925 bezeichnet die
Sommersaison (vom 1. April bis inklus. 30.
September) trotz der erheblichen Freguenzzu-
nahme nicht als glänzend. Die Mehrfrequenz
entfiel hauptsädilidi auf die Vorsaison; die
Hochsommerwodien bradifen keine wirkliche
Ueberfüllung und die Herbstsaison nahm ein
frühes unvermifielfes Ende. Die Besetzung
der Hotelbetten betrug im April 26,5 %, im
Mai 32,2 %, im Juni 50,4 %, im Juli 78,1 %,
im August 88, 6 % und im September noch
42,3 %; der Durchsdinitt war 54 %. Die
Gästefrequenz übertraf die letzfjährige um
19,39 % und blieb nur noch um 2,26 % hinter
derjenigen von 1913 zurück. Die während den

j ersten Kriegsjahren eingetretene Verminderung
der Gastbetienzahl um ca. 20 % hat eine

Verbesserung der Frequenzdichte zur Folge,
welche eine willkommene Kompensation für
die verringerte Aufenthaltsdauer darstellt.

Die wirtschaftliche Lage der verschiedenen
Länder spiegelt sich in den Frequenzzahlen
mit ziemlicher Deutlichkeit wieder, — reagiert
doch das schweizerische Gasfhofgewerbe
sehr empfindlidi auf Konjunkturschwankungen.

Gegenüber 1913 hat 1925 die Zahl der
englischen Besucher um 112,75 % zugenommen;

die Zahl der Schweizergäste hat sich um
43,33 % und diejenige der Amerikaner um
40,60 % erhöht, während die Zahl der Deutschen

auf 60 % und diejenige der übrigen
Länder zusammen auf 63 % zurückgegangen
ist. Eine direkte Folge der unerfreulichen
Wirtschaftslage Europas ist die geringe Kaufkraft

der europäischen Gäste und deren relativ
kurze Aufenfhalisdauer. Wohl ist der

Ueberseer in der Regel ebenfalls ein
kurzfristiger Gast; er hält sich aber mehrheitlich
an erstklassige Hotels und triff als Käufer
von Schweizerspezialitäten wie Uhren, Spitzen,

Seide, Schnitzereien elc. auf.
Am untern Vier w aid stäitersee

war die Saison befriedigend. Die Frequenz
über die Oster- und Pfingstfeiertage war gut
und wenn auch der Geschäftsgang im April
und Mai zu wünsdien übrig liess, so setzte im
Juni ein gegenüber dem Vorjahre wesentlich
gesteigerter Besuch ein. Juli und Augusl hielten

sidi auf guter Höhe, wogegen der
September einen vorzeitigen Saisonschluss
bradite.

Weniger befriedigend als für die Seeorte
war die Saison bei den Bergstationen. Dabei
ist zu unterscheiden zwischen Passantenge-
sdiäften, — Gipfelhotels, die off nahezu un-
beeinflusst von der Witterung, entsprechend
der Mehrfrequenz der betreffenden Bergbahn,
sehr starken Verkehr und entsprechende
Einnahmen aufweisen — und den Aufenthalis-
geschäften, für die das Resultat im besten
Fall gleidi wie im Vorjahr blieb.

Der innereSee meldet gegenüber dem
Vorjahre eine Frequerizzunahme von ca. 10 %,
währenddem mehr als ein Bergkurorf zufolge
der ungünstigen Witterung einen Gästeaus-

: fall von ebensoviel zu verzeichnen hatte. Die
Höhenplätze mit Touristenverkehr verzeichnen

dagegen wiederum einen Verkehrsanstieg
von 10 %. Im Durchschnitt beträgt die
Frequenzvermehrung in den zeniralschweizeri-

: sdien Gasthöfen gegenüber dem Vorjahr
14,5 %. •-

Revision
der Alkoholgesetzgebung.

Die neue Alkoholvorlage des Bundesrates,
d. d. 29 Januar 1926, liegt nun durdi Publikation
im „Bundesblatt" im Wortlaut vor. Sie ist, im
Gegensatz zu der im Jahre 1923 geplanten
Regelung, nicht mit allzuviel unnötigem Ballast
befrachtet und bringt besonders im Hinblick auf
die heutige Sachlage ganz wesentliche
Verbesserungen, wennschon ihr als einem richtigen
Werk des Interessenausgleichs neben Vorteilen
audi nodi gewisse Mängel anhaften mögen.
Erfreulich ist, dass die in den verschiedenen
gemeinsamen Besprechungen und Konferenzen mit
den zunächst beteiligten Interessengruppen
gewonnenen Eindrücke und Erfahrungen bei
Erstellung der. Vorlage Berücksiditigung und
Verwertung fanden und dergestalt zu einer Lösung
auf der mittleren Linie führten, die wohl die
Zustimmung der Räte und des Wahlsouveräns
finden dürfte.

Einer der Hauptunterschiede zu dem
Revisionsversuch von 1923 besieht in der Regelung
der ländlidien Hausbrennerei. Sie bleibt,
soweit der Eigenbedarf der Brenner in Frage
kommt, abgabenfrei und nur der Weiterverkauf
an Dritte unterliegt der fiskalischen Belastung,
d. h. der Schnapssteuer. Eine andere Abweichung
betrifft die Neugestaltung des KleLay.er¬
ica u f e s von geistigen Getränken. Der
Verkauf von Mengen unter zwei Liter bleibt wie
bisher den kantonalen Vorschriften unterstellt;
während anderseits eine Aenderung dahingehend
zu verzeichnen ist, dass der Handel in Mengen
von 2—10 Litern durch die Kantone von einer
Bewilligung und von der Entriditung einer mäs-
sigen Pafentgebühr abhängig gemacht werden
kann. Immerhin gewährleistet die Vorlage den
Produzenten von Wein und Most das Redit zum

j bewilligungs- und gebührenlosen Verkauf von
Eigengewädis in Quantitäten von über zwei
Liter, eine Formel, welche die Zustimmung der
interessierten Kreise bereits gefunden hat.

Eine weitere Aenderung der Vorlage betrifft
die Verteilung des Reingewinnes aus der fis—
kalisdien Belastung des Alkohols. Die Ueber-
sdiüsse werden unter Bund und Kantonen je zur
Hälfte geteilt Der Anfeil der Kantone soll zu
10 Prozent zum Kampfe gegen den Alkoholmiss-
braudi Verwendung finden, während der Bund
5 Prozent seines Betreffnis den gleichen Zwek-
ken zuführen will (insbesondere in der Form von
Unterstützungen gemeinnütziger Anstalten) und
den grossen Rest für die Sozialversicherung und
Bekämpfung der Tuberkulose in ^Reserve stellt,
resp verwendet.

Dies in kurzen Zügen der wesentliche Inhalt
der bundesrätlichen Vortage. Die neuen
Verfassungsartikel selbst haben auf Grund des
Resultates der verschiedenen Verständigungskonferenzen

nunmehr folgenden Wortlaut erhalten:
Art 32bis. „Der Bund ist befugt, auf dem

Wege der Gesetzgebung Vorschriften über die
Herstellung, die Einfuhr, die Reinigung, den
Verkauf und die fiskalische Belastung gebrannter
Wasser zu erlassen. Erzeugnisse welche
entweder ausgeführt oder eine den Genuss aus-
schliessende Zubereitung erfahren haben, unterliegen

keiner Besteuerung.
- „Die Herstellung von Trinkbranntwein aus

Wein, Most, Obst und deren Abfällen, aus En-
z'anwurzein, Wacholderbeeren und ähnlichen
Stoffen, wenn es Eigengewädis inländischer
Herkunft betrifft, ist gestattet. Der für die
Verwendung im e'genen Haushalt des Produzenten
bestimmte Trinkbranntwein fällt nicht unter die
Besteuerung.

„Der Bund ist befugt, auf dem Wege der
freiwilligen Uebereinkunft mit den Eigentümern
lind gegen Entschädigung, sowie durch Förderung

des Brennens von Obst und Obstabfälten
in den Drittmannsbrennereien. die Zahl der
HausbrennappaTaie allmählich zu vermindern.
Der Bund stellt die zur Durchführung dieser
Grundsätze erforderlichen Vorschriften auf Die
Gesetzgebung ist so zu gestalten, dass sie die
Herstellung und den Verbrauch von Branntwein
vermindert Zu diesem Zweck soll sie die
Verwertung einheimischer Brennereirohstoffe für die
Ernährung erleichtern und dem Produzenten den
Absatz seines Brennereierzeugnisses sichern.

„Die Einnahmen aus der Besteuerung des
Ausschankes und des Kleinhandels innerhalb des
Kantonsgebiefes gehören den Kantonen des
Bezuges. Von den • Reineinnahmen aus der
fiskalischen Belastung gebrannter Wasser erhallen
die Kantone die Hälfte, die nach dem Verhältnis
der durch die jeweilige letzte eidgenössische
Volkszählung ermittelten und erwahrten
Wohnbevölkerung unter sie zu verteilen ist; von sei-



rtem Anteil hat iedcr Kanton wenigstens 10 %
zur Bekämpfung des Alkoholismus in seinen
Ursachen und Wirkungen zu verwenden. Die
andere Hälfte der Reineinahmen verbleibt dem
Bunde, wovon er 5 % für die Bekämpfung des
Alkoholismus zu verwenden hat. Der Uebcr-
schuss soll zur Bekämpfung der Tuberkulose und
der Sozialversicherung zufallen."

Art. 3t. „Die Freiheit des Handels und der
Gewerbe ist im ganzen Umfange der Eidgenossenschaft

gewährleistet.
„Vorbehalten sind:
a)
b
cl Das Wirtschaffswesen und der Kleinhandel

mit geistigen Getränken in dem Sinne, dass die
Kantone auf dem Wege der Gesetzgebung die
Ausübung des Wirtschaftsgewerbes und des
Kleinhandels mit geistigen Getränken in Mengen
unter zwei Liter den durch das öffentliche Wohl
gesonderten Beschränkungen unterwerfen können

—

„Der Handel mit nicht gebrannten geistigen
Getränken in Mengen von zwei bis zehn Liter
kann innerhalb der Grenzen von Art 31, lit. e
von den Kantonen auf dem Wege der Gesetzgebung

von einer Bewilligung und der Entrichtung
einer mässigen Gebühr abhängig gemadit

und der behördlichen Aufsicht untersteht werden.
.Juristische Personen dürfen von den

Kantonen nicht ungünstiger behandelt werden als
natürliche. Die Produzenten von Wein und Most
können ihr Eigengewächs in Mengen von zwei
und mehr Liter ohne Bewilligung und ohne
Gebühr verkaufen.

„Der Verkauf nidit gebronntcr geistiger
Getränke darf von den Kantonen ausser den Pa-
fentgebüluen mit keinen besonderen Steuern
belastet werden "

„Art and Publicity", Studio Ltd.,
London.

(S. V. Z.) Herr Henri Martin, Legationsrat
und sdiiveizerischer Handelsattache in London,
macht die Industrie-, Handels-, Transport- und
Verkchrsuntcrnehmungcn darauf aufmerksam
dass die londoner Kunstzeitsdiriff „The Studio"'
bcabsiditigt, im Laufe des Jahres 1926 • ne
Sondernummer herauszugeben, die eine
Fortsetzung des im vergangenen Herbst unier dem
Htel „Art and Publicity" erschienenen Bandes
iL Dieses Werk wird farbige und

schwarz-weisse Reproduktionen von Plakaten,
Prospekten, Karten, Reldamemarken, Etiketten,
Fabrikmarken, Vignetten, Briefköpfen usw.
umfassen, die unter einer künstlerischen Form den
Zweck einer kaufmännischen Reklame haben.

Erne gewisse Seitenzahl wird, nach Gutfinden
der Herausgeber und ohne Garantie, für Plakate,
Prospekte usw reserviert, die von schweizerischen

Künstlern stammen und in der Schweiz
gedruckt oder nach einem lithographischen
Verfahren hergestellt wurden

Die Interessenten, die von der ihnen gebotenen
Gelegenheit Gebrauch zu machen wünschen,

sind gebeten, vor Ende Februar 1926.ein Exemplar
ihrer Piakaie, Prospekte usw. der Schwcizeri-
sehen Verkehrszentrale in Zürich zuzustellen, die
sich für die Sammlung des Materials, zumZwecke der Wciierleitung nach London, zur
Verfugung gestellt hat. Dieses Material wird auf
keinen Fall den Absendern zurückgegeben.

Jedes Plakat, jeder Prospekt usw. muss von
einem Zettel mit folgenden Angaben begleitet
sein:

1. Name und Adresse des Unternehmens.
2. Name des Künstlers.
3. Name und Adresse der Druckerei oder

lithographischen Anstalt.
Die Rechte der Reproduktion des gesamten

Materials müssen den Herausgebern zugesichert
werden.

Die Reproduktion des Material, das vom
„Studio" ausgewählt wird, erfolgt kostenlos,
jedoch ohne Anrecht für die Interessenten auf ein
Belegexemplar.

Achtung, Zechpreller!
In den letzten Wochen logierte in einem

erstklassigen Hotel in Zürich 1 ein Fremder, der sich
als General der Republik Columbia ausgab. Er
gab laut „N. Z. Z.» an, von seiner Regierung mit
dem Abschluss grosser Bestellungen von
Maschinen alier Art beauftragt worden zu sein. Zu
seiner Legitimation wies er Vertrage vor, nach
denen er tatsächlich bereits mit einer Anzähl
grosser Fabriken der Schweiz in die Millionen
gehende Bestellungen abgeschlossen hafte. Als
ihm das Geld ausging, verlegte er sich mit seinen
Lieferungsverträgen auf das Pumpen, und zwar
mit Erfolg. Es gelang ihm, eine Anzahl Personen
mit ansehnlichen Beträgen hineinzulegen. —
Schliesslich wurde die Polizei auf den Mann
aufmerksam und bcschloss seine Verhaftung: als sie
aber zu dieser Massnahme schreiten wollte, war
der Vogel ausgeflogen. Kurz vorher hatte sich
nämlich die Steuerbehörde für den exotischen
Gast interessiert, worauf es dieser für geraten
fand, den Schauplatz seiner bisherigen Tätigkeit

schleunigst zu verlassen. Wie die polizeilichen

Erhebungen ergeben haben, handelt es
sich um einen deutschen Schwindler, der von
seinen Heimatbehörden steckbrieflich verfolgt
wird. —

Internationale Ausstellung
für Binnenschiffahrt und

Wasserkraftnutzung 1926 in Basel.
U. A. B. W.)

Neben der italienischen Beteiligung der Pri-
vatiad.ustrie wird die Regierung Italiens an der
Internationalen Ausstellung in Basel audi offiziell
ausstellen. Die Gruppe „Binnenschiffahrt" untersteht

dem Ministerium für öffentliche Arbeiten,
während die Gruppe „Wasscrkraftnutzung" vom
Volkswirtschaftsministerium aus behandelt wird,
das nun in der Person des Commendatore Jng,
T a c c a n i, Verwaltungsratsdelcgierter mehrerer
cberitalienischer ElektrizitätsaeseHschaften,
leitendes Mitglied der Handelskammer von Mailand
und des it'olienischen Wasscrwirtschaftsverban-
des, einen hesondern. Regiertingskommissär für
die Ausstellung ernannt hat. Ing Taccani wird in
den nädistcn Tagen in Basel eintreffen, um mit

Verkehr
Eidgen. Automobugeselz.

Eine Spezialdelegation von Interessenten am
sdiweizcr. Automobilverkehr sprach kürzlidi
im Bundeshaus vor und unterbreitete Herrn
Bundespräsident Häberlin u. a. den Wunsdi, es
möchte eme aus Fachleuten bestehende
Kommission bestellt werden zur Mitwirkung bei der
Ausarbeitung der Vollziehungsverordnung und
bei der Ausführung des eidgen. AutomöbJge-
setzes. Wie die „Automobil-Revue" zu melden
weiss, haben sowohl der Chef des
Ressortdepartements wie der Gesamtbundesrat dem
Wunsdie eine günstige Aufnahme bereitet.

* * «

Kurz vor Redakfionssdiluss geht zu der
Angelegenheit noch folgende Meldung ein:

Das Aktionskomitee der Schweiz. Sfrassen-
verkehrsinteressenten hält am 17. Februar 1926,
10.30 Uhr, im Restaurant „Bürgerhaus" in Bern
eine ausserordentliche Generalversammlung ab,
an welcher zum neuen Eidg. Automobilgesctz
definitiv Stellung genommen und die Gründung
der Schweiz. Verkehrsliga vollzogen werden soll.
Herr Bundespräsident Häberlin wird das
orientierende Referat über dos Automobilgesetz halten.

Zu dieser wichtigen Versammlung, an der
u. a. auch Herr Nafionalrat Lachenal das Wort
ergreifen wird, sind alle Mitglieder der interessierten

Verbände: A. C.S., T. C. S., Aspa, U.M.
S., S. A. M. V., Schweizerischer Radfahrerbund,
Schweizer Holclier-Verein etc. eingeladen.

Die künftige Ostalpenbahn.
Das italienische Splügenbahnkomitec hat so-

bc-n eine Schrift herausgegeben, die zu den
verschiedenen Ostalpenbahn-Projekten Stellung
nimmt und demgemäss auch in der Sdiweiz eine
grosse Beachtung verdient. Interesse erweckt
die Schrift besonders deshalb, weil sie das
Stclvioprojckt als ein Phantasieprojekt bezeichnet,

an dessen Verwirklichung nie gedadit werden
könne. Italien müsse von vornherein ein

Projekt ablehnen, das nur eine Verdoppelung
der bestehenden Brennerlinie bedeute. Der
Sfelvio wäre audi mit der Variante Fern-Ortler
eine unglückliche Anlage, die wohl der Brennerlinie

Verkehr wegnehmen würde, aber trotzdem
nidit existieren könnte. Zudem müsste der
Stelvio weitere grosse Durdistidie nötig
machen. Ideale Alpcnbahnen seien vor allem der
Gotthard und Splügen, die beide im Norden und
Süden gesonderte Einzugsgebiete haben.
Insbesondere seien für den Splügen günstige
Bedingungen vorhanden. Der Zeitpunkt für den
Bau einer Splügenbahn sei aber gegenwärtig
nidit günstig. Italien und die andern in Frage
kommenden Staaten bringen die Summen nicht
auf, der Tag sei aber nidit allzufcrn, da die
konsolidierten wirtsdiaftlichcn Verhältnisse Ita- '

liens einen OstaJpendurchstich ermöglidien und
geradezu verlangen. Dann sei auch der Augenblick

gekommen, um dem Spliigcnprojckt, aas
allen andern Lösungen weit überlegen sei, zum '

Siege zu verhelfen. f„Luz. Neueste Nachr.")
Eine praktische Neuerung. Auf dem Thuner

Bahnhofpciron sind Verkaufsautomalen für
Schnellzugs-Zuschlagsbillette aufgestellt worden.

Es ist dies eine Neuerung, die sidi bewahren
dürfte.

Touristenkarte für Weltsprachler. Wie der
,,S. V. D." meldet, gedenken die Schweiz.
Bundesbahnen eine Touristenkarte der Schweiz
in der Linhcitssprache „Esperanto" herauszugeben.

Die Karte soll eine Beschreibung des
Landes m;t zwölf Ansichten, Angaben von
Interesse für die Reisenden, Hotels usw. enthalten.
Bei der Vielsprachigkeit der die Schweiz
aufsuchenden Reisenden wird diese Karte gewiss
denjenigen Gästen gute Dienste leisten, die
keine der Weltsprachen beherrschen, in denen
sonst die Schweiz ihre Werbemiitc] abfasst.

Neue Ideen gesucht betr. Ausstattung der
Schlafwagen. Wie eine „R. D. V."-Korrespon¬
denz mitteilt, erlässt die Internationale
Schlafwagen-Gesellschaft soeben ein Preisausschreiben

für neue Vorschlage betr. Schaffung grösserer
Beguemenlichkeit in den Schlafwagen. Der

Wctlbcwcrb, an dem sich das reisende Publikum
gewiss gerne beteiligen wird, setzt Preise von
100,000.-, 23,000.—, 10,000 und 3000.- franz.
Franken aus. Diese werden denjenigen
zugesprochen, die wirklich neue Ideen für die
innere Gesamteinrichtung und Einzelanordnung in
den Schlafwagen mitteilen. Die Vorschläge sind
spätestens bis 30. April 1926 bei der Compagnie
internal. des Wagons-lits, Paris, 40 Rue de
l'Arcade einzureichen. Der „Service des etudes
et des constructions" in Poris fgleiche Adresse),
gibt auf Anfrage alle gewünschten weiteren
Auskünfte, lieber den Werf der Vorschläge
entscheidet eine Jury.

Automobilkurse der Postverwa'tung. Auf den
35 Jahreskur'sen der eidgen. Pöst betrug im
Jahre 1923 die Zahl der beförderten Passagiere
1,105,000 gegenüber 023,900 im Vorjahre, die
Zahl der zurückgelegten Reisendenkilometer 6 6
Millionen (1924 : 5,0 Millionen). Vier Pferdeposten

wurden im Laufe des Jahres in
Automobilposten umgewandelt

Skandinavien - Schweiz - Express. (S. V. Z.)
Der Skandinavien-Schweiz-Express L 91 (Richtung

Basel-Sassnitz-Warncmünde) findet audi
in der diesjährigen Verkehrsperiode, wie im
vorigen Jahr, in Magdeburg Anschluss an den
nach Berlin fahrenden Zug D 37 (Magdeburg ab
6.54 morg.L — Letzterer hat in Magdeburg 20
Minuten Wartezeit auf Zug L 91.

Platzreservierung im Verkehr Schweiz-Aus-
«w- IS. V Z.) Im Einverständnis mit den

beteiligten deutsdien, niederländischen, ösfer-
reidiisdien und italienisdien Bahnverwaliungen
ist das Platzreservierungsvcrfahrcn ob 1.
Februar 1926 auf folgende internationale Wagenlaufe

ausgedehnt worden:
Wagen l/il. Klasse: Genf-Haag, Zug 1, Genf ab

0.45 Uhr.
Wagen I/II. Klasse: Cluir - Amsterdam, Zug 184,

Chur ab 11.34.
Wagen I/II. Klasse: Chur - Berlin Anh. Bf., Zug

184, ab 11.34.
Wagen I/II. Klasse: Züridi-Hamburg-Altona, Zug

182, Züridi ab 11.53.
Wagen I/II. Klasse: Genf-Berlin Anh. Bf., Zug 25,

Genf ab 17.08.
Wagen I/II. Klasse: Zürich - Stuttgart, Zug 163,

Zürich ab 14.20.
Wagen I/II. Klasse: Chur - Dortmund, Zug 484,

Chur ab 14.25
Wagen I/II. Klasse: Zürich - München, Zug 1,

Züridi ab 7.17.
Wagen I/II. Klasse: Basel S. B. B. - Rom, Zug 64,

Basel. S. B. B. ab 12.00.
Vorausbestellungen für einzelne Plätze I. u.

II. Klasse sind, direkt oder durch Vermittlung
anderer Stationen, an die Auskunfts- bezw.
Stations - Bureaux der Kursausgangsbahnhöfe
Genf, Basel, Zürich und Chur zu richten.

Der Weltluftverkehr 1925. Wie die „Agentur
Roma" mitteilt, hat die Zivilluftsdiiffahrt aller
europäischen Länder im vergangenen Jahre
160,000 Personen auf dem Luftwege befördert.
Die gesamte zurückgelegte Kilometerzahl
beträgt 12 Millionen Kilometer. Diese Zahlen
beweisen, dass die Zivilluftfahrt im lahre 1925 ihre
Tätigkeit gegenüber dem Vorjahre ungefähr
verdoppelt hat, indem 1924 84,467 Personen befördert

und im ganzen nur 5,960,272 Kilometer
zurückgelegt wui den.

Fremdenbesuch in Baden (Aargau). Bei einer
Tofalfregucnz von 107,615 Kurtagen weist Baden
für die letzte Saison eine Vermehrung von 7000
Kurtagen auf. Die Zahl der Kurgäste erreichte
ein Total von 6754 gegen 6510 im Vorjahr. Zu
riickgegangen ist das Kontinent der Sdiweizcr
von 4616 im Jahre 1924 auf 4458 pro 1925.
Zugenommen hat insbesondere die Zahl der
deutschen Kurgäste. Im Bericht der ^Urgesellschaft
wird konstatiert, dass für 1925 bei den meisten
Ländern ein kleiner Rückgang eingetreten ist,
der aber durch die grosse Zunahme der Deutschen

ausgeglidicn wurde. Die in Deutsdiland
wieder kräftig eingesetzte Propaganda war also
von gutem Nutzen. Die Ursachen des
Rückganges des Besuches bei den andern Nationalitäten

ist, abgesehen von den Ländern mit
schlcditcr Valuta, schwer zu beurteilen. Immeriii"

gibt der Rückgang der Schweizer Kundsdiaft
zu Bedenken Anluss, obwohl diese immer noch
66 Prozent der Gcsamtfrcguenz beträgt. Eine
zweckmässige, im Lande selbst geübte Propaganda,

wie sie Rhcinfelden und Yverdon onne
grosse Kosten verstehen, könnte hier wohl
Wandel schaffen, meint der Zürcher „Tages-
Anzeigcr".

Basler Fremdenfrequenz. Im Laufe des Monats

Januar 1926 sind in den Gasthöfen, Herbergen
und Logicrliüuscrn Basels 12,916 Fremde

abgestiegen (gleichen Monats im Vorjahr 13,128).
Fremdenbesuch in Graubiinden. In der Zeit

vom 10. bis 16. Januar 1926 waren im Kanton

Graubünden 18,178 Fremde gleichzeitig
anwesend: 3744 Sdiweizcr (1925: 4023); 671
Amerikaner (645); 193 Belgier (195); 4501 Briten
(4356); 5694 Deufsdie (7106); 472 Franzosen (5/9);
225 Griedien (235); 262 Ilaliener (336); 1082
Niederländer (1220); 264 Ocstcrreidier (255); 130
Polen (180); 43 Russen und Ukrainer (54); 99
Schweden, Norweger, Dänen und Finnen (105);
200 Spanier und Portugiesen (232); 143 Tsdiedio-
slovaken (103); 20 Türken (40); 147 Ungarn (98);
91 Jugoslavcn, Bulgaren und Rumänen (62); 186
Gäste andeier Nationen (258); fötal 18,178 Gäste
gegenüber 20,032 in der gleichen Zeit des
Vorjahres.

der Ausstcllungslcitung über die endgültige
Organisation der iialienisdicn Ausstellung
Rücksprache zu nehmen.

Revision des Basler Wirtschafts¬
gesetzes.

D'ie vom Wirteverein und Hotelier - Verein
Basel gegen die Revisionsvorlage des Grossen
Rates eingeleitete Referendumsaktion ist mit 7935
Untersdrriftcn zustandegekommen. Uebcr den'
Verlauf der Abstimmungskampagne werden
unsere Leser hier regelmässige Orientierung er-;
halten. Die Volksabstimmung ist durch Besdiluss
des Regicrungsrates auf 17./18. April angesetzt
worden

Aus den Zollkommissionen
der eidgenössischen Räte.

Am 1. Februar traten die Zollkommissionen
des Nationalrates und des Ständerates zur
Behandlung des provisorischen Zollarites (Kampf-
farif) und des Handelsvertrages mit Oesferreidi
zusammen. — Dabei wurde der provisorische
Zolltarif mit allen bürgerlichen Stimmen zur An-

; nähme empfohlen, während die Sozialdemokraten
sidr zum Teil der Stimme enthielten, zum Teil

dagegen stimmten. Der provisorische Zolltarif
dient bekanntlich nur als Kampfmittel, ist bisher
nodi gar nicht in Kraft gesetzt worden und darum
für die wirkliche Zollbclasfung nidit von Bedeii-
tung, hat aber bei Handelsveriragsunterhandlun-
gen sdion gute Dienste geleistet.

Die nationalrätliche Kommission setzte dann
audi die Beratung des Bundesgesetzes über den
neuen Generalzolltarif' fort-. Sulzer, Winterthur'
brachte hiebei einen Antrag des schweizerischen.
Handels- und Industrievereins, ein, es sei der Ge-
braudistarif der Bundesversammlung zur Geneh¬

migung zu unterbreiten und dem Referendum zu
unterstellen. Im Falle einer Verwerfung desselben,

soll der Bundesrat unter Wahrung der Tarif-
handclsvcrtrügc und anderer zollpolitischer
Bindungen einen neuen Gebrauchstarif ausarbeiten,
der dem Sinne der Abstimmungskampagne ent-
spridit. — Man kann sidi die praktischen und
finanzpolitischen Schwierigkeiten eines soldicn
Antrages leicht vorstellen, besonders wenn man
bedenkt, däss direkt entgegengesetzte Auffassungen

zu einem negativen Volksentscheide führen

können.
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Basel. Das Ffoicl Metropol ist am 1. Februar
geschlossen worden zur Vornahme von Umbauten,

die sidi sowohl auf die Innenausstattung
wie auf die Fassade erstrecken.

Basel. Wie uns mitgeteilt wird, hat der
Verwaltungsrat der A. G. Hotel Univers, Basel,
zum Direktor dieses Etablissements gewählt
Herrn Hans Weissenbcrger, der seinen Posfen
letzten Montag bereits angetreten hat.

Linthal. Das Hotel Tödi ist von der Nadi-
lassenschaft von Ständerat Peter Zweifel sei.
samt den zugehörigen Liegenschaften in den
Piesitz von Peter Sdiicsscr, Bergführer, eines
Enkels des bisherigen Inhabers übergegangen.

Flüelen.. Die Gemeinnützige Gcscllsdiaff des
Kanton Uri erwarb kürzlidi von der Urner
Kantonalbank für 75,000 Fr. das an der Äxcnstrnsse
in Flüelen gelegene Hotel Park Rudcnz, um
darin ein Altersasyl einzuriditen

Inlerlaken. Anstelle unseres kürzlidi
verstorbenen Vereinsmitgliedes Herrn A. Müller hat
der Verwaltungsrat der Hotels Victoria und Jungfrau

in Inlerlaken zum Generaldirektor gewählt

Herrn H. Sdienk, Direktor der Hotels Tlumerhof
und ßellevue in Thun. "

Neue Werbeschrift. Unter dem Titel „Züridi
im Sommer 1926' gibt das Verkehrsbureau
Zürich soeben eme neue Werbeschrift heraus Die
schone Drucksadie enthält das Verzeichnis der
grossem Ausstellungen, der kiinstlcrisdien,
sportlichen und gescllsdiafflidien Veranstaltungen

vom Frühiahr bis Herbst 1926
Narzissenfest in Montreux. (S V. Z.l Das XIV.

Narzissenfest in Montreux wird dieses Jahr amj.;6. Juni in gewohnter Weise gefeicrl werden
Voraussichthdi werden dafür das „Ballet du
Theatre Royal de la Monnaie in Brüssel", sowie
die Fanfare des 1 Belgischen Guide-Reoimenis
verpfhditet werden.

u
Grindelwald. Das Hotel Bcausite, \ormaIs

noiel Burpcncr, ist laut Meldung des „ßerncr
Wodicnblatt" von der Firma E. Suter & Cic.,
zum Hotel Bristol, gekauft worden. Das Hotel
Bcausite wird vorläufig als Dependance benutzt
und soll später in ein modernes Hotel umgebaut
werden.
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| Auslands-Chronik
Cosilla-Bagni (Italien). Unter der Firma ,.Stn-

bilimcnti Idrotcrapici Bielksi" (S. I. B) hat sich
eine Gesellschaft gegründet zum Ankauf und
Betrieb der beiden Hotels und Kuranstalten: Oropa-
Bagni und Cosilla-Bagni, oberhalb Biella in den
piemontesischen Voralpcn gelegen, ersteres in
einer Höhe von 1100, letzteres in einer Flöhe von
600 Meter Der Sitz der Aktiengesellschaft ist
Biella, Präsident des Verwaltungsrolcs Dr. R:c-
cardo Mazzuchetti-Magnani, Generaldirektor der
beiden Etablissements Herr Jules Lippcrt von
Basel, früher Besitzer des Grand Hotel Bellevue
in San Remo und des Regina Hotels in Baden-
Boden.
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Neue Klubhütte. (S V. D.) Zur Erschliessung
des Obcralpsiockgebietes wird die Sektion Wiu-
terthur des Schweizerischen Alpenklubs eine
Klubhütlc auf Carvadiras oberhalb Discntis im
Vorderrhcinlal errichten.

i®S©<3S»SS<S>0(3>S<5V3ftS©S«: ©
Isf die Schweiz das teuerste Land? In einem

von der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft des
Kantons Bern gehaltenen Vortrag über das
Preis- und Lcbenskostenproblem in der
schweizerischen Volkswirtschaft stellte Dr. Lorenz
(Freiburg) fest, dass die Preislage in der Schweiz
zurzeit eher tiefer isf als in England und Schweden,

ungefähr gleich hoch wie in Deutschland
und Holland, höher als Italien, Frankreich und der
Tschechoslowakei. In den ehemals kriegführenden

Ländern ist die Lebenshaltung gewaltig
eingeschränkt worden, besonders in Ländern die
Kriegsschulden bezahlen müssen Anderseits
stehen wir in der Sdiweiz auf einer Höhe der
Lebenshaltung, um die uns das Ausland beneidet.
Das Streben der beruflidicn Organisationen in
andern Ländern gelif darnach, den schweizerischen

Lebensstandard zu erreichen Je mehr
diese Bestrebungen zu Erfolgen führen, um so
kleiner wird der Vorsprung des Auslandes, um
so grösser die sdiwcizer'sche Konkurrenz-
möglidikcit

Amerika baut ein zweites Venedig. Die Ilofcl-
vereinigung von Florida, der fast alle führenden
Flotels der Halbinsel angehören, hat besdilos-
sen, in dem amerikanisdien Badeorte Mianu ein
Kanalsystem anzulegen, das nadi dem Muster
von Venedig von Palästen und kunsthistorischen
Bauten eingerahmt sein soll. Die Kanäle sind
schon eröffnet worden, während man die liotel-
bauten in den nädistcn Jahren folgen lassen will.
Um den Amerikanern das neue Venedig näher zu
bringen, hat die Hotelvcrcinigung ein Dutzend
edite venezianisdie Goridelführer engagiert, die
dieser Tage in New York eingetroffen sind, wo
ihnen zunädist die Einwandcnmgsbcliördc das
Betreten des Landes verweigerte Die Hoteiier-
cinigung hat nun für jeden Gondoliere 800 Dol'ar
Pfand hinterlegt für den Fall, dass die Gondoliere

nicht rechtzeitig nadi Italien zurückkehren.
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„Der Kaufmann". Wettbewerbe aus letzter
Zeit werden in der Dezembernummer der sdiweiz.
Monatsschrift für Reklame „Der Kaufmann" (Verlag

Gebr. Fretz A. G., Zürich) behandelt. Es
sind der Plakat - Wettbewerb der Basier
Ausstellung für Wasscrkraftnutzung und Binnenschifffahrt,

derjenige der Brauerei llaldengut in
Wintcrihur und Chocoladcn-Fabrik Sudinrd in
Ncuchütel, aus denen auch die preisgekrönten
Entwürfe wiedergegeben werden. Im einleitenden

Aufsatz weist 11. Bchrmann auf die Notwendigkeit

hin, bei soldicn Reklame-Wettbewerben
neben dem Künstler audi den Rcklamcfadimann
zur Beurteilung heranzuziehen. Aus dem weiteren
Inhalt ist die im eigenen Wettbewerb für gute
Beiträge preisgekrönte Arbeit von Dr. Adolf
Saager über „Soziale Reklame" bemerkenswert.
Im llebrigen bringt das Heft wiederum dem Gc-
sdiäftsmann mandicrlei Anregung für eine
lohnende Anwendung der Reklame als eines heute
immer untenbehrlidier werdenden Hilfsmittels.

Redaklion - Redaction:
A. Kurer

(Abwesend.)
A. Matfi. Ch. Magne.

Zur Stärkung
BIOMALZ

pro 1926/29
liefert an Mitglieder zu Fr. 2.—

das Zentralburean des S. H. V., Basel.



Lisle der im lehre 15 vom par la Sole Suisse des Iiis.
Name des Angestellten
Noin de l'employe

Goldene Uhr und Diplom
Mootrc en or avcc diplome

Huggler Hans
Pargätzi Anna
Reusser Johann Eriedridi
Glibcli Wilhelm
Gaffuri Giacomo
von Ah Walter
Sdicrrcr Karolina
Meier-Riedle Agatha
Gross Gian Paul
Jehlc bertha
Cascntieri Dora
Sievi-Janki Anna
Biirgisscr Joseph
I'elbcr Emil
Weyhe Carl
Bcycrle Fritz
llufsdimid Jakob
Penggli Eridolin
Zipfel Kilian
t lückiger Gottfried
Bcutlcr Christian
Tioxlcr Xaver
Amacher Marie
Dittli Babctfc
Baumgartner Nina
Sdiwyzer Elise
Hermann Marie
Lakemeinen Georg
Kühnlein Viktor
Hadder Karl
Ackermann Anton
I'udis Ulridi
Kweton Em.
Zisdig Thomas
Ecdcrspiel Mathias
Cursdiellas Casp. Jos
Winkler Werner
•Schmid Georg
•Furger Johann
'Mnrtinetti Lena
'Rieben Martha
"Zwyssig Aloys
"Sdiwab Elise
"Isele Arnold

Dicni'jabrc Hotel und Ort
Annies de service Hotel et Localilc

20 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Plafz
20 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
25 Kurhausgesellsdiaft Interlaken A.-G., Interlaken
29 Grand Hotel Engadinerkulm, St. Moritz
31 Grand Hotel Engadinerkulm, St. Moritz
20 Grand Hotel, Bürgenstock
20 Grand Hotel, Bürgenstock
20 Hotel-Gesellschaft Waldhaus, Vulpcia
20 Hotel-Gesellsdiaft Waldhaus, Vulpera
25 Waldslätterhof, Brunnen
25 Krone, Rheinfelden
25 Engadinerhof, Sdiuls-Tarasp
30 Sdiweizerhof, Luzern
28 Sdiweizerhof, Luzern
22 Sdiweizerhof, Luzern
22 Sdiweizerhof, Luzern
22 Sdiweizerhof, Luzern
22 Schweizerhof, Luzern
22 Schweizerhof, Luzern
21 Schweizerhof, Luzern
20 Sdiweizerhof, Luzern
20 Sdiweizerhof, Luzern
28 Sdiweizerhof, Luzern
21 Schweizerhof. Luzern
28 Sdiweizerhof, Luzern
24 Sdiweizerhof, Luzern
20 Sdiweizerhof, Luzern
21 Sdiweizerhof, Luzern
20 St. Gotthard, Zürich
23 Engel, Baden
25 Engel, Engelberg
22 Grand Hotel Victoria, Wengen
41 Kurhaus Tarasp, Tarasp
21 Kurhaus Tarasp, Tarasp
23 Kurhaus Tarasp, Tarasp
22 A.-G. Kurhotels & Seebad, Flims-Waldhaus
16 Bahnhofrestauration, Luzern
20 Grand Hotel Metropole, Interlaken
20 Suvretta-Haus, St. Moritz
24 Villa Erika, locarno
25 Bad & Kurhaus, Lenk i./S.
20 Park-Hotel, Vitznau
25 Habis Royal, Zürich
20 Union, Luzern

Goldene Breloquc bezw. Brosche
Breloque ou broche en or avec <

nd Diplorr
>16me

Gabriel Marie
Steiner Xaver
Lippold Ridiard
Huggler Hans
Pargätzi Anna
Vogel Ida
Gubser Ludwig
Kistler Otto
Wölti Käthi
Rofflcr Roseli
Scnftcn Rosa
Sdilegel Marie
Badertscher Fritz
Grcst Christian
Zimmermann Katharina
Tissot Charles
Camcnisdi Georg
Clement Conrad
Rölli Alfred
Poltcra Adolf
Aelierhordt Gotltried
Mühlcmann Fritz
Gander Gottlieb
Grcter Meinrad
Stierli Alfred
Schnidcr Karl
Bieri Louise
Limacher Marie
Limachcr Elise
Zcmp Alfred
Restle Sophie
Stoll Xaver
Fisdier Ida
Schneider Sophie
Odisner August
Cerutti Primo
Volct Mathilde
Charmassou Oscar
Wicscr Emil
Blocker Fritz
Caviezcl lean
I.oretan Gustav

Abt |ean
Sdiönfcldcr Arthur
tiefti Fritz
lutzi Ernest
"Megert Friedrich
'laun Marianne

15 Waldstätterhof, Brunnen
23 Waldstätterhof, Brunnen
19 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Plafz
20 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
20 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
19 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
15 Suvretta-Haus, St. Moritz
15 Grand Hotel Kurhaus Davos, Davos-Platz
35 Bad & Kurhaus Lenk i./S.
18 Bad & Kurhaus Lenk i./S.
17 Bad & Kurhaus Lenk i./S.
27 Bad & Kurhaus Lenk i./S.
15 Park-Hotel, Vitznau
15 Park-Hotel, Vitznau
15 Park-Hotel, Vitznau
19 Kurhaus Passugg, Passugg
15 Kurhaus Passugg, Passugg
15 Kurhaus Passugg, Passugg
17 Kulm-Hotel Kurhaus, Adelboden
16 Engadinerhof, Sdiuls-Tarasp
19 Sdiweizerhof, Luzern
18 Sdiweizerhof, Luzern
18 Sdiweizerhof, Luzern
17 Sdiweizerhof, Luzern
16 Sdiweizerhof Luzern
16 Sdiweizerhof, Luzern
16 Sdiweizerhof, Luzern
16 Sdiweizerhof, Luzern
16 Sdiweizerhof, Luzern
15 Wildenmann, Luzern
15 St. Gotthard, Zürich
15 St. Gotthard, ZLiridi
15 St. Gotthard, Züridi
15 St. Gotthard, Züridi
15 St. Gotthard, Züridi
20 Grand Hotel Couronnes & Poste, Brigue
17 La Residence, Geneve
15 La Residence, Geneve
15 Sanatorium Davos-Dorf, Davos-Dorf
15 Ceniral-Bellevue, Lausanne
15 Central-Bellevue, Lausanne
20 Societe anonyme des Hotels et Bains,

Loedie-Les-Bains
15 Beau-Rivage Palace, Ouchy-Lausanne
15 Beau-Rivage Palace, Ouchy-Lausanne
15 Beau-Rivage Palace, Oudiy-Lausanne
15 Beau-Rivage Palace, Oudiy-Lausanne
15 Habis Royal, Zürich
15 Grand Hotel Alpina, Gstaad

S.lbcrno Breloque bezw. Brosche und Diplom
Brcloqae ou broche en argent avec diplome

Schmockcr Charles
Voegtlin Karl
Müller Anton
Hassan Soliman
Diclridi Anna
lost Anion
Sutter Alexander
Denner Wally
Klauser Marie
Naef Hcinridi
Bauniann Rudolf
Fässer lohann
Zoller Otto
Gehrer Marie
Kuhnen )akob
Goller Eridi
Dünni-Furgcr Frau
Sdmvdcr Martina
Amsdiwond Pauline
Rohrer Mario
Roth Marianne
Müller-Reidicn Marie
Albrecht Henri
Rusconi Lorenzo
Cominclh Giovanni
Rusconi Maria
Pfeiffer Emma
Ferrorin Antonia
Oetlel Martin
Tlicus Christine
kiggli Augusta
Basdinonqa Martha
Sdileier Ridiard
Bernet Christian
ion Bergen Gritli

10 Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
10 Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
10 Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
10 Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
10 Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
12 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
11 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
13 Grand Hotel & Belvederb, Davos-Platz
10 Bahnhofbuffet, Rorsdiadi
10 Suvretta-Haus, St. Moritz
10 Suvretta-Haus, St. Moritz
10 Suvretta-Haus, St. Moritz
10 Hedit, Appenzell
10 Hedit. Appenzell
12 Bad & Kurhaus, Lenk i; S.
10 Park-Hotel, Vitznau
10 Park-Hotel, Vitznau
11 Kurhaus Passugg, Passugg
10 Nünalphorn, Flülili-Ranft
10 Nünalphorn, Flülili-Ranft
10 Buffet, Kleine Sdicidegg
10 Müller, Kandersteg
10 Jura, Luzern
6 Commercio, Züridi
6 Commercio, Züridi
6 Commercio, Züridi
6 Commercio, Züridi
6 Commercio, Züridi

10 Carlton-Tivoli, Luzern
10 Lattmann, Ragaz
10 Stadthof, Basel
10 Post & Riv'Alta, Silvaplana
10 Engadinerhof. Sdiuls-Tarasp
10 Mirabeau, Lusanne
10 Mirabeau, Lusanne

'I Vom S. H. V. our Diplom verabfolft,
' Diplome «tu foirsi per le S. S. H.

Max

Name des Angestellten
Nom de l'employe

Silberne Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en argent avec diplome

Kaspar Jacques
Barras Pierre-Louis
Sudry Jeanne -ä

Romang Emanuel
Nellen Johann
Breifenmoser Frieda
Rüttimann Emma s a «

Kläusli tmil
Benker Rudolf
Wyder Fritz
Truffer Gustave
Bürdet Elie
Junker Marie
ßärlodier-Kiesel
Bärlodier-Kiesel Kresenz
Zwald Katharina
Dürr )eanne
Renaud Marcel
Walter Johann
Paulsen Fritz k

Hösli Frida
Brunnsdnveiler Karl
Raudenkolb Benedict
Amrhein losepha
Taisch John P.
Taisdi Tina
Jacquod Paul 4

Keller Eugene
Fix Lucien
Meng Betfy s

Canova Peter
Ehrler Alois
Geisser-von Euw Marie
'Graber Karl
'Reich Elise
'Haag Clara

Dienstjahrc
Annecs de servier

18
10
10
12
10
10
10
10
10
10
10
10
15
10
10
12
10
10
10
10
14
10
10
10
10
15
10
10
11

10
10
10
10
13
10
10

Hotel uod Ort
Hotel et Localilc

Lausanne Palace, Lausanne
Curhaus Victoria, Montana
Curhaus Victoria, Montana
Sporthotel & Kurhaus, Saanenmöser
Sporfhotel & Kurhaus, Saanenmöser
Bahnhofbuffet, Winterthur
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Züridi
St. Gotthard, Züridi
Grande Brasseric Munidtoise, Lausanne
des Families, Geneve
des Families, Geneve
du Lac, Locarno
Bahnhof, Baden
Bahnhof, Baden
Victoria, Reuti-Hasliberg
La Residence, Geneve
La Residence, Geneve.
Waldsanaforium Davos, Davos-Ptatz
Waldsanatorium Davos, Davos-Ptatz
Waldsanaforium Davos, Davos-Platz
Buffet S. B. B„ Basel
Central-Bellevue, Lausanne
Müller & Hoheneck, Engelbcrg
Kurhaus Tarasp, Tarasp
Kurhaus Tarasp, Tarasp
Beau-Rivage Palace, Oudiy-Lausanne
Beau-Rivage Palace, Oudiy-Lausanne
Beau-Rivage, Geneve
Hecht, St. Gallen
Hedit, St. Gallen
Continental Beau-Regard, Lugano
Goldner Adler, Brunnen
Grand Hotel Alpina, Gstaad
Bodan, Rorsdiadi
Müller, Sdiaffhausen

Bronzene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en bronze avec diplome

Baumgartner Justin 1 • 9 Lausanne Palace, Lausanne
Peristeropoulos Alexandre X 4 9 Lausanne Palace, Lausanne
Kriesi Charles # M s 9 Lausanne Palace, Lausanne
Bunther Alfred 7 Lausanne Palace, Lausanne
Dussey Henri m 4 7 Lausanne Palace, Lausanne
Barlleme Fritz 6 Lausanne Palace, Lausanne
Surdez Rene s 6 Lausanne Palace, Lausanne
Döbeli Gustave * i 6 Lausanne Palace, Lausanne
Fressineau Eugene 1 4 6 Lausanne Palace, Lausanne
Herter Emile < 6 Lausanne Palace, Lausanne
Beuque Clement 4 6 Lausanne Palace, Lausanne
Morf Gottfried P 5 Lausanne Palace, Lausanne
Eugster )ean f 5 Lausanne Palace, Lausanne
Mivelaz )ean m

5 Lausanne Palace, Lausanne
Rosset Hugues w X 5 Lausanne Palace, Lausanne
Nigg Joseph 5 Adler & Kursaal, Adelboden
Bühler Otto 5 Adler & Kursaal, Adelboden
Beyeler Bertha 5 Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Meier Hans 5 Royal Hotel & Winter Palace, Gstaad
Hutmacher Ernst 8 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
Feuz Hans 8 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
Schneeberger Fanny 8 Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz
Bux Centa 5 Bahnhofbuffet, Rorsdiadi
Göttle Berta 5 Bahnhofbuffet, Rorsdiadi
Lorenz Herminc 5 Bahnhofbuffet, Rorschach
Spahr Ernmy 5 Grand Hotel Curhaus Davos, Davos-Ptatz
Ehmann Ridiard 5 Grand Hotel Curhaus Davos, Davos-Ptatz
Engler Stephan 7 Arosa Kulm, Inner Arosa
Kohler Marie 5 du Cerf, Neudiätel
Schmid Jac. Stefan 9 Kurhaus Passugg, Passugg
Willi Paul 7 Kurhaus Passugg, Passugg
Rothenberger Christ. 7 Kurhaus Passugg, Passugg
Lorez Fridolin 6 Kurhaus Passugg, Passugg
Lorez Johann 5 Kurhaus Passugg, Passugg
Sdinyder Amalia X 9 Kurhaus Passugg, Passugg
Lieni Johanna 6 Kurhaus Passugg, Passugg
Eurger Ursulina 6 Kurhaus Passugg, Passugg
Hold Ernst t a 5 Stanserhorn-Kulm, Stansertiorn
Michel-Durrer Lina a XV > 7 Nünalphorn, Flühli-Ranft
Rohrer Johann 5 5 Nünalphorn, Flühli-Ranft
Uebersax Martha a 5 Nünalphorn, Flühli-Ranft
Alliata Ercole a 5 Les Bergues, Geneve
Amstad Wilhelm 4 5 Les Bergues, Geneve
Bury Marguerite 5 Les Bergues, Geneve
Gillef Marc 5 Les Bergues, Geneve
Schacht Rosa p 5 Les Bergues, Geneve
Weiss Leon 9 5 Les Bergues, Genöve
Osswald Babelhe s 8 Bellevue, Hohfluh
Bollafi Agostina < 5 Faido, Faido
Käslin Fanny 8 Vitznauerhof, Viiznau
Risi )osy 5 Terrasse, Luzern
Caliezi Marie a 5 Krone, Rheinfelden
Caviezel Florian 5 Engadinerhof, Pontresina
Gerhard Caroline 7 Eriedegg, Aesdii b. Spiez
Fröhlich Marie 5 Merkur, Züridi
Reist Berta 6 Jura, Luzern
Cavadini Oreste 5 Commercio, ZLiridi
Cavadini Ugo 5 Commercio, ZLiridi
Arnstein Nyna 5 Commercio, Züridi
Meyerhans Emil a 5 Carlton-Tivoli, Luzern
Zibung Joseph 5 Carlfon-Tivoli, Luzern
Wiget Louise k 5 Carlton-Tivoh, Luzern
Bieler Florian 6 Laftmann, Ragaz
Gambon Lena 5 Lattmann, Ragaz
Conrad Fanny 5 Lattmann, Ragaz
Fisdier Hans 5 Stadthof, Basel
Garni Marianne 5 Stadlhof, Basel
Simon )eanne 5 Siadthof, Basel
Christen-Budiwalder Emma 5 Stadthof, Basel
Huber Paul 5 Solbad Eden, Rheinfelden
Walder Ernst a K

5 Solbad Eden, Rheinfelden
Ehnis-Bolt Frieda » X 5 Solbad Eden, Rheinfelden
Schaelli Emilie 5 Solbad Eden, Rheinfelden
Gregori Hermine b 5 Solbad Eden, Rheinfelden
Niederberger Marie X

5 Solbad Eden, Rheinfelden
Bolli Bcfty p 5 Solbad Eden, Rheinfelden
Beul Lina 9 Konz, Sdiuls-Tarasp
Knöpfli Elise m

5 Konz, Sdiuls-Tarasp
Brassat Johanna s X 1 5 Bellevue, Neuhausen
Benguerel Oscar I X 5 Calonder, St. Moritz
Wenzin Jakob m 6 Calonder, St. Moritz
MarfinelH Nuot X 5 Engadinerhof, Sdiuls-Tarasp
Bürgi Anna 6 Engadinerhof, Sdiuls-Tarasp
Sulliger Clara • p 5 Engadinerhof, Sdiuls-Tarasp
Muofh Margretli X 5 Engadinerhof, Sdiuls-Tarasp
Karlen Lina 5 Monopol Hotel Simplon, Züridi
Vollmann Philomen 5 Monopol.Hotel Simplon, Zürich
Stiegelhuber Rosina 5 Monopol Hotel Simplon, Züridi
Kappelsberger Leonline 5 Central Hotel Fcdier, Andermatt
Kammer Rudolf # 10 Soc. de la Stot. Climaterique de Leysin, Leysin
Wüst Josephine 5 Bristol, Bern
Urfer Kaspar 5 Bristol, Bern
Adler Maria 5 Meierhof, Davos-Dorf
Renard Henri < 5 Ridiemond, Geneve
Stiegler Marie i 1 5 Ridiemond, Geneve
Dolp Wilhelm t • 6 Salinen-Hotel im Park, Rheinfelden
Wagner Joseph X « 6 Salinen-Hotct im Park, Rhejnfelden
Bernasconi Anna 5 Salinen-Hotel im Park, Rheinfelden



N&m* des Angestellten DiensljeHre
Nora de i'<*mrIove Annees de service

Bronzene Breiotjuc bezw Brosche und Diplom
Breloque ou broebe en bronze avec diplome

ßarmctiler Werner t 5
Krähenbühl Emil 5
Hen Albert 5

Hütter Lena 5
Wellig Hedwig 5

Schwenter Lisa 5
Balmer losephine 5
Herzog Anna 5
Steffen Frieda ...>.< 5
Berni Anton ä » 5

Müller Louise 5
Disler Oskar 5
Bossart Max 5

.Vocgcli Werner 5
Ineichen-Michel Barbara 7

Esfoppey Gustave 5

Marugg Florian 5
Rodigari Rosina 5

Reinmayer Antonie 5
Morandi Umberto 5
Häfner Jakob 5
Sulscr Anna 5
Dictikei Martha 5
Castelli Zeffira 10
Siebenmann Clara 8
Oppliger Ida 5
Chamonin Nicolas 9
Marillier Amelie 5
Bricod Jules 5
Schcrrer Oscar 5
Haas Jakob 7
Winkler Frida 5
Menzer Luise 6
Müller Anny 3
Stabler Elisabet 6
Zürcher Gottfried 8
Steiner-Graf Susanna 8
Lüthi Martha 7

Hotel und Ort
Hot«) et Locality

Salinen-Holel im Park, Rheinfelden
Salinen-Hotel im Park, Rheinfelden
Salinen-Hotel im Park, Rheinfelden
Bon Accueil, Montreux
Sporthotel & Kurhaus, Saanenmösci
Sporthotel .& Kurhaus, Saanenmösci
National, Weggis
Bahnhofbuffet, Winterfhur
Wildenmann, Luzern
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard Ziiridi
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Züridi
de la Gare-Pens Seiler, Bönigen
Grande Brasserie Munichoise, Lausanne
Sanatorium Schweizerhof, A.-G., Davos-Platz
Sanatorium Sclnveizerhof, A.-G., Davos-Platz
Sanatorium Sdiweizerhof, A.-G., Davos-Platz
des Families, Geneve
Bahnhofbuffet, Wmterthur
Sanatorium Altein, Arosa
Sanatorium Altein, Arosa
du Lac, Locarno
Bahnhof. Baden
National, Adelboden
La Residence, Geneve
La Residence, Geneve
La Residence, Geneve
La Residence, Geneve
Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Watdsanatorium Davos, Davos-Ptatz
Waldsanatorium Davos, Davos-Ptatz
Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Alpenrose, Wengen
Alpenrose, Wengen
Bären, Bern

Name dea Angutellten Diensljahre
Nom de l'employe Annees de service

ßromene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche eu brouze avec diplöme

Zimmermann Frida 5
Käsermann Julie 7
Lehmann Martha 5
Baumann Hans 6
Jud Gottlieb 5
Cantieni Calharina ....'. 5
Mauerhofer Fanny 5
Rubin Alfred 5
Faesdi Marlhe 5
Skrobanek Marie 5
Jaquier Elise 5
Thür Johann 5
Jenny Berthe 6
Moescr Eduard 5
Stampfli Emma 6
Christen Alfred 5
Rudiet Marie 5
Filliez Edouard 5
Deurin Alfred 5
Schlaeppi Emile 5
Kahlmann Albert .8

Schwegler Joseplünc 5
Descartiers Ami 6
David Andre 5
Müller Gottlieb 6
Wicki Georges - 7
Imhof Robert 5
Messcrli Lina 5
Bernhard Rosa 5
Grob Anny 5
Lattion Jeanne 5
Flueckiger Alfred 5
Weishaupt Elise 6
Wiek Jakob 5
Busslinger Albert 5
Sager Gottlieb 5
Veycnet Samuel 5
Gloor Artur 5

Hotel and Ort
Hotel et Locelite

Bären, Bern
Bären, Bern
Bären, Bern
Schönegg, Grindelwald
Sanatorium Davos-Dorf, Davos-Dorf
Sanatorium Davos-Dorf, D'avos-Dort
Sanatorium Davos-Dorf, D'avos-Dort
Suisse et Majestic, Montreux
Suisse et Maiestic, Montreux
Central-Bellevue, Lausanne
Central-Bellevuc, Lausanne
Central-Bellevue, Lausanne
Central-Bellevue, Lausanne
du Pare, Locarno
Bahnhof, Baden
Beau-Rivage Palace, Ouchy-Lausonne
Beau-Rivage Palace, Oudiy-Lausanne
Beau-Rivage, Geneve
Beau-Rivage, Geneve
Beau-Rivage, Geneve
Beau-Rivage, Geneve
Alexandra Grand Hotel, Lausanne
Cliniq. Medic, de Val-Mont, Vol-Mont s/Territct
Cliniq Medic. de Val-Mont, Val-Mont s/Terntct
Cliniq. Medic, de Val-Mont, Val-Mont s/Territet
Cliniq Medic de Val-Mont, Val-Mont s/Territct
Cliniq Medic, de Val-Mont, Val-Mont s/Terriiet
des Families, Geneve
de Lausanne, Lausanne
de Lausanne. Lausanne
de Lausanne, Lausanne
de Lausanne, Lausanne
Central-Bellevue, Lausanne
Badhoiel Hirschen, Baden
Badhotel Hirschen, Baden
Badhote! Hirschen, Baden
Les Bergucs, Geneve.
A.-G Waldsanatorium Aorsa, Arosa

HUGUENIN'S
eine hocharomatische Mischung
der feinsten Qualitäten von Dar-
ieeling und Keemun. (Kilo 9.50)

HUGUENIN, IMPORTATION, LUCERNE

Oberkellner
gesucht

Verlangt wird sehr befähigter, energischer und routinierter
Fachmann. Flottes, sicheres Auftreten und gutes Präsentieren
Bedingung. Es wollen sich nur Herren aus ersten Häusern mit
besten Empfehlungen unter Beifügung von Zeuginskopien und
Photo melden. Es handelt sich um eine einträgliche Jahrcsstelle.

Offerteil an Postfach 12-166 Zürich. 20UI

Kleineres
Saison-Geschäft

wie Chalet, Sonuncr-Rcstanrant, auch kleines Hotel, IS—20

Betten, gut möbliert und an guter Lage, wird von tüchtiger
Geschäftsfrau mit Tochter zu pachten gesucht. Mit Kaulvorrecht.

Offerten unter Chiffre S. D. 2600 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2. 2(300

Etude de Me. Simon Brahier, avocat et notaire,
ä Moutier (J. B.)

Vente d'un Commerce
de vin et liqueurs

On offre a vendre
pour cause de deces, au centre.de k. OUTIER, Un CO'PS
de biens, comprenant une grande maison d'liabitat on
avec 3 logements, 3 belles caves voutees, amenagees pour
le commerce de vin et liqueurs, remise grenier, cour et
jardin d'agrement. — Reprise du commerce de v eille
reputation avec bonne clientele. — Pour traiter s'adresser

au b u r e a u du n o taire soussigne. 2607

Par Commission: Dr. Brahier

mit Kaulvorreclit zu pachten Resuclit. (Vcrmittlnnjr verbeten).
Oifcrtcn unter W. E. 249S an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2. 249Sk

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec. Stoffe

Für die Hotelküche
von grösstem Nutzen ist Maggi's Würze, das unveigleich-
liche Verbesserunvsmittel für fade Suppen, Saucen und
Gemüse. Sie wird auch Ihrer Küche gute Dienste leisten.

Lampenschirme
schöne Formen. De.ssins und Farben nach eigenen und
gegebenen Entwürfen. Nenübemehcii von alten Schirmen.

M. Nänggi, Moossir. 7, Luzern

Qualitäts-
u. Kochäpfel
hat abzugeben F. Ottiger,
Wahllgen, Rottetiburg (Luz.)

Telephon 2.3. 6005

T e k lc o

S a. 1 u b r a

die lichtcahlen waschbare n Tapeten

Kunstmappe Nr. IIb und Muster gratis von
W Wirz-Wirz A.G.
Basel, Freiestrasse 71
Bern, Hirsdiengralren 6

Lausanne, Petit-Ciiene 3o
AG. Sallrerg & Co., Ziiridi Fraumfinsterstr. 8

«paf

Der -Liuuenrkennei trinkt nur noch
„Pilatiisceist".

WEINBAU WEINHANDEL

3. 6. MATHIS-OLGIAT1
MALANS DAVOS-PLATZ

Viol, mid Klavier
in St. Moritz tätig, sucht
Anschluss in Hotel in schöner
Gegend. Bedingungen: gute
Verpflegung. Wohnung, sowie
Benefices und freie Reise.
Offerten erbeten timer Chiffre

K, R. 2C.U.3 an die
Schweizer Hotel-Revue, Hasel 2

Grand Hotel ü ia Montagne
dcmamic 2547 k

medecin-
chirursien

dgalemcnt bon pour les maladies

interieures. Offrcs sous
V. S. 2547 u Ia Revue sulsse

des Hotels. Bäle 2.

Alle

Drucksachen
für Hotel und Restaurant liefert
zu konkurrenzlosen Preisen. Eio
Versuch wird Sie überzeugen.

Papeterie
Crönlein«Otl, Alfdorf

(Uri)

Trinkeier
Suchen Abnehmer für frische
Triiikeicr. Jedes Ei garantiert
von unserer Farm ((>50 Leg
luihuer). Postsendungen v 5 Dz,

oder Kisten v. 25/30 D/..

Poultry Farm du Hrt-v. Gland
Tel. 23. 2606

Metzgerei

G. Lüfhi, Thun
versendet

Ia. Kalbsstotzen
ä Fr. 3.20 per Ks-, franko.

illllllllliiiinililllllllllllli

int

i
ier

liefert billig

Maison Wap
lausanne

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII

Clterchons lo placement d'ccufs
du jour provenant uniquement
de notre ferine (650 pondeuses).
Envois postal 5 dz ou caisses

de 25/30 dz. 2605

Poultry Farm du Brcx, Gland
Tel. 23.

iit, Trink-Ei
mit dem V. E. G. - Stempel in

regelmässigen Lieferungen.
Schweiz. Verwertungsgeuosscn-
schaft für Eier und Geflügel,
Zürich I, Miihlesteg 6, Telephon

Sclnau 55.48.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen.

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:

Dr. Krayenbiihl

urandsVins de Champagne

GlESLERaCo

atque
cit,

AGENT GENERAL: HUGUENIN LUCERNE

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Bureau de Voyages Holland
Express compagnie ä La Haye

Nous prions tons les Interesses stir Icsquels notre concurrence
chcrchc ä cxcrcer une influence dciavorable pour nous de
s'adresser pur ecrit, pour reccvoir des references. ä notre

bureau principal. Lange Pot.-n 19. h La Haye,
ou ä notre representant, Hirschmattstrassc 13, ä Lucerne.

La campagne de calomnics de notre concurrence proud des
proportions telles que itons serons obliges de recourir ä ttne

intervention judiciaire
Nous tie don tons pas que chaquc homme d'affaires iugera cctte
campagne pour cc qu'ellc est en rcnlltc, c'cst-a-dlre contnic it it
clogc dc notre organisation, contre laquelle on scrait Impulssant
cu usant d'autres moycns conlormes ä la verltd.

G. Jcclof, Dlrecteur.

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezialhaus

M. Christotfel s Cie.

(hur.

Gutgehendes, zentral
gelegenes

Hotel
in grösserer Ortschaft von
fachkundigen, solvente:!
Leuten zu kaufen gesucht
Sofortige Offerten sind zu
richten unter Chiffre OF
8200 R. an Oreü Ftfsslf.
Annoncen, Aarau. Äusscrste

Preisangebote erbeten.

Englisch in30 .stunden
geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

..Rapid" in Luzern SO.

Prospekt gegen Rückporto.

Stelle als

Sekretärin
sucht Tochter aus gutem Hause,
mit absolvierter Handels- und
Hoteliachsclmle. sowie Bur.\iu-
Iclire, mit sehr guten Sprache

nkeuntnissen. Eintritt sofort
oder auf Frühjahrssaison.
Bescheidene Ansprüche. Oifcrtcn
nuter Chiffre M. R. 2569 au die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Coitcours ouvert pour la direction

d'un Hotel premier ordre
dans grande ville de la
Provence par Ste An. H. M. P.
Apport financier serait demands

Ecrire St6 An. H. M. P..
2. Rue Paradis, Marseiile.

Peddig - Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
in allen Farben

Wetterfeste Boondot-
Rohrmöbel

Weidenmöbel
Verlangen Sie nnsern Katalog.

CUENlN-HüNI & Cie.
Rohrraöbelfabrik. Kirchberg (KL Bern)
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Bale, le 11 fevrier 1926

A nos Societaires.

Nous avons le vif regret de vous
faire part de la perte douloureuse que
vient d'eprouver notre Societe en la

personne de notre membre

Monsieur

Proprietaire de l'Hötel du Cerf ä

Monthey, ancien directeur et ad-

ministrateur de l'Hotel Dent-du-
Midi ä Champery, membre du
Comite de l'Association hoteliere

valaisanne,
decede le 5 fevrier 1926, dans sa

ölmeannee, apres une courte maladie.

En vous donnant connaissance de

ce qui precede, nous vous prions de

conserver un souvenir bienveillant de

notre defunt collegue.

Au norn du Comite central:
Le president central:

H. Haefeli. y

Faites des statistiques.
II esi indispensable que l'hötelier ait une

vue d'ensemble sur le developpement de son
enlreprise, iani en ee qui concerne les questions

interieures du personnel el des frais,
que Celles ayanl Irait ä la clientele.

Nous avons connu le proprietaire d'un
hotel, au debut de Ires moyenne importance,
qui avait, ainsi qu'il le disait lui-meme, la
manie de la statistique ä l'egard de ses
clients. C'est ainsi qu'il notait sur des feuilles
de papier quadrille, entre de multiples colon-
nes soigneusement reglees, avec une minutie
que certains qualifiaient de douce folie, la
profession de ses clients, commerganis ou
industriels, banquiers ou fonetionnaires, in-
tellectuels ou rentiers, ou encore leurs diffe-
rentes nationales. Sur d'autres feuilles, il
rclcvait le nom de cliaque client, inscrivant
en regard la duree de leur sejour, le mon-
tant des supplements qu'ils avaient payes en
plus du prix de la pension, meme le nombre
d'excursions pour lesquelles ces hötes avaient
utilise son autocar. II se plaisait egalement
ä retablisscmcnt de courbes sur un beau
papier millimötre, qui indiquaienl jour par lour,
en lignes de couleurs differentes, en traits et
cn pointilles, le nombre de voyageurs se trou-
vant dans l'hotel, les reeettes correspondan-
tes, la proportion des touristes ou voyageurs
de passage et des sejournants.

Ce n'etait certes pas en pleine saison que
noire hotelier trouvait le temps necessaire
pour executor ce travail minutieux. II y em-
ployait les longs loisirs de l'hiver, des que
son hotel etait vide de clients et que la nuit
tot venue, avec ses brouillards et ses gelees,
allonqcait d'inlerminables soirees.

Assis a sa table sous la lampe, tandis que
sa femme s'endormait sur un ouvrage de couture

et que ses enfants faisaient sagement
leurs devoirs de classe, il compulsait les
cortiptes de la saison ecoulee. Arme de
multiples plumes toutes humides d'encres de
couleurs differentes, de crayons finemenl
tallies, d'un tire-ligne, d'un compas et d'une
equcrre, il remplissait des colonnes de chiffres

mysterieux, couvrait son papier de
multiples traits, de courbes bizarres. Puis, lors-
qu au bout de semaines de labeur ce travail'
etait enfin termini, il s'enfermait dans le
silence de son bureau. Croyez bien que sous
aucun pretexte on ne devait le deranger.
C'est alors qu'il cherchait ä recueillir les
fruifs de ses travaux de statistique. Le Ian-
gage precis des chiffres inconlestables, le
clair dessin des Schemas rigoureux parlaient
ä son esprit et lui conseillaient d'heureuses
realisations, qur etonnaient la saison suivante
les gens superficiels, mais comblaient d'aise
les touristes. II savait quelle publicite etait
pour lui la meilleure. II marchait sur une
route süre. Bref, noire modeste hotelier du
debut finit par acquerir une belle fortune.

11 est simple de se rendre compte de
l'aide que peuvent tirer, de statistiques in-
telligemment etablies, ceux qui savent les
lire. La liste des differentes professions
comme l'indication des supplements fournis-
saient ä notre hotelier de precieuses
indications sur la mentality de ses clients et par
suite sur les moyens de se les attacher
etroitement par quelques heureuses attentions.

Sa publicite, dont le budget etait pour-
tant assez restieint, portait infailliblement,
car les divers moyens employes avec une
fine Psychologie etaient realises specialement
en vue d'interesser telle ou telle classe de
clients. Cette connaissance du client, depuis
ses occupations el ses gouts jusqu'a sa
nationality, permettait ä notre hotelier de preparer
sa saison avec fruit, dans ses approvisionne-
ments comme dans le clioix de son personnel.

Les stalistiques etablies lui ayant de-
montre par ailleurs la faciliie avec laquelle
certains touristes commandent tels supplements,

il en deduisait, non pas le taux de leur
fortune, mais tout au moins leur capacite de
paiement. Aussi ne manquait-il pas, lorsque
ces clients revenaient, de leur offrir une
diambre plus elegante ou certaines com-
modites qui lui permetiaient de majorer quel-
que peu son prix.

De leur cote, les courbes des graphiques
lui indiquaient les periodes ou l'hotel avait
ete le moins rempli; de la comparaison de ce
renseignement pour differentes saisons suc-
cessives, il etait ä meme de juger si ces
periodes de calme etaient dues ä un hasard
forluit ou ä une cause reguliere. Bien que le
plus souvent cette cause se trouvait indepen-
dante de son action, il arrivait ä l'equilibrer
en accroissant sa publicite avant les periodes
en question.

De meme, la proportion croissante des
touristes et voyageurs de passage sur les
sejournants, resultat du developpement de la
circulation automobile, le decida certain
hiver a mieux s'organiser pour la reception
des hotes de passage, et ce fut la le debut de
sa fortune. In fit batir une salle ä manger
speciale, prit les dispositions pour un meilleur
amenagement de ses cuisines, assura un
service plus etendu et intensifia sa publicite
dans ce sens. A la saison suivante, ses salles
ne desemplirent jamais.

Le staticien avait ainsi trouve dans ses
chiffres ei dans ses courbes une nouvelle
source importante de revenus pour l'hötelier.

Faites des statistiques
(RUMPF, conseil en organisation, dans

« Hotel et Tourisme », Paris.l

Payer comptant.
II faut loujours s'efforcer de payer comptant

toutes les fournitures reques.
— Comment voyez-vous la un avantage?

nous demanderez-vous peut etre. Payer
comptant est souvent fort desagreable et
meme n'est pas toujours possible. Bon pour
le riche, qui n'a qu'ä puiser dans sa caisse
constamment bien garnie pour y prendre tout
l'argent qu'il lui faut. Mais pour combien
d'autres, exiger le paiement au comptant, ne
serait-ce pas se priver de leur clientele?

— Erreur, funesie erreur! C'est le ridie
au contraire qui peut se permettre sans grand
danger l'adiat ä ci edit; l'homme des classes
moyennes aussi bien que le pauvre doit le
fuir comme le feu. Pour l'homme dejä en
retard dans ses affaires, l'adiat ä credit, c'est
la servitude vis-ä-vis du fournisseur qui le
lient, qui ne le lädte plus, qui en profile pour
lui ccouler sa mardiandise de moindre va-
leur. C'est la vie empoisonnee par la
perspective du « compte qui court», comme on
dit. Oh I comme il court, en effet, avec une
telle rapidite que plus jamais on ne pourra
le rattraper! C'est la tentation des depen-
ses inutiles, mais auxquelles on se laisse
commodement aller quand le fournisseur ne
reclame pas d'argent et se borne ä ajouter
une ligne ou deux au compte. C'est la
necessity d'accepter tout ce qu'on vous fournit,
quelle qu'en soit la qualite, car vous n'osez
ni vous plaindre, ni vous servir ailleurs.
L'homme ainsi endette appartient ä ses
creanciers. L'homme qui mange du pain qui
lui a ete prete, qui use d'objets ne lui appar-
tenant pas, qui porte sur son dos des habits
qu'il n'a pas payes ressemble a l'homme qui
vit de la charite : il porte une chaine au cou.
Et bientöt, quand le fournisseur commence
a se facher, c'est la vie transformee en tour-
menf, chaque jour gätee par la crainte per-
petuelle de demandes d'argent impossibles ä
satisfaire, ce son! les mille et un expedients
inventes pour faire prendre patience aux
creanciers et pour gagner du temps. Et puis
la dette devient toujours plus criarde, et ce
sont les poursuites, qui trop souvent aboutis-
sent ä la debacle finale. Voilä un homme
moralement degrade, un homme ä la mer.

Nous ne saurions omettre, en ierminant,
de signaler le danger de la vente ä credit
avec paiement par petits acomptes echelon-
nes parfois sur plusieurs annees. On appelle
cela « vente par abonnement» ou « vente ä
temperament ». Vienne un moment ou l'on ne
peut payer le terme echu ; alors c'est la saisie
et la perte de tous les versements anterieurs.

Le commerce serieux et digne de toute
confiance a si bien compris l'immense avantage

des paiements au comptant que, pour
encourager cette methode de liquider les
affaires courantes, il n'a pas hesite ä consentir
d'imporiants sacrifices et ä creer les services
d'escompte, qui ont dejä fait tant de bien ä
notre economie nationale.

Examen de conscience.
Aux jeunes gens, animes d'une juste

ambition, qui debutent dans la carriere hoteliere,
voici l'examen severe de soi-meme que
propose un grand hotelier americain :

1. Proprete. — Mes habitudes de proprete
sont-elles les meilleures

Suis-je vetu convenablement
Mes effets personnels sont-ils tenus en

ordre
2. Largeur d'idees. — Ai-je la franchise

de reconnaitre la valeur des autres
Ai-je le respect de l'öpinion des autres
Ai-je la capacite de considerer les deux

cotes d'une question
3. Courtoisie. — Est-ce que je manifeste

un reel esprit d'aide amicale
Est-ce que je m'efforce d'etre toujours

poli et affable avec les gens de mon entourage?

Est-ce que j'evite les gestes et les paroles
tendant ä me meitre en evidence

4. Ponctuality. — Suis-je ponctuel dans
l'execution de mes engagements

Ai-je l'honnetete de remplir mes obligations

avec le maximum de ma capacite
5. Loyaute. — Ai-je bien le sens de la

responsabilite qui m'incombe dans la
prosperity de la maison ä laquelle je suis attachd

Fais-je passer mes interets personnels
apres ceux du commerce

Ai-je un reel respect pour mon emploi
6. Cooperation. — Ai-je la capacite et la

volonte de travailler avec les autres
Ai-je un reel desir d'aider les autres en

toutes circonstances
7. Commandement. — Ai-je la capacite

de concevoir et d'executer des projets de
differentes sortes

Ai-je la capacite de gagner l'obeissance
et la cooperation de mes subordonnes

8. Honnetete et sincerity. — Ai-je la force
d'etre honnete et loyal en toutes circonstances?

Suis-je franc et simple
9. Perseverance. — Ai-je la capacite de

poursuivre une tache jusqu'a son complet
achevemeni

Ai-je une force de volonte süffisante
meme pour lutter contre la malchance et la
dominer?

10. Controle de soi-meme. — Puis-je rester
maitre de moi-meme dans les circonstances
les plus difficiles

Ai-je la possibility d'etre aimable et
indulgent meme envers ceux qui sont injustes
ou irritables

(„). H. R.", Paris.)

Mais ou allons-nous?
Sous ce litre, le « Dovere » de Bellinzona a

publie un article interessant surtoiit pour l'hötel-
lerie de cures. En voici la traduction :

C'est devenu une obsession 1... On ne peut
plus ouvrir un etablissemcnt de cure dans la
campagne tessinoisc sans entendre des timores
crier au secours et declarer que le Tessin se
transforme en un vasle sanatorium pour tous les
tuberculeux d'Europe.

Qu'il faille ouvrir les yeux et empecher l'ou-
verture de maisons ou l'on soignerait clandes-
finement des tuberculeux, cela peut se soutenir
en theorie et se rdaliser facilement dans la
pratique ; mais cette manie de considerer comme
un tuberculeux chaque etranger qui vient sejour-
ner sur nos collines, cette idee maladive de ne
voir partout que des tuberculeux se suivant en
longues files comme les fournis sur la rude
ecorce des vieux diataigniers, cette sottise,
disons-le franchement, est tout aussi forte que
celle de ces ltlettr^s qui voulaient massacrer
les medecins, sous pretexte qu'ils attiraient le
cholera

En realite, il y a tres peu de motifs de s'alar-
mer soi-meme et d'alarmer les autres.

Les hotels, ou plus exactement les höpitaux
pour tuberculeux, se rencontrent en Suisse par
douzaines, et pourtant ils ne compromettent en
aucune maniere la security de la population
indigene. Ceux qui ont visite Arosa ou Leysin,
ou tout simplemeni Ambri, ont pu constater que
les precautions hygieniques, les soins de
proprete et la police sanitaire y fonctionnent comme
des horloges bien reglees. Par contre, celiri
qui connait l'cxistence menee dans nos villages
sadt que la tuberculose y est assez repandue. Et
d'oü vient-elle? Elle vient des chaumieres mal

eclairees et sans soleil; elle a ete imporiee
par des gens qui sont alles travailler au loin ;

elle a ete causee par l'ignorance grave avec
laquelle on iraite les malades, contrairement ä toutes

les regies de l'hygiene.
Mais l'on soupgonne les tuberculeux de fuir

les maisons amenagees ä leur intention et d'aller
se faufiler dans les pensions et les hotels
destines au public; on entretient la legende que
diaque etablissement de cure, chaque pension,
chaque maison de repos dissimule secretement
un sanatorium pour tuberculeux

On ne peut pas nier que quelques personnes
atteintes de tuberculose cherdient ä se meler
au public sain ; mais dans la pratique le peril
n'est pas si grave. Chaque hotel, diaque pension

qui heberge des personnes ayant besoin de
soins particuliers, soit pour les nerfs, soit pour
l'estomac, soit pour d'autres maladies, se garde
du tuberculeux plus que d'une sorciere, parce
qu'il saii que ses pensionnaires ont la terreur de
la contagion et prendraient la fuife des qu'ils
se douteraient de la presence d'un tuberculeux
dans la maison. Voilä dejä la meilleure des ga-
ranties.

D'autre part, le tuberculeux qui sejourne dans
un sanatorium a des exigences en rapport avec
son etat de sante; il veut une nourriture sura-
bondante, le repos etendu au grand soleil, le lit
ä fair libre, toutes choses qui coutent eher.
Pour l'hotel ordinaire, ce client ne serait done
pas desirable. Aussi une maison de cures pour
convalescents et personnes delicates agit-elle
dans son propre interet en refusant les clients
suspects de tuberculose, meme si ces derniers
sont proteges par un mydecin trop complaisant.

Si ces etablissements voulaient se specialiser
comme sanatoria, ils devraient faire une reclame
speciale; ils devraient consacrer une quantite
respectable de beaux et bons billets aux
constructions de genre particulier et au mobilier que
diacun connait. Une maison ordinaire ne se
prete pas ä devenir un sanatorium sans des
transformations de grand style, visibles pour tout
le monde. Et alors la preservation est facile.

Sans compter que l'auforite prescrit pour les
sanatoria des concessions speciales

Mais si nous perdons la tete par peur des
microbes et si nous nous meftons ä douter des
mesures prises par l'Etat, nous renoncons par
lä meme ä l'unique avantage economique qui se
dessine dans notre avenir: l'ufilisation de notre
climat, la mise en valeur de notre beau soleil. Et

c'est lä la seule richesse qui nous reste?
Ou done allons-nous de ce pas?
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Le Syndicat des Hoteliers de Genäve a compose

son nouveau comite comme suit: President,

M. Rene Baezner, directeur de l'hötel des
Bergues ; vice-president, M Emile Handwerck
fils, proprietaire de l'hotel du Siecle ; tresoner,
M. E. Kähr, proprietaire de l'hötel-pension
Regina ; adioints, M. E. Hiini, directeur de l'hotel
Metropole et M. P. Schlenker-Niess, proprietaire
de l'hotel Victoria.

Hötellerie italienne. Un groupe d'höteliers de
Rome, au nombre d'une soixantaine, se sont räu-
nis il y a une quinzaine de jours au siege de la
Federation industrielle de l'Italie centrale et ont
fonde une « Association hoteliere de Rome et de
la province». L'un des premiers actes de la
nouvelle societe a ete d'adresser des telegram-
mes de devouement aux principaux chefs du tas-
cisme. Le president du comite provisore est M.
Cesare Pinchetfa.

L'Association suisse des consommaieurs d'e-
nergie electrique a adresse au Conseil federal
une requete dans laquelle elle propose une
nouvelle reglementation sur l'emploi de l'energie
electrique. Elle demande notamment la creation
d'un office federal chargy de preparer et de
faire appliquer des lois ayant pour but le
developpement plus facile de l'emploi de l'eiectricite
dans tous les domaines. L'office aurait en outre
ä s'occuper de l'octroi des concessions pour
la construction d'usines electriques, ainsi que
des incidents souleves lors de l'etablissement
des lignes de transport d'energie electrique.
En outre une commission speciale, composee
d'un meme nombre de representanis des pro-
ducteurs et des consommateurs d'energie
electrique, s'efforcerait de concilier les differents
interets en jeu.

Federation^ nationale de l'indusirie hoteliere
de Belgique. 'Les membres du Comite national,
ceux de la commission speciale d'etude de la
Banque hoteliere et ceux du comite de reception

des hoteliers americains sont convoques au
Palace Hotel ä Bruxelles pour le jeudi 18 fevrier.
Parmi les questions ä l'ordre du jour de cette
importante reunion, nous relevons notamment:
secours aux inondys de Belgique ; Conseil supe-
rieur du tourisme; nouveaux impöts et taxes
fiscales, recherche d'une entente nationale pour
les modifications ä apporter au regime actuel;
rapport de la commission chargye de l'etude du
projet de creation d'une Banque hoteliere, decision

definitive de principe; reception des hoteliers

amäricains, adoption du programme definite,
repartition du travail; congres de l'Alliance

internationale de l'hötellerie a Paris; invitations
aux groupements nationaux ä participer par une
delegation au voyage des collägues amyricains
en Europe et reciprocity.

Questions professlonnelles

La greve des cuisiniers de la Cöte d'Azur
n'a dure que quelques jours. Le geste de
solidarity des hoteliers de Vichy, venus prendre la
toque blanche dans les cuisines nipoises pour
rendre service ä leur collägues, n'a pas peu con-
tribue ä decourager les greviculteurs et ä faire
reflechir le personnel des cuisines. Du reste,



ejant donnee la reelle importance des concessions

pstrangles, la greve avdit perdu sa raison

d'etre.
Dbballages dans les hotels. Un voyageur de

commerce dtfdnger, representant d'une meison
etrangcre a la Suisse, avail organise it y a
quelques jours une exposition dans un hotel de
Montreux sans etre en regie avec la loi vau-
doise. Ii tut dbtefe b la prefecture par la police
du Chatelard et condamne seance tenante ä une
amende. La « Feuille d'avis de M^treux» afoute
ä cette information les lignes suivantes: « Qu'il
rious soit permis de rappeler ä ce propos que les
ienancicrs d'hötels ou d'etablissements publics
son! responsables des amendes et droits eludes
par les personnes qu'ils autorisent ä exposer ou
a deballer chez Cux »

Publlcitd arllsilqüe. La revtte d'art tondo-
niennc «the Studio » va publier ert 1926 un nti-
rriero special faisant suite au volume parü en
automne dernier; « Art and Publicity ». Cef ou-
vrage contiendra des reproductions en noir et en
couleurs d'affiches, prospectus, cartes, cartes-
rdelame, etiquettes, marque de fabriques, vighet-
!es( en-tete de lettres, etc. qui, sous une forme
artistique, sörtt destiiteä ö faire une reclame
cöftimefciäte L'ddlteur se rdserve, mals sans
engagement, de consacrer un certain nombre de
pages b la repfoduetion d'obuvreS d'artistes su
sses. Les intdfesses qui Votidraient profiter de
cette occasion sont prids d'envoyer ä l'Officc
suisse du tourlsme, a Zurich, pour fin fdvrier au
plus tard, un excmplaire des affidies, prospectus,

etc. qu'ils proposent de reproduire L'O. S.T.
sC charge de la transmission de ce materiel b
Londres. Celui-ci ne sera pas rendu aüx ex-
pddileufs. Chaque envoi doit dtre accompagne
d'une fidte indiquant S 1. le norrt et l'ädresse de
l'entreprise j 2 le nom de l'artiste auteur de
l'oeuvfe; 3. le nom et l'ädresse de l'ithprimerie
ou de l'ateller lithographique, L'editeur se
reserve le droit de reproduction des Oeuvres re-
gues. la reproduction des Oeuvres choisies par
«The studio» se fern sans frais, mais 11 ne sero
pas envoye d'exemplaires justificatifs.

informations Oconomiques

Le prix du gaz ö Vevey. Grace a l'augnten-
tetioh de la CohSommation, la Socibte Vevey-
SannC du Oaz a dte en mesure d'abaisser le prix
du 0ä2 de 30 a 26 centimes, b parfir du 1er
fevrier.

Les prix du beurre. Les fromageries vau-
dOises qui livrent du beurre aux centrales, au
prix de garantie btablis par eontrats, ont fixe
ies prix suivants b partir du 1er fevrier 1926:
fr. 5.60 le kg. pour le beurre centrifuge de tre
qualile, fr. 5.40 pour le beurre de seconde qua-
lite. —

Mise de vins vaudois. Le 6 fevrier a eu lieu
a Pnyerne la mise des vins^ de la commune. II
s'agissaif des vins blancs recoltes en 1925. Les
prix indiques ici sont des prix moyens : 3700 litres
Bertliolod 6 2 fr le litre; 2.800 litres Montagny b
2 fr. 10 le litre; 2.200 litres Orandvaux b 2 fr. le
litre; 2.400 litres Montagny b 2 fr. 5554 le litre
(vin clairt; 1900 litres Orandchamp a 2 fr 67 le
litre ; 1600 litres Bellettaz b 2 fr. 70. Prix moyen
de la mise: 2 fr. 28 ~ Les 250 litres de lies de
vin blanc ont bte adjuges b 34 centimes.

S. A. de Champel - Beau - Sbjour, Oenbve.
En vertu de l'ordonnance tedbrale du 20 fevrier
1918 sur la communaute des crdanciers, 1'assem-
btee generale des porteurs d'obligations du 29
dbcembre 1925 a decide: 1° la reduction de la
valeur nominale des obligations hypothecates
4 % de 1894 (Hotels, titres jaunes) de fr. 500 a fr.
400, et la prorogation de la duree de l'emprunt
jusqu'au ter oclobre 1930, avec renonciation aux
remboursements partiels prevus dans le plan
d'amortissement; 2° l'abandon des interets Testes

impaybs du ter octobre 1920 au ter oclopre
1924, mais, par contrc, paiement en especes des
interets du ler octobre 1924 au ler octobre iy25,
soit fr. 20 par obligation; 3° application pendant
une Periode de cinq ans b dater du 1er octobre
1925 d'un interei variable entre un minimum de
3 % et un maximum de 5 % l'an. Les titres doi-
vent etre deposes pour l'estampillage.

Les prix du bois de feu. ktalgre la prb-
cocile de cet hiver, la demande de bois de feu
a ete relafivement faible et le commerce n'a
guere bte animd. Les prtx plus moderns qu'au-
paravant des charbons et des briquettes ont
vraisemblablernerrt contribue b reduirc la
demande de bois de feu. Les resineux, dont l'offrc
est cependant assez abondante, ne trouvent que
difficilement des acheteurs ; il en est autrement
pour le bois de hetre et les autres bois durs.
En general, les prix sont un peu mo.ns eleves
que l'hiver dermer. En Suisse romandc, le
stere de sapin en büches s'est paye de 15 b 20
francs, et en rondins de 12 a 18 francs. Le stere
de hefre s'est vendu, en büches, de 24 a 35
francs, et en rondins de 19 ä 32 francs Les
fagots d'un metre de longueur sur un metre de
circonference coütaient de 40 b 65 centimes
pour le sapin et de 55 b 80 centimes pour le
Itetre.

Pour la fabrication du beurre suisse. Si eile
est biert accueillie par les consommateurs, la
baisse du prix du laii inquieie b juste litre les
produeteurs. Car on sail le role bnorme que la
venfe du lait joue dans le budget d'une famdle
d'agriculleurs; une diminution d'un ou deux
centimes par kg. equivaui pour beaueoup d'enhre
eux b une reduciion considerable de Ieur ya-
gne-pain essenhel. — Le « Paysan Vaudois » fait
a ee sujet une proposition interessante «En
decembre dernier, ecrit-il, 801.883 kg. de beurre
(soit l'equivalenf de 20 millions de kg. de lait)
sont entre; en Suisse. Alors, la question qui
tout naturellement se pose est celle-ci: le re-
mede b cette situation anormale ne seraif-tl pas
la transformation en beurre suisse de ces 20
millions de kg de lait? C'est l'evidence meme.
Nos organisations et federations laiiieres se
trouvent-elles dans l'impossibilifd ou l'incapaeite
de donner b cette importante question la solution

qui s'impose? »

Appuyons le commerce local. Dernierement,
sous la rubrique « Boife aux lettres » (voir notre
No. 3 du 21 janvier), la Direction du Bureau central

avail attird l'attentten sur le fait que le
commerce de detail el de mi-gros de la branche des
denrees coloniales et des conserves est parfai-
tement a meme, grace aux societes d'achats, de
fournir aux hötels, pensions, restaurants et cafds
d'assez grandes quantites de marchandises avec
un rabais approprid. Le «Journal des epiciers
suisses», sous le litre «Tres juste», reproduit
la recommandation de notre Direction d'appu-
yer le commerce local et ajoute: « Puissent les
hoteliers tenir compte de ces judieieux conseils.
Nous connaissons en effet des stations d'dtran-
gers — noiamment dans le Tessirt — ob les dd-
taillants se ploignent amerement de l'indiffe-
rence des hoteliers a leur egard Dans le Tes-
sin, par exemple, des hötehers font leurs em-
plettes en Suisse centrale et ne font rien ou
presque rien avec le commerce de ddtail qui
peut pourtant, comme le dit avec raison M.
Kurer, lutter tres avanfageusement avec la
concurrence, surtout si les detaillants sont affilies
a une societd d'ochat. Rien n'est plus injuste et
prejudiciable aux interets mernc de l'hötcllerie.»

Au Gurten. L'assemblee des actionnaires du
chemin de ter funiculaire du Gurten a decide de
payer, pour 1925, un dividende de 4%, eonfre
5% en 1924 f

Nos courses posfales. Les 35 courses an-
nuelles exploitees par les posies feddrales ont
enregistre en 1925 un total de 1 105.000 voya-
geurs, contre 923.980 en 1924 Le nombre de
kilomdtres voyageurs parcourus a ete de
6.600.000, contre 5.800.000 l'annde preeddente. En
1925, quatre courses posfales b Iraction animate
ont eld remplocees par l'exploitation automobile.

Paris - Londres de nuit. Les vols nocturnes
d'essai Paris - Londres conLnuent. Le 5 fdvner,
l'aviateur Codos, parti du Bourget b 19 h. 05, a
atterri a Croydon b 21 heures, couvrant le par-
cours en 1 h. 55, a la vitesse moyenne de 195,6
km. a l'heure et se tenant constamment en liaison

avec les diffdrents postes de T. S. F terres-
tres de la ligne aerienne Paris - Londres.

Auios-chenilles. Les experiences faites jus-
qu'ici avec les aufos-chenilles pour le service
postal entre Coire et Lenzerheide ont donnd des
rdsultafs fort safisfaisanfs. Dernidrement, ces
autos ont passd sur des routes recouvertes d'une
dpaisseur de neige de 70 centimetres, line de
ces autos-chemilles a aussi fait le trajel de
Lenzerheide a Cassian, sur une route etroite par-
courue seulement par des attelages b un dieval.

La loi teddrale sur les autos. line delegation
speciale des interesses b la circulation
automobile a ele rccpue dernierement au Palais federal

et a exprime b M. le conseiller federal Hae-
berlin, prdsidenf de la Confederation, le vneu
que Ton constitue une commission de specialis-
tes pour collaborcr b la preparation de l'ordonnance

d'execution de la loi federate sur la
circulation automobile. Suivant 1'« Automobil-Revue

», le chef du deoartemenf competent aussi
bien que le Conseil federal ont reserve a cette
requete un favorable accueil.

Les progres de l'aviation. L'avion devient de
plus en plus, et rapidemenf, un moyen normal de
circulation. Scion les premieres statisiiques
faites dans les difterents pays sur les vols ef-
fectues en 1925 par l'aviation civile, 160.000
personnes ont vole au cours de l'annee demierc en
Europe, couvrant un parcours total de 12 millions
de kilometres. Ces chiffres indiquent que l'aviation

civile europeenne a doubte son act'vite au
courant de la seule annee 1925. En effet, en
1924, les avions avaient transports 84.467
personnes et couvert 5.690 277 kilometres

Milan - Lausanne en avion. L'Office federal
abrien a jaccordS b une compagnie d'aviation
italienne l'autorisation d'organiser, du ter mars
au 30 9eptembre, b 1'essai, un service aerien
Milan - Lausanne par le Simplon, devant prere-
der un service aerien regulier. On ne sail pas
encore exaclement quand ces vois d'essai, con-
fibs b un pilote suisse, commenceront. II existe
egelement un proiet de lipne aerienne M lan-
Bellinzone - Lukmanier - Zurich. Un service
abrien au-dessus du Gotliard ne sera pas auio-
risS.

Des bons pour billets de chemin de fer. Dans
la « Nouvel'e Gazelte de Zurich», une infirmiere
a publie dernibrement l'interessante proposition
de creer des bons pour des billets de chemin de
fer. Ces bons pourraient s'envoyer comme ca-
deaux, beaucoup plus discrets que des envois
d'argent, par exemple b des enfants pour leur
permettre d'aller voir des membres de la famille,
grands parents, oncles, tantes ou cousins, a des
parents ou a des amis dont on souhaite la visite,
mais qui n'ont pas les moyens de se payer le
voyage, b des btudiants, etc. On pourrait se
procurer les bons aux guidiets des C. F F. et les
destinalaires les echangcraieni contre des billets
ordinaires a la gore de leur domicile. La duree
de leur vaFdite pourrait btre limitee. Le public
accneillerait certainement cette innovation avec
plaisir et 1'usage s'en repandrait promptement
pour le plus grand avanlage des interesses et
aussi des chemins de fer.

Places rbservbes dans les trains inlernatio-
naux. D'entente avec les administrations fcr-
roviaires d'Allemagne, de Hollande, d'Auiriche
et d'Itolie, le Systeme des places rbservecs a
l'avance a ele etendu aux voitures internationales

suivantes, de Ire et 2 me classe, b partir
du 1er fevrier 1926: train 1, Geneve-La Haye,
dbpart de Genbve b 0 h. 45 ~ train 184, Coire-
Amsterdam, dep. de Coire b 11 h. 34 — train 184,
Coire - Berlin, dep. de Coire a 11 I) 34 — irain
182, Zurich - Hambourg - Altona, dep. de Zuridi
b 11 h 53 — train 25, Geneve - Berlin, dep de
Genbve b 17 h 08 — train 163, Zurich - Stuttgart,
dep de Zurich a 14 h. 20 — train 484, Coire-
Dortmund, dep de Coire a 14 h. 25 — train 1,
Zuridi - Munich, dbp de Zurich b 7 h 17 — train
64, Bale C. F. F. - Rome, dep. de Bblc b 12 h. —
Les commandes individuelles de places doivent
etre adressees, soit direclement per le voyageur,
soit par I'intermediaire d'autres stations, aux
offices de renseignements, respectivement aux
bureaux des gares de depart: Geneve, Bale,
Zuridi ou Coire.

L'blectrification de nos chemins de fer. L'in-
tention de la Direction gbnbrele des C. F. F.
etait de suspendre, pendant quelqtie temps du

moins apres l'adievement du programme aece-terb, soit en 1928, relecfrification de nos
chemins de fer. On s'aper<poit aujourd'hui de plus
^.,pl"3.t.qu"n ralcntissement dans les Iravnux
d electrification n est pas b desirer. Au premier
p.an sc pose la question de 1'cleclr.ficat'on du
funnel de Moufier - Granges, soulevec Dar 'es
rbcents accidents dus a la mauvaise ventilation.
Le gouvernemenf bernois demande relechifi-
cation, immediatement apres 1928, de te Fqne
Bale - Dclemont - Delle. Les flouvernerents
bernois et lucernois sont intervenu* eueres de
a du-ection generale des C F F. en favevr de

I eleclrifieation de la ligne Berne - 1 angn-ni-Lucerne, qui n'est pas comprise üan« le
Urogramme accelere. D'autres region« rbclament
aussi leur chemin de fer electriqne : pT«onne
ne veut plus de la vapeur. II ne sera pns
possible aux C F. F de repondrc b ion' le m^nde
par un refus ; malgre la depense, il faudra b en
donner satisfaction au moins aux re .-ndications
les plus jusiifibes.

Tourisme
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Les touristes americains. II rcssort d'une
publication de la Societe des Nations qu'en
1924 les iouristes americains ont depense en
Europe 350 millions de dollars Cette annee-la,
300.000 .Americains ont visite notre continent
L'an dernier, les chiffres ont ete encore plus
eleves et Ton prevoit pour 1926 une augmentation

de 10% sur ces derniers.
Un office tessinois du tourisme. Une con-

fbrence a rbuni dernierement b Bel'inzone des
representants de l'hölellerie tessinoise, ainsi que
des societes de developpement et des communes

de Bellinzona, de Locarno et de Lugano.
L'assemblee a examine un projet dc creation d'un
office cantonal du tourisme Elle a dbcide de
nommer une commission spbeiate, chargee dc
poursuivre I'etude de la question.

Une carte touristique de la Suisse va etre
bdrtbe par les C. F. F. ä 1'usage de« voyageurs
connaissant 1'esperanto. La carte contiendra une
description du pays et diverses indications pour
les touristes, par exemple sur les hotels. En
raison du grand nombre de langues parlees par
les voyageurs qui visitent la Suisse, cetle carte
rendra certainement de bons services b ceux de
nos hotes qui ne connaissent aucune des
langues dans lesquelles s'effeclue habituellemcnt
notre propagande touristique.

Les Hollandais. On a tres probablement rc-
marque que cet hiver nos visiteurs sportifs
hollandais ont ete moins nombreux que de coutunie.
Un correspondent de « Pro Lemano » en Hollande
Signale b ce propos que cet hiver, exceptionnel-
lement, il a neigb et gele en Hollande pendant
des semaincs et des semaines, de sorte que (es
amateurs de la luge et du patin n'ont pas eu be-
soin de quitter le pays pour se livrer a leurs
sports (avoris. En second lieu, le change a at'irb
en Savoie beaucoup de Hollandais aimant les
sejours d'hiver en montagne. Enfin les inonda-
tions ont ravage dans les Pays-Bas des rbgions
entieres, ce qui a arrete, on le congoit oisemcnt,
de nombreux departs.

Signaux routiers. Le conseil d'administrarion
de 1'« Alliance internationale du tourisme » et la
commission permanente pour la circulation
internationale de 1'« Alliance internationale des
Automobiles Clubs reconnus » ont tenu b Paris, le 10

fevrier, une seance extraordinaire afin d'exomi-
ner la question de l'unification des sianaux de
routes dans tous les pays. Cet important pro-
blbme sera btudie separement et plus en dbtails
dans chacun des deux groupements, puis il sera
soumis b la confbrence diplomatique internationale

d'avril 1926 Le Touring-Club Suisse et
l'Automobile Club de Suisse biaient reprbscnles
b Paris le 10 fevrier.

Une preuve des progrbs du tourisme. Le chemin

de fer du Loetschberg, qui relie Berne b la
haute valibc du Rhone et par le Simplon b I'l—

talie, done une ligne particulierement touristique,
a beneficie l'annee derniere d'un important ac-
croissement du trafic des voyageurs. En sep-
tcmbre notamment, l'ougmentation a btb de 30%
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cn comparaison avec le meme mois de l'annee
1924. La navigation sur les lacs de Thoune et
de Brienz, exploitee aussi par la compagnie du
Loctsdiberg, a pu enregistrer, pour la premiere
fois depuis dix ans. un excSdent de recettes.
Tout cela prouve que le mouvement touristique
interne et international se dcveloppe de

nouveau, lcnlement mais surcment, apres la trop
longue crise des annees de guerre et d'apres-
guerre

En Scandinavie, la crise yconomigue euro-
peenne a eu aussi sa repercussion sur la saison
d'hiver. les stations climatiques et de sports ont
enregistre des chiffres de visiteurs bien
Interieurs ä ceux des saisons precedentes. On re-
marquait surtout dans les hotels l'absence des
Allemands qui auparavant, des le mois de de-
cembre, faisaient en foule leur apparition.
Orfice ä une active et considerable propaganda,
les stations les plus reputees reussirent ä aug-
menler quelque pen les contmgents des Anglais
et des Etats de l'Furope occidentale, mais lä
encore on eprouva une deception. Le resultat?
— Les höteliers ont baisse leurs prix dans une
forte proportion pour attirer la clientele, en
Sudde nofamment. La situation est encore plus
defavorable en Norvege, oil l'hofellerie. malheu-
reusement n'cst pas appuyee par les autorites
comme elle devrait l'etre cn vue de la prosperity
du tourisme et par consequent de l'economie
nationale.
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Fribourg. Mme Vve Joye, proprietaire de l'hö-
tel de la Tele-Noire, ä Fribourg, Tun des plus
anciens hötels de cette ville, s'est retiree des
affaires, vu son äge avance, et a remis son eta-
blissement ä M. Mauron. Pendant 43 ans, Mme
Joye a ete une devouee societairc de la section
de Fribourg de la Societe suisse des cafetiers.

Aux Chambres federates. Au nombre des
questions oortees ä l'ordre du jour de la session
des Chambres föderales qui vient de commen-
cer se trouvent la loi sur les automobiles (vota-
tion finale). In modification du tarif douanier
provisoire, l'approvisionnement du pays en ble
et l'assimiiation des etrangers.

La Fete des Camelias. Le comite d'organi-
salion de la qualrieme Fete des Camelias, qui
aura lieu les 17 et 18 avril ä Locarno, public un
appel dans lequel il invite ious les citoyens ä
soutenir ses efforts, pour que la fete soit digne
de la ville qui a donne son nom ä la plus grande
Oeuvre de fraternisation entre les peuples.

Reclame d I'dtranger. La Societe de deve-
loppement de Monlreux onnonce qu'un fonction-
naire de la direction generale des C. F. F., au
cours de conferences qu'il a donnecs en de-
cembre dernier ä Turin et ä Bordighera, a
presents le film de la Fete des Narcisses de 1924,
avec les ballets de l'Opera de Vienne. Ce film
o eu beaucoup de succes.

Dans l'hölellerie de Nice. M. Maurice Pre-
vel, bien connu dans les milieux de la grande
höfellerie, proprietaire de l'hotel de la Paix et de
l'höfel de la Mediterranee ä Nice, vice-president
du Syndicat d'initiative de Nice, membre des
conseils d'adminisiration du Credit national
hotelier et de la Chambre nationale de rhotellerie
frangaise, vient d'etre ein president de la Federation

des industriels et des commenpants des
Alpes-Marilimes et president de la Chambre
syndicale des höteliers de Nice.

Les Strangers a Lucerne. Le nombre des per-
sonnes desccndues dans les hotels de Lucerne
du 1er avril au 30 septembre 1925 s'est eleve ä
179.729, contre 150.595 en 1924, 123.398 en 1923,
118 937 en 1922; 93.176 en 1921, 70.905 en 1920.
Les gros contingents de visiteurs ont ete fournis
par la Grande - Bretagne, 43.225 personnes, l'AI-
Irmagne, 39.360, la Suisse, 35.565, les Etats-
llnis, 28,044; L'aff!u<yicc ß els plus considerable
daps diOJfbe hole! dönsldöry eil particulier, Iq
Tlombre des lits ctant inferieur de 2.00Ö a celui
d'avant-guerre.

Statistique genevoise. Sont desccndues dans
les hötels et les pensions de Genäve, du 1er au
31 ionvier : Suisse, 3297 personnes, France 979,

Allemagne 468, Grande-Bretagne 439, Etais-Unis
309, ltalie 187, Hollande 170, Auiriche 108, Espn-
gne 80, Belgique 61, Suäde 57, Pologne 53, Rus-
sie 41, Tchlcoslovaguie 39, Grece 36, Japon 30,
Argentine 26, Hongrie 24, Yougoslavie 24, Rou-
manie 17, Danemark 16, Afrique 14, Canada 13,
Chili 13, Turquie 13, Argentine 10, Etats baltes 10,
Brdsil 10; autres Etats de l'Europe 36, de l'Ame-
rique 10, de l'Asie 8; Ausfralie 3. — Total, 6601

personnes. En janvier 1925, le total n'etait que de
6401.

La question des jeux. Le Grand Conseil ber-
nois, discutant dernierement un projet de loi sur
le commerce et les marches et arrive au cha-
pitre concernant les appareils automatiques, de-
cida l'interdiction des appareils de jeux de ha-
sard publics. Pour les jeux de simple divertissement

installes dans les etablissements d'etran-
gers et n'ayant pas uniquement le caractere de
jeux de hasard, la direction cantonale de la police

est autorisee ä faire des exceptions. Le
legislateur bernois est d'avis que cette derniere
disposition n'est pas en contradiction avec les
prescriptions federales.

Les gourmets. Sait-on que Brillat-Savarin
estimait qu'il n'y avait que quatre grandes
categories de gourmets, ä savoir les financiers, les
medecins, les gens de letfres et les devöts. Les
raisons qu'il en donnait sont asscz piquantes. Les
financiers sont gourmets parce que, ne pouvant
manger plus que les autres, ils peuvent du moins
et veulent manger mieux. Les mddecins? 7-
« Faitcs ce que je dis ; ne faifes pas ce que je
fais.» Les gens de lettres? — On les affriande
pour qu'ils viennent, on les regale pour qu'ils
etincellcnt, et comme ils trouvent cela tout na-
turel, ils s'y accoutument.» Enfin les devöts :

« Comment ne pas user des biens que la Pro
videncc nous offre, surtout s'ils exaltent notre
reconnaissance envers l'Auteur de toutes
choses?»

Le centenaire de Brillat-Savarin. On a inau-
gure ä Paris, rue de Richelieu, une plaque
commemorative sur la maison habiiee autrefois par
l'auteur de la « Physiologie du goüt» et oü il
mourui il y a cent ans, le 2 fevrier 1826. Avec
la pluie, l'eloquence a coule ä flots. Mais 011 ne
s'en est pas tenu aux discours et la reunion s'est
terminee par un banquet, dont le menu etait un
poeme enchanteur. Le president du conseil
municipal a fait l'eloge de l'illustre gourmet et des
produits nationaux. Le prefet de la Seine a ee-
lebre Brillat-Savarin comme ecrivain. M. Georges

Lecomfe, de l'Academie frangaise, a constate

que c'est ä l'heure oü les ecrivains fran-
pais meurent ä peu pres de faim qu'on glorifie
en leur nom les plaisirs de la table. 11 a fait
un interessant portrait du heros de la fete, qui
dut se trouver si ä 1'aise au cceur meme du Paris
des gourmets d'autrefois.

Les films iouristiques. A Geneve, dans la
salle du Colisee, on projette actuellement la
nande tournee par M. Louis-E. Favre : « Le Va-
lais romantique *. M. Favre sc trouve etre, par
instanfs, acteur en son propre film, dans les
scenes de la descentc du Rhone en pirogue. On
le voit aussi sur un lac de haute altitude, au
milieu des glaciers, oü il avait hisse un canot
demontable qu'il emporta ensuite dans des sacs
passös a ses epaulcs. C'est tout le Valais avec
ses vieux chateaux, ses cascades, ses alpages,
ses villages pittoresques, ses types d'habitants
occupes ä d'anciens metiers, ses vieilles cou-
tumes : fetes de mariages, de baptemes,
processions._ On voit meme une horde de chamois
glisscr legere parmi les pierres eboulees." Le
film a un grand succes. II meritc de continuer
par le vaste monde sa ires interessante propa-
gonde en faveur du Valais.

A l'Exposiiion internationale de Bale. Le plus
grand des silos ä ble construit au nouveau port
de Bale est surmonte d'une terrasse qui domine
le Rhin d'une hauteur de 50 metres et que l'on
peut atteindre au moyen d'un ascenseur. La
direction djs l'Exposition de la navigation
interiors 9 Bälg a fait en sorte que ce magnifique
point de vue soit accessible aux visiteurs de
l'Exposition internationale. De lä on pourra jeter
un regard d'ensemble sur 1'objct le plus important

que Bäle puisse exposer elle-meme, ä
savoir les vastes installations de ses ports. Mais
l'observateur ne verra pas seulemeni l'arrivee et

le depart des remorqueurs et des remorques, le
jeu des immenses grues et le transfer! des
merchandises des bateaux sur les wagons; il verra
aussi les grandes installations ferroviaires des
gares de Bale, noeud important de voies ferrees
internationales, l'embranchement de Huningue du
canal du Rhöne au Rhin, toute la ville de Bale
el ses environs, jusqu'au Jura suisse, aux Vosges
franpaises et ä la Foret-Noire allemande.

Des mutations. En remplacement de M. Anton

Mülier, recemment decede, le conseil
d'adminisiration des hötels Victoria et Jungfrau, ä
Inferlaken, a nomme directeur general M. H.
Schenk, actuellement directeur des hötels Belle-
vue et du Pare et du Palace Hotel Thunerhof,
ä Thoune. — Le Splendid-Hötel au Höheweg ä
Interlaken a ete achete par M. A. Born, du Park-
hötel Favorrte ä Berne. — L'ancien proprietaire
du Splendid, M. J. Kleiner, a ete nomme directeur

du Grand Hötel et Kurhaus ä Brissago, ainsi
que du Grand Hötel et de l'hotel Beau-Site a
Giessbach, en 1 emplacement de M. E. Lips, qui
a assume la direction du Restaurant permanent
de la Foire suisse d'edhantillons, ä Bale. — La
Societe des hotels Bucher-Durrer, au Biirgen-
stock, a confie ä M. H. Witte, anciennement au
Parkhötel ä Lugano et l'annee derniere directeur

du Palace-Hötel au Bürgenstock, la direction

du Grand Hötel de la meme station, de sorte
que- les deux etablissements se trouvent places
maintenant sous la seule direction de M Witte.

Brillat-Savarin en Pays de Vaud Vers la fin
de l'annee 1793, chasse par la Revolution fran-
paise, Brillat-Savarin vini ä Lausanne, oü il ve-
cut parmi les emigres. II a garde, de ce temps,
un souvenir savoureux: « Quels bons diners nous
faisions au «Lion d'argent», s'ecrie-t-il. Moyen-
nant quinze batz (2 fr. 25) nous passions en
revue trois services complets oü l'on voyait, enire
autres, le bon gibier des montagnes voisines,
l'excellent poisson du lac, et nous humections
tout cela, ä volonte et ä discretion, avec un petit
vin blanc, limpide comme l'eau de röche, qui au-
rait fait boire un enrage. Le haut bout dt la
table etait tenu par un chanoine de Notre-Dame
de Paris qui etait lä comme chez lui, et devant
qui le «Kellner» ne manquait pas de placer
tout ce qu'il y avait de meilleur dans le menu.
II me fit l'honneur de me distinguer et de m'ap-
peler, en qualite d'aide camp, dans la region
qu'il habitait; mais je ne profitai pas longtenips
de cet avantage; les evenements m'entrainerent,
et je partis pour les Etats-Unis oü je trouvai un
asiie, du travail et de la tranquillite.» — C'est
durant son sejour dans le pays de Vaud que
Brillat-Savarin degusta, pour la premiere fois,
une fondue dont M. Trollet, bailli de Moudon,
lui fit les honneurs. II y consacre un diapitre
special dans son livre. C« Pro Lemano ».)

Les jeux de hasard. Le «Journal de Geneve »

avait ecrit dernierement: «Dans l'un de ses
communiques, le comite referendaire contre fes
centimes additionnels de la Ville a affirme que
l'on jouait de nouveau au Kursaal de Geneve, et
le fait n'a pas ete dementi. II parait, dit-on, qu'il
en est de meme ä Interlaken II importe qu'on
precise la chose au plus vite.» — Au nom du
president du conseil d'administralion du Kursaal
d'Interlaken, le directeur, M. A. Huber, a repondu
aussitöt: « Nous referant ä votre article intitule :
« D'e nouveau les jeux? » paru dans votre estime
journal du 3 fevrier courant, nous « ceriifions »,
au nom du conseil d'administralion du Kursaal
d'Interlaken, S. A., de n'avoir jamais exploite ou
laisse exploiter en notre etablissement des ieux
de hasard ou d'adresse pendant l'annee 1925 ou
quelque autre ieu que ce soit, ayant düment res-
pecte la Constitution.» — Cette lepon bien me-
ritee n'a pas assagi les graves censeurs de
l'autre bout du Leman. « La Suisse », ä son tour,
ecrivait dimanche. « De Coire, on mande ä l'a-
gence Respublica que l'enquete faife par le
Departement cantonal de police des Grisons a
demontre qu'il n'existe dans le canton aueun
appareil automatique servant aux jeux de hasard
— C'est bien possible. Mais on joue dans bon
nombre d'hötels de bon nombre de stations et
souvent gros jeu. Alors? » — Alors, comme il
n'y a pas ma) de lessives ä laver presentement
ä Geneve, il faudrait les terminer avant d'aller
laver Celles des autres I. .111 est bien evident
que l'hölellerie genevoise n'est nullement tou-
diee par cette remarque. Red.).

Bordeaux-Monlreux. Un comite s'est consti-
tue tout dernierement ä Montreux, avec l'appui
de la Societe de developpement, pour mettre sur
pied, les 20 et 21 mars prochain, deux grandes
journees sporiives Bordeaux-Montreux. II y aura
des rencontres en escrime, dpee, football et
hockey sur roulettes. Cette manilestation est
appelee ä avoir un grand retentissement

Jeux olympiques d'hiver. De renseignements
pris_ au secretariat du Comite olympique suisse
il resulte que les trois stations postulates, St-
Moritz, Davos et Engelberg, ont signe le
nouveau contraf avec le comitä susdit et l'ont fait
parvenir au secretariat dans le delai prevu.
C'est le Comitd iniernalional qui procedera au
dioix definitif de la station oü auront lieu les
ieux olympiques d'hiver. — Le Comite olympique
suisse se reunira au commencement de mars
pour disculer les questions principales touchant
l'organisation des prochains Jeux olympiques
d'hiver en 1926/27.

Legations et consulats
DS>S<EÖ

Corps consulaire. A l'occasion de son banquet

annuel, le corps consulaire ä Berne a
decide la publication d'un tableau de tous les
consulats existant dans la ville föderale. — Le Conseil

federal a nomme consul honoraire de Suisse
ä Mannheim M. le Dr Kurz, des Grisons ; consul
honoraire de Suisse ä Amsterdam, M. Math. Luch-
singer, de Glaris et consul general honoraire de
Suisse ä Munich, M. le Dr H. Zetfer, actuellement
consul ä Mannheim.

Bibliographie
OSX3>S«S®$©G6®l

Mille et une vues de la Suisse. L'une apres
l'autre, ä de courts mtervalles, nous arrivent les
livraisons des Mille et une vues de la Suisse.
Nous en sommes dejä maintenant ä la 29me,
consacree tout entiere au canton des Grisons.
Nous y admirons des vues süperbes de Silva-
plana, de Sils-Baseglia, du lac de Sils, du Fextal,

de Maloja, de Casaccia, Vicosoprano, Soglio,
Promontogno, du lac et de la locality de St-
Moritz, de Pontresina, de Muottas Muraigl, de la
route et de l'hospice de la Bernina. — Le prix
reduit dont beneficient les souscripteurs est
encore en vigueur.

La « Revue du Touring-Club Suisse », organe
officiel de ceite association, parait maintenant
chez Arnold Bopp et Cie ä Zurich Pour com-
mencer dignement sa trentieme annee, eile o
adopte un format plus grand et se pare de fort
jolies illustrations. C'est ainsi que le numero de
janvier nous fait voir des vues de Cerlier, le
chateau, une rue de la vieille ville et la
grand'rue. Plus loin nous trouvons l'emplace-
ment du futur Palais des expositions ä Geneve,
oinsi que les offices du T. C. S. ä Lausanne et
ä Neuchäte). D'interessants articles en francpais
et en allemand completent la bonne impression
faite par la revue rajeunie qui, nous l'esperons,
contribuera pour une bonne part aux progres du
tourisme cn Suisse.
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I Recettes pratiques
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Chaussures vernies mouillees. On les bourre,
en les enlevant, de chiffons de fil qui absorbent
l'humidite interieure; ä l'exterieur, on enleve la
boue avec une eponge mouillee, puis Ton essuie
doucement avec un linge sec. Le lendemain,
on frotte avec la creme vernis et l'on enleve
les chiffons de fil pour lto remplacer par d'au-
tres bien sees. Les chaussures sont enfin en-
veloppees dans un linge de fil egalement tres
sec. —

Erfüllen Sie den Wunsch der besten Gäste:
Führen Sie Kaffee Hag!

Hotelpension
od. Fremdenpension

von facliknudiRcr Dante m pachten jjcsitchr.
Offert, unt» Chiffre S. R. 2583 an Schweiler Hotel-Revue. Basel 2

Office Fiduciaire Ch. Legeret
Montreux

Grand Rue 13. Tel. 9.01

Bureau spdeial de coniptabilitd pour rhotellerie. Installation,
revision periodique, bilan, Assainisscnicnt. Prix moderes.

I Pasteur Anglais
reeoit icunes gens. Vie de fa-
tnille. Bonnes iecons. Bcau

quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

Die schallsichere Telephon-Kabine „Phonivor"
in einfacher u. komfortabler Ausführung

schalldicht

staubfrei

hygienisch
solid und bequem

ohne Polster

Zahlreiche glänzende Referenzen

GYGAX & LIMBERGER
ALTSTETTEN-ZÜRICH

Pat. im In- und Ausland

DcsliitektiofismltteHabrlk
Telephon Selnau 7272

liefert sämtliche

Deunfektiontmitlel
für alle Art Ungeziefer
sowie Aborte und Pissoirs

"und desinfiziert alles unter
Garantie!

Hotel-

Schweizer. 42 Jahre, mit 25jäh-

riger Praxis in allen Zweigen
des Hotcliaches, mehrjähriger
Direktor erster Hauser, suclit
Leitung eines Hotels per
sofort oder Sommersaison.
Nähcrc Auskunft erteilt Postfach

21056 Arosa. 2351

icder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasser-
einrichtung liefern zu billigsten Preisen Iii

Gebr. Krebs, Redilierdtafarik, Oberhofen „
Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille

l OstscKweizep-^^
Tipolep-Spezial-,

§ Weine £h * - %
m 1

^ % A.RUTISHAUSER&CeA:6. *

% \ -SCHERZINGEN
"3. i TriURGAU > >



LLOYD TRIESTINO

VENEDIG

SM I RNA

PI RAU S ^
ALEXANDRIEN

BOMBAy

JAFFA
NSIANTINOPEL

XOKOHAMA

Schiffahrtsgesellschaft in Triest

Elilinle nach Aegypten
Triest - Alexandrien, wöchentlicher Dienst

Triest-Plraeus-
Konstantinopel-Express

Triest - Brindisi - Piraeus - Konstantinopel
durch den Kanal von Korinth, wöchentl.cher Dienst

Eildienst nach Palästina,
wöchentlicher Dienst.

Regelmässige Verkehre nach der Levante
Syrien - Schwarzes Meer - Donauhäfen

Eillinie nach Indien, monatlich

Linie nach dem Fernen Osten monatlich

Generalagentur für die Schweiz:

Schweiz-Italien" A.-G.
Reise- und Transportgesellschaft
Sitz: ZU rieh, Bahnhofstrasse 80

Eisenbahnbillette nach allen Richtungen

Auskünfte und Passage-Billette über Land- und
Seereisen unentgeltlich.

*f

Vorhänge
und Vorhangstoffe, Stores, Kettdecken, Vitrages,
Stangen etc. vom Einfachsten bis Elegantesten.

Eigenes Atelier.

jetzt Ausverkauf amtl. bewilligt

K. & L. Färber
Zürich 1, zur Trülle, Bahnhofstr. 69,rechts, I. St

Vorhang-Spezialgeschäft
Muster nach auswärts

Sorgen Sie für die Be¬
quemlichkeit ihrer

Gäste

Rohr-
MöbeB

Peddigmöbel l. naturweiss
od. jed. Nuance geräuchert:

wetterfest. Gartcn-
und Terrassenmöbel ..In¬
dia" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog od.
gegebenen Modellen.

Rohr-Industrie Leinfelden

das vorteilhafteste und billigste Putzmittel für den Hotel-
Bedarf. — In Zubern von 5ü Kg. an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
" 'Emmental'

Goldene Medaillen, Basel 1921, Luzern 1923.
..Hors Concours" Burgdorf 192-1.

Zahnstocher
M

99
aus Birkenholz, amerik. Form, liefere für Hotels etc.
5 Kilo-Kistchcn mit ca. 50,000 Stück. (Bündelpackung),
für Lire 100.—, oder mit 24 Kartons zu je ca. 2000 Stück
Lire U0.— frei jede Poststation der Schweiz. (Zoll per
Kistchen fres. 6.— nicht inbegriffen). Einfuhr ist
unbeschrankt. Versand nur gegen Nachnahme. Muster und

Spezialofferte bereitwilligst. 2563s

Generalvertretung „Dolomit"
Leo Kcrsclibaumer, Bressanone. (Brlxen, Hochetsch), (It.).

Laubengasse 18.

WEINE
Direkter Import

G. YASSALLI OELLA GADA & C

»GÄSKÖCHAPRARATE

® VERLANGEN SIE

f KATALOGE& PREISLISTEN
f : SOWIE REFERENZEN ÜBER

•
' GROSSKÜCHENANLAGEN

GENERALVERTRETUNG i LAGER :
• SANIPVSAG.

ZÜRICH
\ : BERN .ST.GAUEN J

\ Kiens IM?
Ntederdorf 18 — Telephon H. 8744

kauf- und mietweise für

Ausstellunsen
Festhutten

BUhnen Strassen
G.-V. der Fahnenfabrik

Bei. Rief Köln

Gegründet 1869

Alles

Für Frohe Feste

Hotclfahnen!
^Cat. gratis. Auftr. erb. rechtz^

Hotels und
Restaurants
in allen Grössen und Preislagen
veimitten diskret und vorteilhaft

die altbekannte Firma
MACEK - KOSSLER,
Liegenschaftsbureau in Ölten. Schweiz.
Verbandsmitglied. Bestünd. 500
bis 600 Aufträge zur Auswahl
und wird jedem Käufer sowie
Verkäufer korrekte Behandlung
zugesichert. Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen
Liegenschaften werden prompt
besorgt und versäume niemand
bei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden.

MACFK-KÖSSLER, Ölten.
Ziegelfeldst- 5. Tel. 261. 79k

vsia

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersalzüle weise man
energisch zurück. Man achte
aui die plombierten Origiral-

gebinde

Emit Hürlimann
Wädenswil

$

I Ifl/unden&aJi
dieA&jeoMuv

bvMs
Lieferanten fast sämtlicher
Schweiz. Einkaufsgenos¬

senschatten.
Alleinfabrikanten

J. flmi & Söhne Lyss

Import-Eier

Für Vereinsanlässe
und Maskenbälle

\f\C.
Verlangen Sie Fastnachts-

Preisliste Nr. 227

Ball- und
Cotillonsachen

Feine Dominomasken, Papiermützen, scherzhafte

Ansteck- und Anwerfsachen, Confetti,
Luftschlangen, Schneebälle, Tanzzeichen,

Kontroller, Lose, Gewinnröllchen,
Scherzartikel zur Erheiterung

der Gäste.

Franz Carl Weber A.G. - Zürich
Abteilung II Ball- und Fastnachtsarlikel

CAjesrv.
7lXascfuinsla£e tJC&ide/fäs&zrei.

Emil Meler-Fiscb
Wlnterthur. 3k

MÖBELFABRIK

1 MEER & CIE..HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGWNZUNGS MÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen, wie Drilch, Rosshaare etc.

TEPPICHE — LÄUFER - VORHANGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

zedoiin
Chitt"

Spezialisiert in Decken-Reinigung,
Ein- und Umfärbung
von Vorhängen u.s.w.

Offerten, wie Arbeits-Ausführung prompt.

unsere hervorragende

Clear-Turtle-Soup
echte Schildkröten-Suppe

sowie

Gänseleber - Pasteten
m. Perlgord-TrUffel

in runden und Blockdosen

Perisord-Trüffel
In Dosen

können direkt von den führenden
Schweizer Hotelbelleferungs-

Flrmen bezogen werden.

Conservenffabrik

Eugen Lacroix & Co. A.-G.
Frankfurt a. Main

Niederrod 2568

Berner Alpenrahm

„Bärenmarke"

garantiert rein, eignet sich
vorzüglich zur Herstellung
von Schlagsahne. Süss-
Speisen und Glacen. Zu
beziehen In Comestlblcs-
Gescliüften oder direkt bei

der

Bemeialpen-

MildigesEllstfiaft, Halden

(EmmeDthah

Ihr Motel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.,ZÜRICH
• Aktien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour.«
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-

pereesont installesdans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires



Die Rumänische Academie - Stiftung der Familie
MENACHEM H. ELIAS macht bekannt, dass

die Hotels Continental in Bukarest (am Theaterplatz)

und P a t r i a (Strada Patria) ab 23. April 1927,

einzeln oder zusammen, zu verpachten sind.

Vorschlafe unil Anncboie sind, unter BcifllgunK der Antrüsc

betreffs Paclitdaucr und eventueller an den Gebänlichkcitcn. an

Mobiliar etc. zu treffenden Umwandlungen und Actiderungcn in

versiegeltem Umschlag bis zum I. April 1926 beim Sitz de
Elias'sclien Stiftung unter der Adresse

Academie Romäna

FUN >ATUNEA FAMILIE MENACHEM H. ELIAS

Str. G. Clömcriccau No. I. Bucarcst. einzureichen.

Wunsch der Stiftung ist es. dass wenigstens was das am

günstigsten Punkt der Hauptstadt gelegene Hotel Continental
betrifft, der Pächter die Neueinrichtung, Moblicrung und Moderni¬

sierung dieses Hotels ,uif seine Kosten übernimmt. 20'»7

llllllliiiillllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllll

Gesucht
filr die kommende Somincrsaison fur zwei Hotels von 80 und

100 Betten*

1 Küchenchef
mit Eintritt I. Mai. Saisondauer bis Oktober.

1 Küchenchef
mit Eintritt 15. [um, Saisondauci bis 15 September.

1 tüchtige General-Gouvernante
Eintritt 15 Juni Saisondauer bis 15. September.

1 tüchtige Sekretä. in - Gouvernante
deutsch, französisch und englisch sprechend. Vcrtraucnsstcllc.

Eintritt I. Mai. Saisundaucr bis Oktober.

1 Obersaaltochter
mit Eintritt 15. Juni. Suisondauer bis September.

1 Haushaltungs- und Kafffeeköchin
lahresstclle Eintritt 20 Februar

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und Angabe
son Gebaltsansprüchcn sind /u richten unter Chiffre W. L. 2590

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen ev. zu vermieten:
Das Kurhaus und Bad-Hotel

Walzenhausen
ob Bodensee, 700 Meter ü. M.

per 1. April
Sehr grosse gedeckte 'lerrnssc int wundervoller
Aussicht. geräumiges Restaurant, prachtiger Speisesaal, M
Prcmdenbcltcn. 20 Cienstbeitui. Dcpcndance, mit
sämtlichem dazu gehörigem Mobiliar. 21 Zellen fur ^ürvifel-
büder, Elektroludrotherapicaiilagc. eigene Schwefel- und
Trinkwasseraucllen. grosse Parkanlage. Jahresbetrieb. Sehr
günstiger Verkaufs- event. Pachtpreis. 'luchtige. seriusc
und ernsthafte Reflektanten belieben sich zwecks
Auskunft. näheren Unterhandlungen und event. Besichtigung
zu wenden an Alfred Bonarla. St lakobsstr. 60, St. Gallen.

In Locarno
per sofort zu verkaufen

Villa mit best eingeführter Pension, in leicht erhöhter Lage,
prachtvolle Aussicht auf See und Gebirge, giosser, schöner

Park, ist preiswurdig zu veikaufen. 2591k

Anfragen au S. A„ postlagernd. Murnlto.

l)e«\ orcheMres Je unit premier ordre, .tvcc m >ns ji,z
actucUemenl engages dans important* hotels de Rome d spo-
niblcs a partir du ler nun cherehcnt engagement poar saison
d'etd. — S'adresser a Maestro Romeo Coppn. Pnzza Regina I/o,

Rome, Italie. 25%

..REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr 1893

ist eines der Eltesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WKSCHEREI-
MASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung-, Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland

Neuheit!
Sie brauchen einen Ablauf der sich

selbst reinigt?

Dieses Ventil
reinigt sich selbst

Kein Verstopfen
Keine Reparaturen mehr
Unbeschränkte Haltcarkeit

Pat. No. 108441. DRP 415297

Wir liefern Toiletten, Badewannen, Bidets
in Feuerton mit dem neuen Deco Arnros

Direktventil.

Nicht zu verwechseln mit den alten Direkt-
Ventilen, welche verschmutzen und festsitzen.

Zu beziehen bei allen besseren Installations¬
geschäften oder bei

Neue Deco A.-G.
Kiisnacht (Zürich)

(Grösste Fabrik der Schweiz sanitärer
Apparate)

O
lS

Laben den
G e n eral -Vertrieb
der altbewährten

Fabrikate der

Orfevrerie
Wiskemann
Brüsselu.Seefeld-Zürich

übernommen.

Bestecke

[t -yV' *

Wir liefern prompt,
teils ab Lager-Zürich.
Reparaturen rasch u.
sorgfältig, -i- Unsere
Reisenden stehen zu
IhrerVerfügung. W
ollen Sie sämtliche
Anfragen und Korrespondenzen

richten

AB T.„ HO TEL-BEDARF**

Ihradept Zürichs

ST. MORITZ-DORF
Zu verkaufen

die Liegenschaft MONOPOL mit Hotel,
Restaurant, Verknufsläden und
Privatwohnungen. Anzahlung Fr. 250,000.—

eventuell zu verpachten
Der 1. Dezember 1926 das HOTEL
MONOPOL, modern eingerichtet, ziika
80 Fremdenbetten, Sommer- u. Winterbetrieb

mit Restaurant (Jahresbetrieb).
Offerten an Postfach Transit 44, Bern.

I

Ihr Umsatz wird erhöht,
Trocken-Speiseeiserzeugungs-Anlage Glacia
(Pat. angemeldet) besitzen, denn mit dieser kÖDnen Sie innert
wenigen Minuten jede gewünschte Glace herstellen.
Einbaumöglichkeit in bestehende Kühlanlagen. Für
Haushaltungen Spezialausführungen zur Verwendung für Eis und
Salz. Garantiert absolut geruchlos. Kostenlose Offerte über
komplette Kühlanlagen.

AD. SULGER, Dipl. Ing., Maschinen- und A ppar a t e-Fab r ik
Bureau: Freigutstr^sse 4 Zürich Telephon Selnau 73.61

A remettre
ä Geneve

an centre des affaires Hötel de
61) chambres, 75 Ins. belle clientele.

S'adresser Regie Daviü,
7 rue du Mont Blanc, Genu's e.

Holland
Palace Hotel Sche\ eningen

sucht für die Saison 1926

MIXER
BUREAU-PERSONAL

BARKELLNER
SAALTÖCHTER

allererste Kräfte, die schon in
Betiicbtn gleichen Ranges tatig

waren. Angebote mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften,

sowie Retourmarkc erbeten an
Direktor F. A. L. Bienen.
Palace Hotel Scheven ingon

(Holland) 2595

Besitzer eines wunderbar
gelegenen Kurhaiisc«* mit Restaurant

im tranz. Jura (Schweiz),
ware geneigt, sein Sonirncrge-
schait nut Wimergeschdft zu
\erciiHgen (Hotel oder Restiu-
raut) oder zu \ erkaufen ntr
die kon 111cnvic Saison Offelten
unter Chiffre S. U. 2591 an die
Schweiz. Hotcl-Rc'Mie. Basel 2.

gute Organisatorin. nut engl.,
franz spanischen und russischen

Sprachcnkenntiiisscn.
sowie mit dem gesamten Bureau-
si esen (auch des Hotelfachcs)
sertraut, sucht ab sofort odor
Saisonbcginn Fngagcmeir als

Assistentin
des Geschäftsführers und

Hotelsekretärin
Praktisch in leitender Stellung
eines Kur- und Verkchrsscr-
eins tätig gewesen. Ceti.
Angebote unter Chiffre J. R. 259)
au die Schweizer rlotel Revue,

Base! 2.

Zu verkaufen
aus Liquidation

Hotel
präcluigei. moderner Bau in
schönster Lage, Nahe Freiburg,
mit Restaurant ohne Konkurrenz,

grossem schattigem Garten.

event, mit Ockonoimc.
beliebtestes Ausflugsziel, zu Tr.
2-15,000.— inkl. Mobiliar, bei
massiger Anzahlung. Offerten

Postfach 165. Ziirlch-Hbf.

Kurhaus
zu \ erkaufen.

Erstklassiges Kurhaus im
Schwarzwald. eine St mdc
Bahnfahrt \on Basel und )V*
Stunde zu Fuss oder per Wagen

son der Bahnstation
entfernt. ist billig und zu giirsti-
gen Bed. igunveii tu verkaufen.
Gcfl, Offerten unter Chiffre
B. H, 2585 an die Schweizer

Hotel-Rcvuo, Basel 2.

H@T
bedienen sich am besten
und vorteilhaftesten in der

GROSSMETZGEREI

JULIS BACHHANN
CHARCUTERIE • LUZERN

Fabrikant der vorzügl.
Produkte der Konservierung-:
Marke „Löwe". Modernster

Betrieb von größter
Leistungs fähigkeit

VERLANGEN SIE PREISLISTEN

Zu vei kaufen event, zu vermieten:

Pention
mit Gartenwirtschaft, in schöner I age oberhalb Ciitir. Nähere

Auskunft erteilt: Bundncrlschc Kreditgenossenschaft Chur.

(Chalet mit
D6pendance)

Sous-Directeur
Chef de reception

Suisse, 30 ans, trös c\perimente, possedant bien les uuatre
langues, cxccllentes rdferences de tnaisons de Luxe en Suisse et
a I'etrangcr, chcrchc situation pour Pete ou ä l'annee. Prröre
d'adrcsscr offres sous clutfrcs S, T. 2597 A la Revue sulsse

des Hotels, Bale 2.

Prima Existenz
an prachtvoller Lage ist gut bekanntes, \orzugl. geführtes

Kurhaus mit Mineralbad
und Landwirtschaftsbetrieb

an kapitalkräftigen Interessenten zu \ erkaufen. Gate
Existenz wird nachgewiesen. Auskunft unter Nr. 5ti9

Tltcoph. Zolllkofer & Cie.. St. Gallen. 5u3S

Gutgehendes
mit 30-40
Zimme n

ZU kauten gesucht. — Gefl. OfierteD unter Chiffre
S. R. 2592 an die Schweizer otel - Revue, Basel 2.

HOTEL

Demandez dans tous Ics Hötels & Restaurants de Icr ordre
la qualitö .Cordon Bleu1* cognac avant 35 ans d'agc garantis.

Elektrisch betriebene Kältemaschinen

AUTOFRIGOR

Autofrigorkühlanlage im Hotel Schweizcrhof Luzcrn

besonders geeignet für: 30/25

Hotelsund Restaurants

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot fur die Schweiz:

P. Widerkehr
Weine, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegel?. 27 — Teleph. H. 2280



IStellen-Anzeiger] No6|
Moniteur du personnel J I

Schlu& der Inseratenannahme

Dienstag abend.
Zur gefl. Beadihing. Alle Anfragen

und Zuschriften belr. Annoncen im Stellen-

Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in basel zu richten.

Ota Stellen His vaunts

Für Inserate Mitglieder Nichmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede unterbrochene

Wiederholung Fr* 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzellen werden pro Insertion mit ie 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Beiegnummern werden nicht versandt.

A Ide de cuisine - Ier Saucier est demandd de suite. Place
** ä l'anuüe. Oiire detaillee et prdtentions ä FHotel Riche-
motid, Genfcve, (1201)

A pprentl-cuisinier. Jeunc liomme, intelligente et robuste.** pourrait entrer cominc apprenti-cuismier, mars ou avril. a
('Hotel de la Paix a Slon. (1209)

£ lief de cuisine, experiments, dconome, actif. sachatit faire^ cuisine soignüe, est demandd pour Hotel-Restaurant 40 lits
(Oberland Bernois) du 1er Mai pour 4lii mois environ. En-
voyer offres avec certificats. Chiffre 1170

£ he! de culsinc als Aüein-Koch (mit Hilfen) gesucht. Tuch-^ tiger, solider Mann, patisserie- und entremetskundig. gut
empfohlen, für gutgeführtes Passantenhote! in Luzern. Saison
bis Mitte Oktober. Offerten mit Bild. Ansprüchen und Refc-
renzen an Postfach 3157, Luzern, (1199)

Chef de cuisine. Gesucht auf die Sommersaison in Kuran¬
stalt der Zcntralschweiz einen guternpfohlenen Chef de

cuisine, in der feinen Küche. Patisserie und Diätküche
bewandert. Zeugnisse und Photo erbeten. Chiffre 1194

f hei de Reception gesucht auf die Sommer-Saison von^ Gross-Hotel-Unternehmimg im Berner-Oberlarid. Es wird
nur auf eine erstklassige Kraft reflektiert. Schriftliche Offer-
tön erbeten an Postfach 16860, Interlaken. (1204)

fhef-Köchln. Gesucht für kommende Sommersaisou tiich-^ tige. selbständige und patisseriekundigc Clief-Köchln oder
Aitelnkoch in Kur- und Passantenhotel der Ostschweiz. Eintritt

Mitte März. Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Aitersangabc und Zeugniskopien erbeten an Postfach 15548, Helden.

(1149)

filenstinädchen. In kleineres Hotel am Langensee wird auf
15. März ein Dienstmädchen, welches Italienisch zu er-

leinep wünscht, gesucht. Wenn möglich Franzosisch und
Deutsch. Fr. 40.— monatlich und Trinkgeld. Gefl. Ofierten
unter S. R. Magadlno. (1148)

ftircktor. Gesucht auf die Sominersaison in Kuranstalt der
Zcntralschweiz ein tiiclitiger Direktor-Oekonom. spra-

chcngevvanJt und erfahren in Küche und Keiler. Mithilfe von
Frau nicht erwünscht. Referenzen mit Photo und Gehalts-
atispruchen erbeten. Chiffre 1193

Äeiieralgouvernante gesucht für grosses, erstklassiges Som-
mcrgeschäft. auch im Oftice gut bewandert. Anfangs Mai

bis gegen Eude September. Gut bezahlte Steile Nur tüchtige,
eifahrcnc Bewerberinnen wolien sich melden. Chiffre 1001

Qcsucht vom Graud Hotel Gries-Alp, Kientai, Berner Ober-
land für kommende Sommersaisou ab 15. Juni. 2

Saaltöchter. 2 Saallehrtöchter, 3 Zimmermädchen, 1 Anlangs-
Zlmmermadchen, 1 Restauranttochter, 1 Etagenportler, 1 Unter-
fiortlcr, 1 Officicr, 1 Casscroller. 1 Glätterin, 1 Llngere, 1

Lingerie-Mädclicn. P 365 T. [920)

9Achtuns Briefportos
zur Weiterbeförderuns der eln-
sesangenen Offerten sefl. nicht
versessen. Bei Nichtbeachtuns
treten in der Weiterleituns der
Offerten oft unliebsame Ver-
zöserungen ein. Die Expedition.

Gesucht für die Sommcrsnison: 1 Olticegouvernante, 1 I. Linn-

gäre, 2 Hilfszimmermädchen (Anfängerinnen), 1 Liltier
(englisch sprechend), 2 Etagenportlers (englisch sprechende
bevorzugt), 1 Hilisportier, einige Saaltöchter (englisch
sprechende bevorzugt). 3 Saallehrtöchter, 2 Officemädcheti, je 1

I. und II. Wäscherin. Ofierten mit Zeugniskopien und Bild
an Postfach 16,960, Grindelwald. (1205)

gesucht für Kurhaus Bclleute und Hotel des Aipes-1 ouristcs.
Kl. Scheidegg (Bemcr Oberland):

1 1. Aide de cuisine. Eintritt 10. Juni;
1 Obersaaltochter, sprachenkuudig und fachtiichtig, 25. Mai;
1 Office-Gouvernante, branchengewandt, 25 Mai;
1 Glätterin und Liiigere-Aushllfe, 15. Juni
Offerten mit Zeugniskopien und Photographie an Gebr. Seiler,
Hoteliers, Bönigcn bei Interlaken. (1207)

Gesucht:
Ein lunger, tüchtiger Koch als Aide neben Chef;

ein junger aus der Lehre kommender Koch:
Eine dritte Bülietdame;
Eine Büffct-Lelirtochter.
Jahresstellcn. Ofierten mit Zeugniskopien, Photographien und
Lohiianspruchcn an Postfach Transit No. 9393 in NeuchäteL

(1208)

Qcsucht auf Sonitucrsajsou in feines Passautenhotel im Börner
Oberland tüchtiger, ökonomischer Küchenchef (Selbst-

kcch); deutsch, franzosisch und englisch sprechende Obersaal-
tochter, einige sprachengewandte Restauranttöchter. 2 Saal-
lehrtöcliter, 2 tüchtige Zimmermädchen. Ofierten mit
Zeugniskopien und Photo an Kurhaus Hotel Steinbock, Lauter-
bruniren. (1210)

Qesucht nach Graubünden für die Sommersaison (Juli-^ September) in Hotel mit Sommer- und Winterbetrieb:
1 tiiclitiger, spraclienkundiger Oberkellner. 3 Serviertöchtor.
2 Zimmermädchen. 1 tüchtiger Chef de cuisine. 1 Aldo de
cuisine. 1 Glätterin. 1 Wäscherin, 1 Entremetier, 1 Portier.
1 Köchln. Chiffre 1213

gesucht für besseres Hotel am Vierwaldstättersee (60 Betten)^ fur die Sommersaison l tüchtiger, selbständiger Allein-
koch, 1 selbständige Restauranttochter, 1 Saal- und Restauranttochter

(sprachenkundig), 1 Saallehrtochter, 1 Portler. Offerten
mit Zeugniskopien,, Gehaltsansprüchen und event. Photos
erbeten Chiifre 1183

Qcsucht in erstklassiges Kuretablissement nach Graubunden
in Jahresstellung, Eintritt Februar-Marz: durchaus

selbständige und bestempfohlene Sekrctariu (drei Hauptsprachen),
Saucier, Comtnls de Restaurant und 1 Kochlehrling. Offerten
mit Bild und Zeugniskopien erbeten. Chiifre 1181

Qcsucht für Frühjahr und Sommersaison in Hotel von CO^ Betten: ein Chefkoch, bestens empfohlen: I. Saaltochter,
englisch sprechend, Saallehrtochter, Zimmermädchen. Portler
allein, Hausmädchen. Ofierten mit Zeugnisabschriften und
Photo erbeten. Chiffre 1182

gesucht für die Sommersaison nach dem Engadin: 1 Lingerie-
gouvernante (Jahressteile). 2 Wäscherinnen, Saaltöchter,

1 Zimmerkellner. 1 Etagenportier. Oiierten an Hotel Bernina.
Samaden. (1203)

Gesucht: 1 tüchtiger Chef de Cuisine. 1 do. 1. Aide und 1 do.
II. Aide. Eintritte Anfang Mai bis Mitte Mai. 1

sprachkundige Sekretärin; Mitte Mai. 1. Juni. 1 Casserolier. Lln-
g&re, l Llngeriemädcheii und 2 Zimmermädchen; Anfang April.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Hotel du Nord.
Interlaken. (1171)

Qesucbt für die Sommersaison, Eintritt ca. Mitte Juni, tiieh-
tiges Hotelpersonal aller Kategorien. Offerten mit Photo

u, Zeugniskopien an die Direktion Bad Gurnlgel (Bern). (1176)

gesucht in gutes Berghotel der Zentralschwciz mit Eintritt
Mai-Juni: 1 Sekretärin, perfekt in Journal und Kassa;

1 Obersaaltochter, nur ganz tüchtige; Saaltöchter. Saallehrtochter;

1 Economat-Gouvernante; 1 Etagcn-Portier-Conduc-
feur, 1 Angestellten-Zimmermädchen; 1 Casserolier; 1 Hausund

Kellcrbursche; 1 Office-Mädchen; 2 Küchcnuiädcheu. —
Offerten mit Zeugnis-Kopien und Bild erbeten. Chiffre 1167

gesucht in erstklassiges, grosses Unternehmen der Zentral-
Schweiz mit Sommer- und Winterbetrieb;

Sccrötaire-Caissier
Etagen-Gouvernante
Zimmermädchen
Oberkellner
Chef de rang
Commis de rang
Saaltöchter
Etagen-Kellner
Economat-Gouveriiantc
Nur bestempfohlene Bewerber kommen in Betracht. Offerten
mit Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1185

Qcsucht fur kommende Saison in besseres Bergliotel mit
80 Betten, Mai-Oktober: 1 Küchenchef, sehr tüchtig,

nüchtern und sparsam (franz. Küche); 1 Köchln neben Chef
(auch Kaffeekochin); 1 Obersaaltochter. Deutsch, Französisch,
Englisch (sehr tüchtig und exakt); 2 Zimmermädchen, tuchtlg
und selbständig; 1 Welssnäherin, weiche während der
Hochsaison auch Ziminerdienst versehen wurde. Für sofort eine
Saalvolontärln, welche nahen kann, etwas Franzosisch ci-
vünscht. Offerten mit Bild und Gehaitsanspruehen erbeten.

Chiffre 1165

Qesucht fur die Sommersaison in erstklassiges Hotel im
Engadin mit Wintersaison: 1 tüchtige, im Service durchaus

gewandte Obersaaltochter, I Restauranttochter, 1 tüchtiges
Zimmermädchen, 1 Llng&re-Glätteriu, 1 Kaffee- und Angc-
stclltenköchln. Offelten mit Zeugniskopien und Photo
erbeten. Chiffre 1173

Qcsucht für die Sommersaison:
1 angehende tüchtige Köchin, zur Ausbildung, neben

Patron:
1 Zimmermädchen, tüchtig und fleissig; •

1 Saallehrtochter;
1 Küclienuiädchen. reinlich und fleissig;
1 Gärtuer-Hausburschc.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Kurhaus Belvedere,
Himmelreich ob Luzern, (1142)

Gesucht fur die Sommersaison

1 Calssler-Clie! de reception, engl, sprechend,
1 Etagen-Gouvernante
1 Restaurant-Kellner
5 Saaltöchter „I Saucler
1 Entremetier
1 RöUsseur
1 Angestelitcn-Kocli
1 Casserolier
2 Etagen-Portiers, englisch sprechend
1 Elektriker.

Es wollen sich nur tüchtige und gutcmpiohlcnc Bewerbet
melden. Offerten mit Gehaltsanspruche- Zeugniskopien und

Photo sind zu richten an die Direktion des Graud Hotel und

Kurhans Miirreii (Berner Oberland.) (1208)

Gesucht in mittelgrosses, gut frequentiertes Hotel ani Vier-
waidsLitterscc: eine tüchtige Köchln neben Chef, Eintritt

März-April, eine Unterköchln. 2 gewandte Servlertöchter für
Saal und Restaurant. Eintritt Mitte Mai. 1 Küchenmädchen.
Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten. '

Chiffre 1192

Gesucht: Bureaufräulein nach Lugano, auf Anfang Marz.
Deutsch, Französisch, Englisch; ferner eine Wäscherin

(mit Maschinen). Saison 9 Monate. Ofierten mit Zeugms-
kopien und Photo erbeten. Chiffre 1198

(gesucht für Grand Hotel im Berner Oberiand, per Juni, für
Sommersaison:

1 Bureaufräulein
1 Sekretär
1 Oberkellner
3 Zimmerkellner
3 Coinmls d'ütage

10 Saal- und RestauranttöcUter
1 Barmaid
1 Olflcegouvernante
1 Oberglätterin
4 Glätterinnen
1 Kaileeköchin.

Chiffre 1179

Qcsucht für die Sommer-Saison nach Holland in erstklas¬
siges, grosses Hotel: 1 Obersaaltochter, mehrere perfekte

Saaltöchter, welche bereits in grossen Hotels mit Erfolg tätig
gewesen sind. Offerten mit Zeugnis-Kopien und Bild an die
Direktion Kurhaus Huis ter Dum. Noordwijk nan Zee, Hoüaud.

Gesucht fur Saison: Einfache, gute Köchin; perfekte Saal¬

tochter (allein); gute, tüchtige Tochter für Restaurant-
service; tüchtiger Hausbursche-Portler, und als Koch-Volontür
junger Patissiei. der neben Chef das Kochen erlernen mochte.
Gefl. Oiferten mit Zeugniskopien und Photo an Frau Walker.
Kurhaus Klausen, Unterschächen (Uri). (1189)

Qcsucht von grösserem Hotel im Berner Oberland mit Ein-
tritt im Mai, bezw. anfangs Juni: Oberkellner. Chefs

d'Etage. Chefs de Rang, Commis de Restaurant. Saaltöchter,
Saalichrtöchtcr, Etagen-Gouvernante, Zimmermädchen, Aus«

hülfszimnicrmädchen, Portiers, Lifticrs, Chasseurs, I. Glätterin,
Wäscher, Kaifee- und Angestclltenköchiii. Office- und
Küchenmädchen. OÜiceburschc. Offerten mit Bild und Gehalts-
ansprüchen erbeten. Chiffre 1190

(Scsucht auf Mitte März tüchtige, patisseriekundigc Chef-
Köchln oder Allolnkoch; Anfang Mai: Saallehrtochter:

Mitte Mai: tüchtige I. Saaltochter; 1. Juni. Kallec- und Hills-
köchin, Bureaulehrtochter und HHfszimmerniädchen. Offelten
mit Aitersangabc, Zeugnisabschriften, Photo lind Lohtiansprü-
chen erbeten. Chiffre 1150

Qesucht in kleineres Hotel am Langensee am 15. Marz eine^ Saal- lind Zimmertochter, Französisch und Eeutsch
erforderlich. 30 Fr. monatlich und Trinkgeld. Ofierten unter
Chiffre R. S. Magadlno. (1147)

Qesucht für erstklassiges Berghotel der Zcntralschweiz mit
starkem Passantenverkehr (Saison Mitte Mai bis Mitte

Oktober) erstklassiger, ökonomischer Küchenchef. \ ertraglicher

Charakter; einen tüchtigen, cntremctskuudigcii Aldo
de culsinc: eine Kaifceküchin; eine tüchtige Sekretärin fur
Journal. Kassa und Kontrolle; eine selbständige Gouvernante
fur Economat und Etage; eine Ling&rc. gewandte Maschmcn-
stonferin. sowie franzosisch und englisch sprechende
Saaltöchter Chiffre 1127

Qesucht per sofort in erstklassiges Hotel der fianzösischen^ Schweiz. Office-Gouvernante, eine I. Glätterin lind eine
Kaffee- und Angestelltcnköchln. Nur tüchtige Bewerberinnen
wollen Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Loliiianspruciien
einreichen. Jahresstellen. Chiffre 1SS4

Qouvernante d'etagc est demandec. Envoyer tfircs avec
photo et pretention de salaire ä FHotel Bcau-Rivage,

Geneve. (1112)

Qouvernante d'oiiice in erstklassiges, kleineres Passantcn-
liotcl der franz. Schweiz gesucht. Jahresstelle. Eintritt

1. Marz. Offerten mit Photo und Angabe der Gehaltsan-
sprüche erbeten. Chiffre 1191

Qouvernante generale gesucht per 1. März oder auch später^ fur ein gutes Hotel II. Ranges in Luzern. Salär Fr. 15ü.—
bis 200.— per Monat nebst Gratifikation. Jahresstelle.
Selbständige Personen, welche m allen Teilen des Horelfaches
bewandert sind wollen sich melden. Chiffre llfto
Uoteldirektion. Hotelfachniann mit langjähriger, iniernatio-

tialer Geschäftspraxis, in allen Teilen des Hotelfaches
versiert, sucht, gestützt auf beste Referenzen, leitende Stellung
in Hoieluntemehmen, Bewerber ist Schweizer und 43 Jahre
ait. Chiffre 1184

Jotcl-Fachmnnn als Stutze des Prinzipals fur mittleres Hotel
mit Restaurationsbetrieb in Jahresstelle gesucht.

Derselbe hätte neben der ganzen Aufsicht und Service die
kaufmännische Buchhaltung zu besorgen. Es kommen nur best-
empfohlene Schweizerbürger event, mit- tüchtiger Frqu als
Gouvernante in Betracht. Ausführliche Offerten mit Bild,
Referenzen und Gehaltsansprüchen erbeten, Chiffre 1195

l/affec- und Angestellten-Köchin. tüchtige, gesucht per so-
fort_für Kurhaus im Tessin. Chiffre 1202

|/öch!n, tüchtige, die für das Personal zu kochen hat, gesucht^ hi Hotel (50 Betten) nach Luzern. Saison Ende März
bis September, Chiffre 1211

Köchln, tüchtige, zuverlässige, in gut besuchtes Kur- uud
Passanten-Hotel der Mjttelschweiz (40 Betten) mit guter

„

Schweizcrkundscliaft gesucht. Offerten mit Zeugniskopien
ei beten. Chiffre J1S6

Köchin. Gesucht für die Saison (Mai-September) junge,
selbständige Köchin, entremetskundig, in kleines

Passautenhotel. Einfache, gut bürgerliche Küche. Offerten mit
Zeugnisabschriften an Hotel Bahnhof. Mefrlngen, (1187)

|/ächenchef, erstklassiger, gesucht für Anfang April. Nur
Bewerber mit guten Referenzen wollen sich melden mit

Zeugnissen, Photo, Alter. Gehaltsansprüchen an E. Egli,
Weggls. (1197)

Küchenchef, ganz tüchtig, ökonomisch, guter Charakter,
gesucht für die Sommersaison vom 15. Mai ab. Oiferten

mit Photo und Gehaitsanspruehen erbeten. Chiffre 1146

H

Küchenchef in Hotel mit 250 Betten gesucht. Sommer- und
Wintersaison. Allererstklassige Bewerber wollen sich

melden unter Angabe der C.ehaltsansprüche. Chiffre 1212

| iltlcr. In Jahresstelle in Passanten-Hotel 1. Ranges zu so-• fertigem Eintritt gesucht: junger, solider Mann, deutsch,
französisch und möglichst englisch sprechend. Oiterten mit
Zeugniskopien. Photo und Altersangabe erbeten. Chiffre 1206

Maschinist 1.-Mechaniker-Heizer gesucht fur grosses Hotel
liii^ Engadin (Jahresstelle). Nur tüchtige Fachleute

(gelernte Schlosser mit Keuntissen im Elektrischen) kommen in
Frage. Chxfire 1143

fln demande pour ia saison d'ete ä Gendve. diablissement^ de 1er ordre: 2 argentiers. 1 casserolier. 1 cafetier.
plusieurs garcons d'offlce, 1 lingfcrc-reprlseuse, 1 dame d'eco-
noiuat. En\o\er offres avec copies de certificats. Chifi. 1156

portier-Conducteur m mittleres Passanten-Hotel nach Bern
gesucht. Offerten von mir besteinpiohlenen Bewerbern

mit Bild erbeten Chiffre llvt»
Volontär (Hoteliersohn bevorzugt), englisch sprechend, mit

freuiidliclicu Umgangsformen, nir Bureauarbeiten. Wnreu-
i'bernahme etc. Endet Aufnahme in kleinerem Hotel fur die
Zeit vom 15. März bis 31. Oktober. Gleichzeitig reichliche
Gelegenheit zur Erlernung der italienischen Sprache. Fu-
milienanschluss. Oiferten mit Schul/eugmsabschrifien und
Photo an Postfach hsS'M. Lugaiio-Paradlso. (llv))
Ufelsszeug-Müdchen, tüchtiges, im Nahen und Maschinen-"• stopfen gut bewandert, gesucht. Ofierten mit Zeugniskopien.

Photo und Aitersangabc an Grand Hotel de la Paix,
Ceti*- (mm)

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen). Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Postcheckbureau Y Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiifre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Bureau & Reception

Anfängerstellc In Hotelburcau sticht junge, einlache Tochter,** deutsch und franzosisch korresp., mit Handelsschul-
luldnng. Chiffre 701

Riircaiifräiiieln, Franzosisch. Deutsch und ziemlich Englisch,
mit 5jahriger Praxis, periekt in Stenographie und

Maschinenschreiben, sucht Stelle per 1. Mai oder spater.
Chiffre 890

D ureaufräuleln. 1 clegraphistin. Deutsch. Franzosisch, italie-
nisch, etwas Englisch, mit guten Referenzen, sucht per

sofort Stelle in erstklassiges Hotel, Chiffre 822

Atircaufräuiein. Tochter achtbarer Eltern, seriös, 20 Jahre,
der 3 Landessprachen mächtig, sucht baldigst Stelle als

Bureaufräulein, event. Bureauxolontärin oder Buffctlehrtochter,
in nur ganz seriösem Haus. Chiffre 851

Aureaustelle. Junge Tochter (18 Jahre). Deutsch und Fran-
7ösisch jn Wort und Schrift, Sekundarschulbildiing, sucht

Stelle in Hotel zur Ausbildung im Burcaufach. Chiifre 725

fturcaustelle. Tochter, deutsch, iran/osisch, englisch spre-w chend uud korrespondierend. Absolventin eine» Hotel-
sekretärkurses, sowie Kenntnisse in der kaufmännischen Buch-
lultrung, sucht Stelle. Chiffre 873

ttureau-Volontär. Suche für meinen Sohn. 20 Jahre, kaufm,
gebildet. Stelle als Volontär in Hotel, am liebsten franz.

oder ital. Schweiz, zur weiteren Ausbildung m der Sprache
und Erlernung des Hotelfaches. Gefl. Ofierten an C. Rath,
Küchenchef, Bad Giitenhurg (Kt. Bern). (521)

ftureau-Voloiitär. Schweizer. 19 Jahre, deutsch und iran-w zösisch sprechend, mit kaufm. Lehre, sucht passende
Stelle. Gute Referenzen. Chifire 704

Äureau-Volontär, Absolvent eines Sekrctar-Kuises. mit guterw
^

Schulbildung, Deutsch. Französisch und Pahenisch ge-
latiiig, etwas Englisch. Steno und Maschinenschreiben, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Eintritt Ende Marz. Chiffre 648

flie! de rüccptioii, capable, connuissant paifaitemcnt les trois
langucs princip.iies cherchc place. Excellciues rcMc-

rences. Chifire 574

fhef de Rüceptlon - Chef de serxIce - Kassier, Schweizer. 35
Jahre, mit In- und Auslandspraxis, 4 Hauptsprachen, gut

prüscntjciend, prmu Referenzen, sucht Engagement.
Chiffre 891

£hcl de Reception oder Kassier, Schweizer, 29 Jahre, sucht^ Stelle. Frau als Stütze der Hausfrau, Gouvernante d'office
oder Hilfsgouvcrtiantü d'Etage. 4 Hauptsprachen. Erstkl.
Referenzen. Chiffre 825

£ lief de Serv Icc-Stiitze des Prinzipals, Schweizer. 35 Jahre,^ 4 Hauptsprachen, im Hotcliach durchaus ei fahren, sucht
Stelle. Chiffre 765

^Ircctrice-Vertraiicusstellc. Witw e (gesetzten Alters), seit
Jahren in Hotel- und Sanaioriiims-Betncb talig, mit

Küche und Gcsamt-Betrieb vertraut, sucht leitenden Posten
oder Vertraucusstelle in Hotel, Pension. Sanatorium, Spital etc.
Referenzen. Chiffre 730

Qircktlon. Junges Ehepaar (Chef de reception und Hotehcrs-
tochter) sucht D'rcktion in mittelgrosses Haus. 4 Haupt-

spinchcn. Erstklassige Referenzen. Chiffre 824

Direktion. Schweizer. 45 Jahre, verh., ohne Kinder, energisch
und erfahren, 6 und 5 Jahre gleiche Direktionen, sucht

sich zu verändern. Event, grossere Beteiligung. Prima
internationale Referenzen. Chiffre 268

Qlrcktor-Chci de reception. Schweizer, 31 Jahre, ledig, seit
zwei Jahren an der ital. Riviera in leitender Stellung,

sucht Stellung auf Sommersaison oder Jahresgescluit.
Ausgebildeter Fachmann mit 5 Sprachen, nrima Referenzen. Frei
ab Mitte Jim: Cbinre 579

Iii letzter Zelt häufen sich wieder die Klagen aus Kreisen
des stellensnchenden Personais wegen Nichtbeantwortunc von
Offerten und Nicbtzurücksteliung eingesandter Photos und
Zeugniskopien. deren Anfertigung dem Persona) selbstredend
Kosten verursacht — Auch scheint es immer noch gebräuchlich

zu sein. Zeugniskopien. Photos und andere Belege ohne
Irgendwelche Namensnennung des Hoteis zurückzugeben, wo«,

raus den Bewerbern ebenfalls Nachteile erwachsen.
Wir bitten dahe* die Prlnzlpailtät. im Interesse einer

reibungslosen Abwicklung der Stellenvermittlung durch die
..Hotel-Revue'* um möglichst prompte Beantwortung einlaufender

Arbeltsangebote und Retournierung der Beilagen. —
Anderseits darf anch den Stellensuchenden ein wenig Geduld
empfohlen werden da es. zufolge Einholung von Informationen.

den Hotels meist nicht möglich Ist. eingehende Ofierten

vor Ablauf von 14 Tagen zu beantworten. Darum die
gebotene Kulanz auf beiden Seiten! —

Dem stellensuchenden Personal sei ferner empfohlen, den
Bewerbungsschreiben keine Originalzeugnisse beizulegen,
sondern lediglich Zeugnisabschriften, deren Herstellung durch
unsern Stellendienst ..Hotel-Bureau" Basel, unter billigster
Berechnung erfolgt.

Da auf unsere Expedition die Onertschreiben nicht
geöffnet werden kennen wir weder die Absender noch den

Inhalt und können demnach auch keine Garantie für richtige
Rückgabe der Beilage* (Zeugnisse. Photos etc.) übernehmen.

Expedition „Hotel-Revue".
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Qerantenpaar sucht fur sofort oder auf Frühjahr Stelle in
mittleres Spciserestanrant oder Kantine. C'htnre 743

Hoteller, Suisse, 45 ans, ntariü. sans enfants. 6n<5rgique et
capable, grande pratique, 6 et 6 ans memes directions,

cherche place analogue; ßvent. avec participation financ.
Excel!, references internationales, Libre de suite. Ecrire
Case 143S7, Lausanne, (707)

Motel, oder Reisebureau. Schweizer, mit prima Sprach-
kenntni^sen. zuverlässiger Buchhalter, flotter Korrespondent
und Stenodaktylograph, erfahren im Hotel- und Reise-

fach, sucht Stelle auf 1. März oder später. Chiffre 8M
Cecretalrc. Jeune fiüe francaise (21 ans). Diplome Höulier

connaissant anglais, cherche place Secretaire ou Caissieie
cu Suisse. Bonnes references. Libre ler mars. Clulire M7
Cccretairc, parlnnt francais, allemand et quelque peu I'an-** gluts, cherche place comme 2me secrthaire on coutrolleur
pour la saison d'ete. Suisse Romande de preference.

Cli.pre 754

Cecretalre. Demoiselle. 25 ans, seer., comptable, cherche
place ä l'annce. Event. Climquc au höpiml. Ret. ler

ordre Chmre 83S

Cecreiaire - calssler, conscicncicux, bonnes rdfdrcnces. parlant
francais, anglais et un peu rallemand, cherche place pour

saison _d'ete. Clnttre 795

Cekretär, perfekt Kasse. Kontrolle und Journal, sprachen¬
kundig. sucht Stelle in erstklassiges Haus. Saison- oder

uhrcsbeiNeh. luifre 88h
Cekrotar-Alde de Reception-Kasslcr. 2n Jahre, sprachenkundig.

Journal, Kontrolle, sucht Stelle lur soiort, Sa^on oder
Jahresbetrieb. Clnttre 887

Cekretär-JournaHührer. Deutsch. Französisch. Italienisch und
etwas Englisch, sucht Stelle fur Sommersaisou oder

iahresstelle in Haus I. Ranges. Clinire 882

Cekreiär-Kassier, in ungekündeter Stellung. Schweizer. 29
lahre, sucht Saisonstelle fur Buchhaltung und Journal.

Chiifre 84(>

Cckrctar - Kassier, sprachenkundig, flink, gut prusetitierenj.** mit prima Zeugnissen, sucht Saisonstelle. (Tunic 7M
Cekretär-Volontär, 2u Jahre, mit vollständ-g abgesdilossener

Mittelschulbildung, gewandter Stenotvpist, eleganter
Korrespondent, englisch, deutsch und iranzusisch sprechend, sucht
per sofort Stelle. Bescheidene Ansprüche. Clnttre 802

Cekretarin. sprachenkuitd g. in allen Bureauarbeiten bewan¬
dert. sucht Stelle m Direknoiisbureau. Emtritt April oder

Mai. Jahresstelle l>ev orzugt. C Innre 755

Cckretarln-Buchhalterin, tmt langjaliriger Praxis, I. Empfeh¬
lungen. sucht auf Fruhinhr Stelle za andern. Selbständige.

gut honorierte Stelle gewnnsJu. C Untre 71 i
Cekretarin-Buclilialtcrlu-Dlrectrlcc. mit langjähriger Hotel-

Praxis, Deutsch, Französisch und Englisch in Wort und
Schriit, mit Kassa. Reception sowie mit sämtlichen Bureauarbeiten

bestens vertraut, sucht selbständigen Vertrauen*»-
Posten. Chiffre 844
Cekretarin - Volontärin, mehrjährige Burenupraxis, sprachen¬

kundig, sucht raschnmghchst Engagement. Saison- oder
Jalt r esst e M e. Zengn i sse v orhandc n_. Chiffre 796
Cous-Dlrecteur, Chef de Reception, Kassier, routinierter** Fachmann (Schweizer), 31 Jahre, energisch, sprachkundig,
zitlbewusst. im Coupon-Svstem eriahren, reprasentable
Erscheinung, gewandte Umgangsformen mit englischer Clien-
tele, sucht ab 1. Marz oder spater Jahressteilung, Ch, 295

Vertrauensposten. Fräulein gesetzten Alters, tüchtig und er¬
iahren im Hotelfach, sucht auf kommenden März Ver-

trauensstelle in nur gutes Hotel (sprachenkundig). Zeugnisse
utii Referenzen zu Diensten. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 70«
Vertrauensposten sucht tüchtiger, gebildeter, pruscntabler.

sprachenkundiger Schwei/er, 3D Jahre, Buchhalter uim!
Absolvent eines Hotelinchkurses. Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 674
Uertrauensstelle. Cebild. Dame uuttl. Jahre, Schweizerin, mit

angenehmen Umgangsformen und gut präsentierend, sucht
Vertrauensstelle in Sanatorium, ferne Pension als Sekretärin.
Deutsche Schweiz bevorzugt. Chiffre 807

Uolomarstelle ab 1. April sucht junger Mann (21 Jahre);
spricht deutsch (Muttersprache), perfekt französisch*

italienisch und hat gute Vorkenntnisse m englisch, Reifeprüfung
einer Handelsakademie; in Buchhaltung, Korrespondenz.

Maschinenschreiben und Kurz&clinit gut bewandeit; derzeit
Besucher einer höheren Hotelfachschule. Chiffre 799

Salle & Restaurant

Appretul-SommeUer. Suisse irancais. IS ans, cherche place
daiis hüte!. Suisse allemaiide, et aussi pour apprendre

l'allemand. Photo. Chiffre 828

ttarmald. tüchtige Mixerm, sprachenkundig, sucht Friihjahri»-
eng.igement event. Jahresstelle in nur erstklassige Bar.

Prima Referenzen. Chiffre 89«

Aarniuid-MKcrlii (erstklassig), 4 HaapispraJiLii, gut präsen-w tterend, sucht Sommer- event. Jahres-Engagcment. Beste
ZeugtiiNse und Referenzen. Chiffre 837

Aarman, 30 jähre. 3 Hauptsprachen, sucht Sahoti- oder** Jahresstelle. Chiffre 839

Buifctdaote, junge, tüchtige, deutsch und französisch spre¬
chend.persoiort Stelle. Chiffre 82f»

Auiietdame. geschäftstüchtig, spraclieugew andt, bewandert im
Mixen, sucht Stelle in nur besseres Haus, geht auch nls

Gouvernante-Generale oder Geschaftsleitenn, Chiffre 726

£omtuis de rang sucht per sofort oder später Engagement.
Spricht deutsch und französisch, Chiffre 849

f oinnils de Rang, tüchtig, deutsch, holländisch und englisch^ sprechend, nut Keieren/en eister Häuser, sucht Stelle fii»
d c Sommersaison. Clntfre 8<B

K^lhier. 22 Jahre, flotter Arbeiter, mit genügenden Spracli-^ kenntnissen und guten Reierenzen, sucht Friihjahrs-
engagement als C'omuns de rang. Chiffre 889

Maitre d'Hötei, de coniiauce, recemment rentre d'Angleterrc.
trav ailieur, bieu recommaiidö, cherche place pnntemps

ou ä l'qnnöe. 4 latigues. Chiffre 704

Maure d'hötei, Clief de Serv.LC, Elsasser. 40 Jahre, vier
* * Hauptsprachen. prima Referenzen, die 7. Wnttersaiso«
im gleichen Hause, sucht kurzes Sommerengagement.

Chiffre 72«

aitre d'hötei, Suisse. 35 ans, tres capabie et qualifiC*.
cherche situat.on. Meiileures references Chiffre 75«M

Maure d'hötei oil chef d'etage, Iralien, 36 ans. langues pnnci-
paleN. bien recouunande, eherclie place pour la saison

d'jte. Chiffre 804

Maitre d'hötei, Suisse nahen, references de Ire ordres, cioq
® 1 langues, desire se placer saison prititemps ou öte^ Suisse
francaiNe ou romande. Chiifre CIO

Qberkellner, Schweizer, 3 Hauptsprachen. mit Bureauarbci-
ten vertraut, sucht Jahres- oder lungere Saisonstelle

Prima Referenzen des In- und Auslandes, Chiffre 895

Qberkellner, tüchtiger, 3b Jahre. Schweizer, perfekt englisch^ zur Zeit in Wintersaison 15 Saison gl. Posten), sucht
Fruhjalirsengagement oder längere Sommersaisonstellc.

Chiffre 892

^Qberkellner, Schweizer, 32 Jahre, gut präsentierend, perfekt^ Englisch, mit prima Referenzen, sucht Jahres- oder Sai-
sonengagement in erstklass ges Hans, C'h'ftre 899

Qberkellner, tüchtiger, junger, 4 Spraciien perfekt, sucht^ Stelle auf Anfang März bis Mitte Juni, event, zur Aus-
Inlie als Chef de rang. Ofierten erbeten an Armin Fluckiger.
Oberkellner. Grand Hotel Roscg, Pontreslna. (752)

^Qberkellner, der vier Hauptsprachen mächtig, gute Erschei-
nung, sucht rruliLngs-i>a.son-$tcIlo. Oiterten an I

Kuttel. Cresia Palace, Cclerina, (590)

^Qberkellner, 26 Jalire, gut geb.Idet, 2 Sprachen, not Restau-
rationsservice und Bureauarbeit vertraut, sucht Engage-

ment. Chiffre 8«6

Qbersaal-Restaurant-Tochter, ges. Alters, fachgewandt, suclit^ selbständiges Engagement fur Sommer-Saison in Pas-
santen-Betr.eb, Clnfire 830

Qbersaaltochter sucht Stelle in gutes Haus. Eintritt 1. oder
anfangs Marz. Chiffre 831

Qbersaaltochter, tüchtig, selbständig. Deutsch. Franzosisch^ etwas Englisch, sucht per sofort Stelle. Bevorzugt vfran-
zosische Schweiz. Clntfre 82«

Qbersaaltochter, tüchtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
per sofort oder auf März. Chiffre 86«

Obersaaltochter, 23 Jahre, sprachenkundig und fachtüchtig,
sucht Stelle auf Mitte oder Ende Februar in nur gute»

Hotel. Gute Reierenzen. Offerten an Fräulein Mader, Hagg-
liugen (Aargau). ^ <7i>4)

Caalkellner, deutsch und franzosisch sprechend, sucht per so-^ fort oder später Engagement. Chiffre 8f«

Saallehrtochter sucht Fruhjahr^stelle, Deutsch, Iranzosiscli
unJ etwas Englisch. Chiftre-81'i

Saallehrtochter. 27 Jahre, such' auf Frühjahr Lehrstelle m
Hotel. Nimmt event, audi btelle ju Cafo-Restauraut an.

Chifire 7K8

aaliehrtochter, H Jahre, s'.eht Lehrstelle in gutes Hotel.
Chiffre 376

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page sulvante
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Saal- oder Serviertochter, gut präsentierend, servicegewandt,
sucht Stelle auf Prfibjabr oder in Sommersaisoi».

Chiffre 792

Saaltochter II., tüchtige und selbständige. Kenntnisse der
französischen Sprache, sucht per sofort Jahres- oder

Saisonstcllc event, als Dufftltochtcr. Tessin bevorzugt.
Chiffre 896

Saaltochter, gesetzten Alters, deutsch und französisch spre¬
chend. "bucht Jahrcsstcllc für allein in Passan enbotel.

event. Saisonstclle nach dem Tessin. Chiffre 881

Saaltochter. Junge, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
Stelle für PrOhllngssalson. Tessin bevorzugt. Chiffre 797

Saaltochter. Deutsch und Französisch mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle für sofort Chiffre 798

Saaltochter, flcissigc. chrbahrc. treue. 21 Jahre, gewandt
im Service und Nähen, perfekt deutsch und französisch

sprechend, sucht Saisonstellc ins Bündnerland. Chiftrc 790

Saaltochter, tüchtig, selbständig, sucht fnlircsstcllc in Pas-
santcnhotcl Nimmt auch Saisonstcllc event, als

Zimmermädchen an. _
ChHfrc 7*9

Caaltochter. Hotclicrtochtcr, 18 Jahre, sucht für 2—3 Monate
* zur weiteren Ausbildung Auslulfsstelle als Saaltochter.
Franzos Schweiz bevorzugt, Ausweis der Hotcltachschulc,
Luzern.

_
Chiffre 785

Caaltochter, tüclitigc. seriöse, 22 Jahre, deutsch und fran-
zösisch sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel oder

Kestaurant. Zeugnisse und Bild zu Diensten. Üiicrten erbeten
an Frl. Bertha Peyer, Hairensteln (Solothurn) (747)

Caaltochter, tüchtig, deutsch, französisch und englisch spre-
eilend, sucht Stelle auf 1 März. Tessin bevorzugt. Geht

auch in Tea-Room. Chiffre 751

Caaltochter. Jung. selbständig, französisch uud deutsch spre-
ghend. s.ich; I riihjahrsstelfc fur Saal oder besseres Cafe.

Im Tessin Lugano bevorzugt. Bescheidene Ansprüche. Em-
triti sofort oder nach Ucbcrcinkunft. Chiffre 727

Caaltochter. 20 Jahre, sucht Saison- oder Jahrcsstellc auf
I. März oder nach Ucbcrcinkunft. Deutsch und französisch

sprechend Chiffre 707

Saaltöchter, zwei lunge. tüchtige, (z. Z. noch in ungekün-^ dlgtcr Stellung), suchen Steilen, am licbs en in grösseren
Tea-Room. oder in Saal. Offerten an Familie N. Aegerter,
Stadthnchstrasse 10. Bern. (612)

Caal- und Restauraiittochtcr sucht Stelle auf 1. Marz in
besseres Restaurant. Chiffre 868

Cervlcrtochtcr, seriöse, freundliche, an flinkes Arbeiten gc-
wöhnt. sucht Engagement m Hotel oder Restaurant, in

Saison- oder Jahrcsstcllc. Offerten sind zu richten an Clutfrc
Z. U. 39') an Rudolf Mossc, Zurich. (/. 301 c.) [362f

Cervlcrtochtcr Deutsch und Französisch, sucht Stelle in bes-
seres Hotel oder Restaurant. Gute Zeugnisse. Chiffre 775

Cervlcrtochtcr. Junge, fachkundige Tochter, deutsch, fran-
zösisch und englisch sprechend, sucht Stelle für Restaurant

oder Bar. Prima Zeugnisse. C bittre 87t

Cervlcrtochtcr. Junge, tüchtige. 2 Hauptsprachcii. sucht Stelle** in Saal oder Hotel-Restaurant auf kommende Saison.
Vlcrwaldstättcrsec bevorzugt. (Infi're 9(H

Corvlcrtochtor, tüchtig, selbständig, sprachenkundig, sucht
Engagement für Saison oder Jahr in besseres C nie.

Restaurant oder lea Room (luffrc oi»0

'Jervlertnchtcr. tüchtige, sprachenkundige, sucht Stelle in
Cafe, Tea-Room oder Hotel-Restaurant Chiffic 374

Cervlcrtochtcr. Drei tüchtige, sprachenkundige, im Restau¬
rant- uud Saalservice durchaus bewanderte Tochter suchen

Frülilnigssaisou- oder Jahresstellcu. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 557

Cuisine & Office

ilde de ctiNnc, in Restauration gut bewandert, sucht Fngngc-
ment für Mitte eventuell auch Ende Februar. Chiffre 770

Lide de culsfuc, 29 Jahre, tüchtig, mit guten Zeugnissen,
•sucht Frfililiiigssaison- oder Jahrcsstclle. Chiiirc 758

Allclnkoch, sehr tüchtig und solid, sucht wenn möglich Aus-
hülfsstclle bis Anfang Juli. Prima Zeugnisse und

Referenzen _zu_JJicnsteu. Chiffre 847

A ppreiiti-cuisinier, lb'a ans. desire entrer en apprentissage
dans im hötel de la Suisse francaisc. Adresscr ofirts et

conditions a 1. Chappuis, la Clicvauüa/, Epiutucs. I nu^amic.
(**15)

Bäcker, Junger, fletssigcr, sucht auf 1. Mür/ Saison- oder
Jahrcsstellc Würde auch als Konditorvolontär gehen

Bevorzugt Kt. Tessin. Gute Zeugnisse. Clnftre 803

Rucker. Junger, selbständiger Klcinbrothuiker put guten
Kenntnissen der Konditorei, sucht Stelle in Hotel. Offerten

an Frtist Keller. Konditorei Müller. Sursce (Kt. Aargan) _(S7x)

fasscrolicr-Kiichcnhiirschc, 21 Jahre (Abstinent), mit allenv Hausarbeiten vertraut, sucht Stelle in Hotel per sofort
'oder später Clnftre 845

£|ief de culsfuc. sobre. Cconome et de confi.incc. bon cnrac-
törc. oyant trnvuilld iongiemps dans les mCnies places,

chcrctic engagement pour saison ou ä Fanncc. Pretention
nmdestes luffrc 7s(>

fbel de cui«inc, sobre, Ccouomc et de toutc confjcncc, hon
caraciarc, propre, tres an courant de la patisserie, meil-

thcrchc engagement pour saison ou a Fanute Pretentions
Fetü ou etd senletncnt. Clnftre 787

£hel de culslne, sobre. tapablt bitn icconuuaiult. certificats.
ru'drtnces mnisons 1er ordre. Iibre du 15 in.trs au 15 jinn.

clicrtlie saison de printemps on replacement hi ff re 8gh

fhel de Culslne (Emploje Interesse), geset/ten Alters, tüch¬
tig. solid, erfahren, sucht Ycrtrnrensstcllc in grosseres

Hotel nilt Jahres- oder Sommer- und Winterbetrieb. Beste
Referenzen Otts England und Sclivv ei/er Hotels. Infrrc 719

£hef de culslne pour hotel 2inc rang ou saue,er pnur lärc
ni.nson demande place saison oit ,t Faimüc. Suisse ou

etrauger. prcudr.ui engagement et.uit Iibre ä present Ch. 74t

fhcl de cuisine, 30 Jahre, flotter Restaurateur, ökonomischer
v Mitarbeiter, mit Zeugnissen und Referenzen erstklassiger
Häuser, sucht Stelle in Hotel oder Restaurant. Chiffre 586

fhe! de partlc. Jüngerer, sucht Frühjahrsengagcnient. Frei
^ ab 15. März. Zeugnisse nnd Referenzen. Chiffre 736

Chefkoch, 29 Jahre, sucht Engagement auf März. Zeugnisse
und Referenzen zu Diensten. Chiffre 858

fhef-Köcbin. tüchtig, entremets- und patisscriekundig, sucht
^ Engagement auf Mitte event. Ende Februar. Franz.
Schweiz, bevorzugt. Chiffre 769

Commis de culslne, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, tüchtig
und zuverlässig, sucht Stelle mit Eintritt ab 1. März.

Ad Cafoglia Ciuscpoe Via Oltremera 77, Cblavenna (Italien).

___ (710)

foramis-PatissIer, In guten Häusern gearbeitet, sucht Stelle
^ per sofort oder Somniersaisoii. Gute Referenzen, In- oder
Ausland. Chiffre 763

Commfs-Patlssler, Junger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
als II. event. I. Commis. Offerten an Albert Schumacher.

Wiedikon b. Sirnach (Thurgau). ('SO)

f ommls-Patissier oder Volontalrc de culslne. junger, streb-
sanier Angestellter, mit guten Zeugnissen als Patissier.

sucht Stelle in der franzosischen Schweiz. Eintritt soiort
oder nach Ucbereiukuntt. Offerten an Ma\ Studier, Patissier.
Seengen (Aargau). __
pconomat-Gouveruante. gesetzten Alters, sucht Stelle in

nur erstklassiges Hotel mit Saisoudaucr von 6 bis 8

Monaten. Chiffre 841

Gouvernante d'olflcc, seneuse et capable, cherchc placc^ ü

Faniice ou saison. Certificats, references. Chiffre 781

Attention! joindre ä
chaque öftre un timbre-poste
pour sa transmission par
('administration du Journal; l'oubli de
cette formalite peut entrainer
de grands retards. ®s©s«>s©s©

Kaffeeköchin, gewandte, sucht Frühjahrsstclle in grosses
Hotel ins Tessin. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an

M. Minder, Ord. Hotel Victoria. Wengen. (809)

Kaffccfcochin, gut empfohlen, sucht Stelle zu baldigem Ein¬
tritt. Chiffre 793

l/.iffee-Kocliln. tüchtige, an Grossbctrieb gewohnt, sucht
Saison- oder Jahrcsstellc. Zeugnisse erstklassiger Häuser.

Chiffre 836

Koch, tüchtiger, 22 Jahre, sucht per sofort Stelle.
Chiffre 897

|/och, (,astw irtssohn. 23 Jahre, sucht zur Weitcrausbildung
in der feineren Hcnel-Küclic Stelle als Volontär. Hat in

f. Haus gelernt und ist bereits m Stellung gewesen. Bescheidene

Ansprüche Chiffre 757

Koch. TuclUigcr, selbständiger, prima Koch, gcsclztcn Alters,
auch in der Patisserie bewandert, sticht Stelle m Kur-

hnus oder Frcmdcnpcnsion. (hit'frc 745

^och. Commis (Aide) 22 Jahre. Holter, arhcitsfrcudigcr
Arbeiter im Besitz guter Zeugnisse, sucht per sotoit oder

Soimncrsaison Stelle in erstklassigem Hanse. (lutfrc 805

^ochlelir- event Konditorlchrstellc gesucht fur einen Jung-^ hug mit 3jahngcr Realschulbildung. In gut renommiertem
Hotel oder Cafe. Ostsclnvciz bevorzugt, ramilietiansehluss
ei o anseht. Offerten an Frau Wwe. Bourry, Horn bei
Rorschach. (099)

j/oehlelirliiig, lTuhrigcr Jungling. sucht Koch- und Konditor-
l chrstcllc in la. Hotel. Eintritt sofort oder spater.

(luffrc 801

|/»chlchrliiig. intelligenter Jüngling, mit guter Schulbildung,^ sucht Stelle auf Frühjahr. Adr. H. Hufschinid, Hotel de
FA igle. Convet. (75b)

l/oclilelirliiig, 15 Jahre, sucht Lehrstelle. Eintritt 1. Ap'ul** oder nach Uehereinkunft. Offerten unter A öS K an
PnbliciLis_KreuztIiigeiL A öS K [921]

l/ochlelirling. Intelligenter Jungling von lö Jahren, gross
und stark, sucht Lehrstelle m gutes Restaurant oder Ho-

tcl. Fmlritt \iinl oder pach Uebcrcmkrtift Chiffre ma f

Ifochlchrling. Intelligenter Jungling. 18 Jahre, nur guten *

^ Vorkenntnissen sucht Lehrstelle in gutem Hotel.
Unftre 702

1/ochlelirling. Junger, starker Bursche sucht Lehrstelle in
besseres Haus, französische Schweiz bevorzugt Eintritt

15. Eebruar oder 1. März. (innre 741

|/ocliielirling. Gcsacht fur starken, intelligenten, lö Jahre
alten kuaheu Koclilchrstelle in gutes Hotel oder Restaurant.

(»efl Onerten an Iran Steiner-Rohr, Pfungen (Kanton
Zu rieh) (SöO)

|/ochlchrlingc. I nr einige tüchtige Jiinglingc mit guter^ Schulbildung und Welschlandaufcuthalt werden auf I riilt-
Inig gute Kochlehrstellen gesucht. Anmeldungen richte mau
gefl an die Bermsberntiingsstclle Inlerlaken. (S(>7)

l/ochlciirtoclitcr. Deutsche sucht l.clirstcllc in llotil.
_

(.Innre 752

j/ochvoloiitar. Wirtssohn, gelernter Patissier (Lehrzeit 3
Jahre, JJriiiung nut I rfoig in Zurich bestanden), sucht

Stelle als Kocli-\oloptär m gutem Hatisc, wo er Jeu Koch-
beruf gründlich erlernen konnte. (%o)

|£och\»lontar. Hotclbenmtcr. 25 lahrc Absolvent eines Koch-
kiirscs. sucht zwecks weiterer Ausbildung in der franz.

Sprache Stelle als Koch-Volontär m der franz. Schweiz.
(Innre 835

l/ondltor, 19 Jahre, sucht Stelle als Conunis-Patissicr. Gute
Zeugnisse. Angebote an Hans Paulus, Frankfurt (a. M

Musikantcnwcg lö. (791)

J/uclienehc-i. 35 Jahre, ökonomisch, tiichtig. mit prima Rcie-
renzeu. sucht Jahres- event. Saisonstcllc nut 3—5 Arbc.-

tcrn Fintritt 15. März. Clnftre 819

1/üchcachcL Schweizer, gesetzten Alters, entrcmcis- und
patis-jenekundig. sucht auf April oder Mai Satsonstelle

in Hotel-Pension oder Kurhaus. Chiffre 834

l^flchencbef, mit prima Referenzen, sucht Steile in erstklas-
stges Hotel für Frühjahr, Sommer und Herbst, eventuell

Jahresstellc Chuire_706
fl/üchencbef. 36 Jahre. Schweizer, prima Zeugnisse, durch-

aus bewandert. Hotelpatissier nnd Diät-Regime sucht
Stellung per sofort oder_Uehcreinkunft. Chiffre S62

I/Uchenchef. Tüchtiger, entremetkundiger, zuverlässiger Mann
gesetzten Alters, sucht Engagement per sofort. Saison-

oder Jalircsstclle. Chiffre 857

Metzger. Junger Mann sucht Stelle als Metzger und Gardc-
manger in grösserem Betriebe. In der Zwischenzeit Aushilfe

in der Küche. Fintritt soiorL Chiifrc_S94

Qfflce- oder Küchcumadchcn, 20 Jahre, sucht Stelle auf
Frühjahr. Franz. Schweiz bevorzugt. Offerten erbeten

an Martha Erisniann. Berg. Blrrwil (Aargau). (859)

Datlssler. tüchtiger, selbständiger, sucht Engagement per
Anfang_Apnl in Saison- oder Jahresstellc. Chiffre 902

Patissier, selbständiger, tüchtiger, mit prima Refetenzen,
sucht auf Anfang März Engagement als Che! oder allem

Jahresstellc bevorzugt. f hiffre 717

patissier, tüchtiger, in Hotel-Entrcinets bewandert, gegen-
wärtig 111 erstklassigem Haus, sucht Engagement für

Saison. Ch 1 ffrc 733

Patissier-Coniiscur, in allen Teilen des Faches bewandert,
sucht Stelle pei sofort. Prima Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 816

Etage & Lingerie
Btagengouv ernante, tüchtig und erfahren, 4 Hauptsprachen,

sucht Saisonstellc auf Frühling. Zeugnisse erstklassiger
Häuser. Chiffre 734

Ctagengouveruante oder generale, gut präsentierend, erfahren,
sprachenknndig, mit besten Zeugnissen, sucht Engagement

per sofort oder später in Hotel oder Sanatorium. In- oder
Ausland. Chiffre 893

Ctagenportler (odei Allemporucr) sucht Engagement. Beste
^ RcicrcnzejL Chiffre 781

Btagen-Portler, Junger, tüchtiger, seriöser, sprachenkundig,
sucht auf kommende Sommersaison Stelle in gutem Hause,

event, als Kondukteur. Nimmt auch Jahrcsstellc an. Gute
Referenzen. Chiffre 852

Loge, Lift & Omnibus

Qlättcrin, tüchtige, sucht Stelle.
Chi ft ic 861

Qlatterhi, tüchtig uud selbständig, sucht Saison-, event.
Jahrcsstellc bei baldigem Eintritt, event, als Erste.

Hohe 1ikurort bevorz ug t. Beste Zeugnisse. Chiffre 814

Litigerc I. sucht Stelle auf anfangs März. Tessin bevorzugt.
Chiffre 813

llngerc, tüchtige, mit langjährigen guten Zeugnissen, deutsch
uud französisch sprechend, gute MaschmCiistopierm, sucht

Engagement. Chiffre 8S8

I ingere, selbständig uud tüchtig, perfekt Masch inenstopfen,
Theken und Glätten, sucht Stelle fur Frühling. Gute Zeug-

nissc. Luzern bevorzugt. Chiffre 811

I Ingere, tiichtig, sucht Engagement auf anfangs April in bes-" seres Hotel als erste oder allein, event. Jahrcsstellc. Bern
oder Berner Oberland bevorzugt. Chiffre 670

1 fiiK&re - AN eissnahorin, tüchtig in allen vorkommenden Lin-
gcncarbcitcn. sucht Jahrcsstellc in Hotel oder Sanatorium.

Chiffre 628

I higere-Weissiiahcrin, tüchtige Maschincnstopferin, sowie" Saallchrtochtcr suchen Saisonstcllen. Eintritt April oder
Mai. Letztere deutsch und franzosisch sprechend. Offerten er-
beten an Frl. Rosa Kalt, Hettenscliwll (Aargau). (827)

I Ingere-Wcissnabcrin (Masclnnenstopfcn) sucht Saison- oder
Jahrcsstellc. Clnftre S40

Malierin, tüchtige, im Maschinciistopfeu bewandert, sucht
Lmgcre-Anfängcrstelle Luzern oder Umgebung bevor-

7ugt Chiffre 812

Malierin. 20Jährigcs Mädchen sucht Jahrcsstclle 111 cm gutes
Hotel als Li.igcrienähcrin; gut bevanuert im Maschinen-

stopfen. Gute Zeugnisse. Chiffre 729

Qberglattcrln, tüclitigc, sucht Stelle in erstklassiges Haus
event, als 1. Lingcrc. Chiffre 832

Timincrmadclicn. tüchtiges, sucht fur den Sommer Stelle. 4
Hauptsprachen. Engadm bevorzugt. Chiffre 773

Tlinnicrinadchcn. tüchtiges, französisch und etwas englisch
sprechend, sucht Snison- oder Jahrcsstclle. Chiffre 794

7i"""crmadc!icti. arbeitsame, treue Person. 30 Jahre, deutsch,
französisch und englisch sprechend, mit prima Referenzen

von nur erstklassigen Hotels, sucht Saison- oder Jahrcsstellc.

Clnftre 855
7immcrmadciieiL tüchtiges, deutsch, französisch sowie ein

wenig englisch sprechend, sucht Stelle m gutes Hotel
oder Frcmdcnpcnsion Eintritt 1. Marz. Chiffre 883

Belegnummern an Inserenten Im
Stellenanzeiger werden nicht versandt

7nnniermadclicn, 25 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sticht
Stelle auf Antaug oder Mitte Mai. Jahres- oder Soirnner-

und Wintcrsaison. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Offerten
an Elvvma Krcbscr. Hotel Alexandra. Arosa. (884)

7iuuncrinridciicn. tucltlig. selbständig, sprachenknndig. sucht
Saisonstellc in erstklassiges Hotel. Chiffre 823

7 immcrmädclicn. junge, tüchtige Tochter, deutsch, franzosisch
hihi ziemlich englisch psrcchcnd. sucht Stelle per sofort

oder auf Sommer, event, als ResLiuranttochtcr, in gutes Haus.
Referenzen zu Diensten. Chiffre 818

7 Immcrmadcüen. tüchtig, deutsch und französisch sprechend,** sucht Stelle fur Sommer m gutes Hans. Chiffre 833

7imnicnnadcücn. Zwei Schwestern, deutsch, franzosisch,
englisch sprechend,^ suchen auf kommende Saison

Engagement als Anfangs-Ziuimcrmadchcn und Serv icrtochtcr.
Offerten au M. Schneider. Les Cheine. CIos Lombard,
(ch. Roche), Genuve. (855)

ü
£basseur. Französisch. Deutsch. Italienisch and etwas Enc-^ lisch, sucht Stelle auf nächste» Frühling oder Som uer-
saison. event, auch als Liftier Chiffre S43

fhasseur - Liftler und Portler, sprachenkundig, mit guten
Referenzen, suchen baIdmoglichst_Engagcmen.. Chnf 901

fhauffeur-Mechaiiiker. 30 Jahre, angenehmes Aeusserc. ge¬
wandtes Auftreten, langjährige Praxis auch für Gebirgs-

teuren. deutsch und italienisch sprechend, mit prima
Zeugnissen. sucht Saison- oder Jahresstelle. Gefl. Ofie* en an
Pension Schweizcrhof._Ascona (Telephon 4 74). (s?2)_

^onclerge. 31 Jahre, grosse Statur, mit gutei Auslandspravts.
deutsch, französisch, ongiisch und spanisch sprechend,

sucht Saison- oder Jahresstelle In erstklassigem Hais. Fin-
tritt ca. Mitte Mai. CMBe 829

fonclerge. gesetzten Alters, tüchtig, servieegewand spra-^ chenkundig. mit prima Zeugnissen, sucht Saison« eile in
grösseres__Ho*el. Chiffre 582

^oneierge, Mitte Drclssig. energischer, gut präsen icrcnder
Fachmann, seit Jahren in gleicher Stellung, sucl'f seme

bisherige Tätigkeit zu ändern. Franzosische Schweiz und
Jahresstelle bevorzugt. r*iffre 695

fonclerge. Bundner. 4 Hauptsprachen, seit über 20 ?ahrcn in
ers klassigen Hotels des Obcrengadins, während der

Knegsjahre in Londoner Ho eis von Weltruf als Dolmetscher
tätig gewesen, sucht seine Stelle zu ändern. Posien im Tes-
sm oder in der franzosischen Schweiz bevorzugt. Chiffre 6Q3

foncferge-Coiiducteur oder Lilticr, 28 Jahre, sprachenkundig.
nut prima Referenzen, sucht Engagement auf Anfang

März. Clnftre 7]2
fonclerge-Conducteur, Schweizer, 35 Jahre, la Zeugnisse.

4 Hauptsprachen, gut präsentierend, tfich ig und zuverlässig.

sucht Saison- oder Jahresstellc Offerten an A St.
Concierge, Hotel Suisse. Geneve. (618)

fondukteur sucht Stelle, event, als Portier Kondukteur
oder Liftier. Chittre 904

£onducteur-Chaufiear, 4 Hauptsprachen, nüchtern, zuver¬
lässig, sucht Saison- oder Jahresstellc. Eintritt nach

Ueberemkunft. Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 870

I filler. Junger Mann, 25 Jahre, mit besten Referenzen,
Deutsch, Franzosisch. Italienisch und ziemlich Englisch,

sucht Stelle als Liftier oder Coudueteur in besserem Hau«.
Geht auch ins Ausland. Chiffre 723

I Iftler oder Nachtportier, 23 Jahre. Deutsch, Französ.sch und
Englisch, mit guten Zeugnissen aus erstklassigen Hotels.

sucht Stelle für kommende Sommersaison. Chifire 842

I ifüer, 22 Jahre, sprachkundig, mit besten Referenzen.w sucht Stelle in besserem Haus. Clnftre 879

Dortlcr, 25 Jahre, perfekt Deutsch und Französisch, sucht
Saison- oder Jalircsstelle. Chnfre 774

portlcr. 30 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle alsr allein oder grosses Haus Etage. Spricht etwas französisch
und ziemlich englisch. Jahres- oder Sommer- und Wmter-
saison. Eintritt nach Ueberemkunft. Chnfre SS5

Bains» Cave & Jardin

Badmeister - Masseur - Krankenwärter, gesetzten Alters, mit
guten Referenzen, sucht Stelle. Clufire 703

Qbergartner. tüchtiger (dipl. Gartentcchniker), 28 Jahre.
firm in allen Zweigen des Gartenbaues, sucht dauernde

Stellung als alleiniger oder Obergärtner in Hotclbetrieb. Gefl.
Zuschriften erb an F.Kaufmann, Gartentcchniker,'Buron (Luz.)

(O F c 54670 Z) [6G9]

Divers

Ehepaar, junges, fachgcvvandt. sucht Fruhjahrssaison (Tessin)
als Chef U'ctagc oder clicf de rang und Saaltochter oder

Zimmermädchen. Officegouvernante. Prima Zeugnisse und
Referenzen; Chiffre 783

Äouvernante, ältere Tochter, im Hotclfach gründlich be-
^*vvaiidert, arbeitsam, ruhiger Charakter, mit langjährigen
crstkfassfgöti Zeugnissen sucht aufs Frühjahr Sni<öHs*cIlc in
Magazin und Office. Chiffre 848

Qouvcniante. Erfahrene, fachkundige Toclitcr, deutsch, fran-^ zösisch und englisch sprechend, sucht für sofort Stelle
als Gouvernante. Economat oder Generale. Bevorzugt J^hres-
stelle in gutes Haus. Erstklassige Zeugnisse zur Vertilgung.

Chiffre 691

Aoiivcrnaiitc. gesetzten Alters. Sprachenkundig, tüchtig in
in allen Zweigen der Hotcllcne. sucht Engagement m

gutes Hotel oder Sanatorium am liebsten als Etagcugoiiv
ernante. Chiffre 742

Jtut70. Einfache, energische Tochter sucht Stelle als Stutze
der Dame in gutes Hotel zu sofortigem Eintritt. Im

Tlicken und Maschmcnstopfcn bewandert, sowie Saal. Zeug-
nisse zu Diensten Chiffre 880

Stütze. Einfache, arbeitsame Tochter, sucht Stelle als Stutze
der -Dame 111 besseres Hotel oder In -gut -gehendfes

Restaurant. wo Sie auch am Buffet mithelfen kann. Nur Jahres
Stelle. Chittre 714

Tapezierer und Polsterer, mittleren Alters, sucht Stelle in
grosseres Hotel oder Sanatorium. Chiffre 854

Tapezierer und Dekorateur, selbständig und erfahren 111 allen
Facharbeiten nut la. Referenzen von Hotels, sucht Stehe.

Clnftre 808

7imiuermadchcH und Scrvlertochter, 2 Freundinnen, suchen
Stellen. Gute Zeugnisse zu Diensten. Sprachcnkcnntnis«e.

Offerten erb. an Hulda Bocsch, Bazenbafd (Toggenburg). (853)

STELLESUCHENDE
Pax Photo's sichern Erfolg

St Fr. 3 50 nach jeder Photographic
EXPRESS PHOTO Co., BASEL

Lauber-Köhler
Kaffee«Grossrösterei

LUZERN
1 elephon 601

Anerkannt vorteilhafte Bezugsquelle
für nusgeteichneten Kaffee

Man verlange Muster

Direktion
,uch"c "ni1 energisch. P"i.u Orsams.no..

nnm, ii i imcrpo-tcn in Sizilien, sucht. scMluzt a.üS Ad,HC„7nitCn an:,l0EC" Posic'1 «r den Sonuncr. Schweiz
bu 30 si„?L.K.\Cnr fachtiichtiser Frau). Frei ab ca. 3. Maibeptember. Gefl. Angebote unter H. S. an dio Sckwelztr

Hotel-Revue. Ba<>el 2. >599

Erstklassiges

Künstler-Trio
(Deutsche)

Original Vino Vermouth di
Seit 1835 die bevorzugte Marke

in allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.

Riviera - Cannes - France
ä c6der Restaurant - Grill-Room
installation moderne ; SO couscrts: 10 Cliambrcs; eau coarantc:
Bains; cliauf. Centr. etc. Bazio. Villa Boccascs. Ronle de
Frejas. Cannes. pädOs

trci zur die I rulualirs- und i-nmiucr>,.ii\(iii l.idcllose Garderobe,
grosses inicrn.li,0,1.,les Kcpenoir Beset inu' Piano. Violine,Ulo | ur priin.1 Lcisiiiiicen wird garantiert. Zurzeit bis zuml. Marz in I oiitresina reuigaccrt Rtferen,- Herr K Hilz, Villa

oii-na (,C,E Angtbote nut Angabc der üusserMcn Bedingungen
au Kapellmeister Jus. Schiffers. Pontrcslua (Tngadin). Villa

oliina erbeten. 2004s

Holel öe la [ouroane liUailinlSepiü
Cet Hotel sdpard. jouissant d'une ancicnne clientele assnree

est ä vendie ou i louer pour ce printemps
Sadresser u A. Jordan, agent d'affaires patentd ä Vesej-

",033 (P. 20534 L.)

Simmen-Möbel sind solid, gefällig und preiswürdig
werden franko ins Haus geliefert. 10 Tahre Holzgarantie.

^laclUA?cZUrLtnV"bind!icllen Be!.icjitigung unserer 150 Musterzimmer als praktische Nutzanwenduno- moderner Raumkunst Unserewa wie auch unsere Fabnkations-Einrichtung-en werden Ihnen bestätigen, dass wir in jeefir Preislage, Qualität und Form
wirklich vorteilhaftes bieten können.

Möbelfabrik Traugott Simmen & Cie. A.-G., Brugg



A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Brown Bovert

Hotel - Kühlanlagen

Audiffren Singrün
Kälte-Haschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH-GILDA"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

BERN
ANTWERPEN

A.-G.
ZÜRICH

Die feine Erfrischung

293

ICE-CREAM
(Rahmeis)

von der

Verbandsmolkerei Zürich

Schaffhausen
Weinhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebbetge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

«ZÜRICH»
Allgemeine Unfall y.HaftpfIichf-
Versicherungs-Ä:G, \n Zürich

M yfhenqu§V2f

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizerischen Hotelier-

Verein beim Abschluss von

Unfall- u. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

Lebensyersibherungs-A:GJürich
C Gegr. vonder Gesel Ischaft»Zürich")

Alfred Escherpfafcz 4

Its Hotelzimmer-Tresor

Mit Versichernng gegen
t£ i ii hi tieltd iebst all 1 von

h—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

+ SCHELL+

Sua.i'cnuui.iig nil iui..-

Apparat z. Spänen, Einwich-
sen und Blochen der Böden.
Neuestes Modell. — Schwei? erfabrikat.

Beseitigt dr.s mühsame Spänen und
Einw ichs ;n auf den Knien.
Vermeidet schmutzige Hände. Verhiii/t
die Arbeitszeit. Erspart durch
gleicliniässige Aufiragiiiig bedeutend

au Wichse, ist jederzeit
gebrauchsfertig Bietet eine saubere
Handhabung. Auf jeder Bodenart
und mit jeder guten Wichse ver¬

wendbar. 5037

Treise: Wichser einzeln I-r. 25.—.
Dito mit Bloclier Fr. 3S.—.

Probesendungen soiort.

Walter Schell, Liestal
Katliaiisstrasse 33 Telephon 3.09

Elma-Lichtreklame
die moderne Leucbtrohrschrift, leuchtet intensiv in beliebigen
Farben des Nachts bei vornehmster Wirkung auch bei Tage.
Einfachste Konstruktion, sparsam im Betrieb, preiswert in der
Anschaffung, sind die Vorzüge der neuen Elnia - Lichtreklame.
Beratung und Vertreterbesuch bereitwilligst. - Alleinhersteller

E. Sanzenbacher, Basel
Spezialhaus für Beleuchtung und Elektrotechnik

Stets saubere
Badewanne

be Verwendung der neuen

Tropfwatier
Ableitung

Kein Wassersteinansatz.
Keine gelben Streifen mehr.
Badewanne bleibt wie neu.

Verlangen Sie Prospekt.

Frau Dir. R.Feclier,
Hotel Victoria, Basel.

t

0 FRITZ DANUSER
ZÜRICH 6

Proviantsäcke
Reticule - Salzsäckchen

Butterbrotpapier

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhalteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestfbules'ttc.

SlcUja
allerJy^teme

empfiehlt als Spezialitat

Wim»
BAUMAMN

HORGEN?

BERNER SAFTSCHINKEN
ohne Bein, mild gesalzen
in ganzen Stücken von 5—-9 Kilo

BERNER MODELLSCHINKEN
elektrisch gekocht
in ganzen Stücken von 5—9 Kilo
liefert in bekannt guter Qualität

R. KREBS - K'ÖNIZ bei BERN
Schweinemetzgerei Bitte, verlangen Sie Preisofferte

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEI
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett-, Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann. Sämtliche
Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste Spezialgeschäft

der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst) schreiben Sie an

*ESWA* Dreikönigstrasse 10 ZURICH
Einkaufs-Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

MAUKE .BOUQUET DES ALPES"

(Det,£/$feiuul Originai-&itnmh^-j^tatMeMaAe.

Zum Dessert
als Tourenproviant

Leicht verdaulich
Von feinstem Geschmack

In der Staniolhälle immer frisch

.illiHlllHlUllllimillllllllHIIIHIIIlllllHIllllllllHIIIIHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHllHHh.

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grötrten Erfolg!
,lltlllllllll)llllllllllllllllllllllllllll!l!llll!nilllllilll'"ll'lllllllll^l'^'l'llll"">'


	

